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SIMPATI® EINLEITUNG UND ALLGEMEINE ANGABEN

Zu lhrer Orientierung

1

EINLEITUNG UND ALLGEMEINE ANGABEN

Vor der Installation:

» Die Anweisungen dieser Betriebsanleitung, der Betriebsanleitung fur die Kammer und fr
deren Steuerung beachten.

» Als Betreiber eine entsprechende Betriebsanweisung anhand vorliegender Betriebsanleitung
erstellen. Dabei die jeweiligen 6rtlichen und betrieblichen Verhaltnisse und die Sprache des
Bedienungspersonals beriicksichtigen.

Zu lhrer Orientierung

Kennzeichen

Die in dieser Betriebsanleitung verwendeten Kennzeichen haben folgende Bedeutung:
— Aufzahlungen sind durch einen Strich gekennzeichnet.

» Anweisungen an den Benutzer und Betreiber sind durch ein Dreieck gekennzeichnet.

— Querverweise sind durch einen Pfeil gekennzeichnet.

Piktogramme
Die Signalworte und Symbole in dieser Betriebsanleitung haben folgende Bedeutung:

GEFAHR
Missachtung der Anweisung fiihrt zu Tod oder schweren Verletzungen.

VORSICHT
Missachtung der Anweisung kann zu leichten Verletzungen fiihren.

ACHTUNG
Missachtung der Anweisung fiihrt zu Sachschéaden.

Macht auf eine Hilfestellung aufmerksam.




EINLEITUNG UND ALLGEMEINE ANGABEN SIMPATI®

Garantie

1.2 Garantie

Jegliche Garantie-Leistung ist an die unverzigliche Ricksendung der ausgefilliten Garantie-
Ruckantwort und an die Erfillung der genannten Voraussetzungen gebunden. Die Garantieleistung
istin jedem Fall auf den Ersatz des Software-Pakets beschrankt, jegliche weitergehenden Anspriiche
sind hiermit ausgeschlossen.

1.3 Lizenzrecht

Die Software ist als Einzelplatz-Lizenz erstellt.
Bei Betrieb mehrerer Kammern sind entsprechende Zusatzlizenzen erforderlich.

Zusatzlizenzen sind Uber unser Service Center erhaltlich.

1.4 Einsatz und Anwendung

Mit dieser Software kdnnen max. 99 Kammern mit verschiedenen Steuerungsarten gesteuert
werden.

1.5 Sicherheitshinweise

GEFAHR

A Missachtung der Betriebsanleitung
Die Missachtung der Anweisungen der Betriebsanleitung fiir die Kammer und deren Steuerung
kénnen den Tod oder schwere Verletzung zur Folge haben.

» Anweisungen befolgen.

10
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SIMPATI®

EINLEITUNG UND ALLGEMEINE ANGABEN

Voraussetzungen

1.6 Voraussetzungen

Rechnersystem

IBM-kompatibler PC
(Intel i5 mit 2,2 GHz oder vergleichbar)

Arbeitsspeicher

>8GB

Festplattenkapazitét frei fiir SIMPATI®

1GB

Unterstlitzte Schnittstellen

RS 232, RS422, RS 485, IEEE 488.2 mit externem Umsetzer,
Ethernet TCP/IP

Drucker

Alle vom Betriebssystem unterstutzten Drucker

Betriebssystem (64 bit)

Windows 10
Windows 8 oder 8.1
Windows Server 2012
Windows Server 2016

Bendtigte Port-Freigaben (Firewall)

— 2.3 »Firewalleinstellungen« (Seite 24)

Software

.NET Framework 3.5 und 4.72

Internet-Informationsdienste (11S) 7.5 oder héher flr die
Anwendung SIMPATI® Web.

Dabei wird von der Standardkonfiguration des 11S-Servers
ausgegangen. Werden weitere Sicherheitseinstellungen am
Server konfiguriert, so muss die Web-Anwendung
gegebenenfalls entsprechend konfiguriert werden.

Tabelle 1-1 Systemvoraussetzungen

ACHTUNG

Funktionsstorungen durch nicht zulassiges Zubehor
» Um die Stéranfalligkeit mdglichst gering zu halten, nur die mitgelieferten Verbindungskabel

verwenden.

» Bei speziellen Anwendungen evtl. andere Voraussetzungen beachten. Beschreibungen fir
diese Anwendungen im Anhang beachten.

11



EINLEITUNG UND ALLGEMEINE ANGABEN SIMPATI®

Service-Hotline

1.7 Service-Hotline

Telefonnummer im Service-Fall: +49 180 5666556

Dokumentation im Format *.pdf

Die Betriebsanleitung kann mit einem gangigen PDF Reader gelesen werden. Die Betriebsanleitung
wird auf der beiliegenden CD mitgeliefert.

12
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SIMPATI®

INSTALLATION

2

INSTALLATION

Mit SIMPATI® kénnen Sie bis zu 99 Priifsysteme zentral steuern. Dazu miissen Sie SIMPATI®
installieren und fir jedes Priifsystem eine eigene Konfigurationsdatei in SIMPATI® generieren.

Die Installation von SIMPATI® ist Voraussetzung, um die SIMPATI® Add-ons zu installieren.

SIMPATI®

Die SIMPATI® Installationsdatei kénnen Sie auf der Homepage herunterladen oder auf CD von
weisstechnik® beziehen.

SIMPATI® Add-ons

SIMPATI® kann um folgende Module erweitert werden:

SIMPATI® Web
SIMPATI® TimeLabs

SIMPATI® Service (SIMPATI® als Dienst-Installation unter Windows fiir fortgeschrittene
Benutzer)

SIMPATI® Online (verfiigbar ab Mitte 2020)

Die Anleitungen fiir die Installation und Bedienung der SIMPATI® Add-ons finden Sie an folgender
Stelle:

www.weiss-technik.com/software.

13



INSTALLATION SIMPATI®
Installation von SIMPATI®

2.1

Installation von SIMPATI®

Voraussetzungen
— Der Benutzer, der SIMPATI® installiert, braucht Administratorrechte.
— Seriennummer und Registrierungscode der SIMPATI® Lizenz.

— Die Version 3.5 und die Version 4.72 (oder héher) des .NET Frameworks mussen installiert sein.

SIMPATI® installieren

» Im Internet-Browser die Internetadresse www.weiss-technik.com/software 6ffnen und die Setup-
Datei fiir SIMPATI® 4.70 herunterladen.

» Die Setup-Datei ausfiihren.
» “Ja” klicken.

» Installationssprache wahlen und mit “OK” bestatigen.

Simpati 4.70 - InstallShield Wizard X

. Wahlen Sie die Sprache fiir die Installation aus der unten

aufgefiihrten Auswahl aus.

Deutsch ~

Abb. 2-1: Installationssprache wéhlen

» Hinweise lesen und “Installieren” klicken.

» “Weiter” klicken.

14
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SIMPATI® INSTALLATION
Installation von SIMPATI®

() Wir empfehlen, SIMPATI® auf der Partition C:\ zu installieren, um einen reibungslosen Betrieb des
1 Programms zu gewahrleisten.

|
& |
Zielordner

Klicken Sie auf "Weiter", um in diesen Ordner zu installieren oder klicken Si
"Andern", um in einen anderen Ordner zu installieren.

Simpati 4.70 wird installiert in:
C:\Simpati\

Andern...

InstallShield

< Zuriick Abbrechen

Abb. 2-2: Zielordner
» Wenn Sie SIMPATI® in einem anderen Zielordner installieren wollen, klicken Sie “Andern”.

() SIMPATI® darf nicht im “Programme”-Verzeichnis installiert werden, da es sonst nicht fehlerfrei
1 funktioniert.

» Zielordner anpassen, “OK” und “Weiter” klicken.

Simpati 4.70 - InstallShield Wizard
Aktuellen Zielordner @ndern

Wahlen Sie den Zielordner aus.

Eine Installation in das ,Programme™-Verzeichnis wird von uns nicht empfohlen, da
samtliche von SIMPATI erzeugten Daten nicht im eigentlichen
SIMPATI-Unterverzeichnis, sondern in einem ,Virtual Store™-Verzeichnis des
jeweiligen Windows-Benutzers abgelegt werden. Somit sind diese Daten fiir andere
Benutzer nicht sichtbar.

Suchen in:

\ e+ Simpati v

Ordnername:

InstallShield

Abb. 2-3: Zielordner éndern

15



INSTALLATION
Installation von SIMPATI®

SIMPATI®

» “Installieren” klicken.

2 Simpati 4.70 - InstallShield Wizard

Bereit das Programm zu installieren

Der Assistent ist bereit, die Installation zu beginnen.

Klicken Sie auf "Installieren”, um mit der Installation zu beginnen.

Klicken Sie auf "Zuriick", wenn Sie Ihre Installationseinstellungen liberpriifen oder &ndern
wollen. Klicken Sie auf "Abbrechen", um den Assistenten zu beenden.

InstallShield

< Zuriick Abbrechen

Abb. 2-4: Installationsprozess starten

v' Die Lizenzbedingungen werden angezeigt.

SIMPATI® konfigurieren
» Lizenzbedingungen lesen und “Zustimmen” klicken.

» Seriennummer und Registrierungscode eingeben.

<£ SIMPATI Konfiguration - O X
Seriennummer:
O Registrierungscode: PATI®
Lizenzen

Bitte geben Sie den Registrierungscode und Seriennummer ein. Sie finden beides
auf dem SIMPATI-Zertifikat, welchen sie bekommen haben.

Seriennummer: I:I:I

Registrierungscode: - -

Abb. 2-5: Seriennummer und Registrierungscode eingeben

> “OK” klicken.

16
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SIMPATI®

INSTALLATION
Installation von SIMPATI®

o

» Sprache der SIMPATI® Oberflache wahlen und die Unterverzeichnisse fiir die Pos. 4-7 festlegen.

-2

Lizenzen

Seriennummer:
Registrierungscode:

<£ SIMPATI Konfiguration

XXXXX
HOOOOOOCK - OO - XXXXXXXX
HOOOOOOCK - OO - XXXXXXXX

- a X

PATI®

2 Sprache

Deutsch

Verzeichnisse

3 —— | System:
4 — Report:
5 — Init:
6 — PrgPool:
7 — Help:

CA\Simpati\SYSTEM\
C:A\Simpati\REPORT\

C:A\Simpati\INIT\
C:\Simpati\SimPrgPool\

C:A\Simpati\HELP\

[ ET

AbschlieBen

Abb. 2-6: Sprache und Unterverzeichnisse der SIMPATI® Installation festlegen

1 Anzahl Prifsysteme, die mit der Lizenz maximal betrieben werden kénnen.

N o o b~ W DN

Verzeichnis fir Hilfedateien.

Sprache der SIMPATI® Oberflache.
SIMPATI® Programmverzeichnis.

Verzeichnis fiir SIMPATI® Reportdateien.
Verzeichnis fur die Konfigurationsdateien der Priifsysteme.

Verzeichnis fur Prifprogramme.

Wir empfehlen, die Unterverzeichnisse fiir die Pos. 4—7 auf einem lokalen Laufwerk zu konfigurieren.

Wenn die Unterverzeichnisse fiir die Pos. 4—7 auf einem Netzlaufwerk konfiguriert werden, kénnen
Netzwerkprobleme zu Ausfallen bei der Datenaufzeichnung und Latenzen bei Zeitstempeln fiihren.

» “Abschlielen” klicken und anschlieRend mit “OK” bestatigen.

v" Das Programm zum Einlesen der Priifsysteme wird gedffnet.

17



INSTALLATION SIMPATI®
Installation von SIMPATI®

Konfigurationsdateien fiir Priifsysteme generieren

i Bevor SIMPATI® gestartet werden kann, muss mindestens ein Priifsystem konfiguriert sein.

» Steuerung des Priifsystems wahlen, das in SIMPATI® eingelesen werden soll.

25 Konfiguration - O X

Setup SIM

SIMCON/32
1 — MINCON/32
SIMCONNET
2 —— SIMPAC
3 — DATALOGGER
ALMEMO
Schlieken

Abb. 2-7: Konfigurationsprogramm

1 Konfigurationsdaten fur ein Prifsystem mit Simcon- oder Mincon-Steuerung erstellen.
2 Konfigurationsdaten fur ein Prifsystem mit Simpac-Steuerung erstellen.
Konfigurationsdaten fir einen Datenlogger erstellen.
Weitere Informationen:
— 3 »SIMPATI® und Kammer konfigurieren (Simsetup)« (Seite 27)

Installation.fm - de 2020.09 / Version 4.70
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SIMPATI® INSTALLATION
Installation von SIMPATI®

» Benutzernamen und Passwort eingeben und dann “Anmelden” klicken.

A Simpati-Authentifizierung X

Benutzer: || |

Passwort: | |

Abb. 2-8: Authentifizierung

Bei der Erstanmeldung gilt:
— Benutzername: Admin
— Passwort: admin
v Sie werden aufgefordert das Passwort zu andern.

» Passwort andern und “OK” klicken.

I |

Benutzer:
Passwort:

Neues Passwort:

PW Wiederholung: |
|

Abbrechen |

Abb. 2-9: Passwort dndern

v' Die Passwort-Anderung wird bestatigt.

» “OK” klicken und mit neuem Passwort anmelden.

A Simpati-Authentifizierung X

Benutzer: || |

Passwort: | |

Abb. 2-10: Mit neuem Passwort anmelden

v' Der Dialog zum Konfigurieren der Verbindung zwischen SIMPATI® und dem Priifsystem wird
angezeigt.
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» Konfigurieren Sie die Verbindung zum gewulinschten Prufsystem.

1 —— Kammemummer: 01 - Erworbene Lizenzen: 2
(" = Kammer exisitiert) Freie Lizenzen: 2
Werbindung

2 — (@ TCP/IP Adresse |

() TCP/IP Host-Name localhost
Port: 2048
3 Kammemamen aus der Anlage auslesen.

Wenn dort nicht definiert, den folgenden Mamen verwenden.

Kammemame: |Kammer

| Verzeichnisse
4 L Aufzeichnungsdaten: |C:'-.Simpati'-.Measure'-. | Auswahlen...
5 —— Programmdaten: |C:'-.Simpati'-.SimF‘rc:g'-. | Auswahlen.

6 —F[ | PFl-Flag (Nur fir Servicetechniker)

* = e

Abb. 2-11: Priifsystem suchen

SIMPATI® ID des Priifsystems.
IP-Adresse des Prifsystems.
Option zum Auslesen der Bezeichnung des Prifsystems.

Verzeichnis flir Messdaten.

a A WO N -

Verzeichnis fir Prifprogramme.
Weitere Informationen zum Einlesen von Priifsystemen:
— 3 »SIMPATI® und Kammer konfigurieren (Simsetup)« (Seite 27)

6 Mit dem PFI-Flag kénnen Sie Priifsysteme iiberschreiben, die bereits in SIMPATI® konfiguriert
sind. Wir empfehlen, diesen Eingriff in die Konfiguration der Prufsysteme nur von geschultem
Fachpersonal durchfiihren zu lassen.
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Installation von SIMPATI®

» |P-Adresse des Priifsystems eingeben und “Suchen” klicken.

v" Wenn das Priifsystem unter der IP-Adresse gefunden wird, wird eine Konfigurationsdatei fiir

SIMPATI® geschrieben.
Sobald mindestens eine Konfigurationsdatei angelegt ist, kann SIMPATI® gestartet werden.

» Gegebenenfalls SIMPATI® fiir weitere Priifsysteme konfigurieren.

v

Setup-Dialog fur Prifsysteme schlie3en.

v Der Abschlussdialog des Installationsprogramms wird angezeigt.

impati 4.70 - InstallShield Wizard X

InstallShield Wizard abgeschlossen

Der InstallShield Wizard hat Simpati 4.70 erfolgreich installiert.
Klicken Sie auf "Fertig stellen”, um den Assistenten zu verlassen.

[1 Protokolldatei von Windows Installer anzeigen

Fiir eine reibungslose Verwendung von Simpati 4.70 werden bestimmte Ports benétigt:
21, 22, 80, 443, 1900, 2048, 2049, 5120, 5671, 7777, 7778, 7779, 8443. Diese Ports
sowie ICMP-Pakete (ping) diirfen nicht durch eine Firewall blockiert werden.

InstallShield

< Zuriick Fertig stellen Abbrechen

Abb. 2-12: Installation abschlie3en

Wenn wahrend der Installation Probleme aufgetreten sind, kdbnnen Sie eine Protokolldatei
anzeigen und speichern. Dazu die Option “Protokolldatei von Windows Installer anzeigen”
wahlen.

» “Fertigstellen” klicken.
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SIMPATI®

v" Wenn Sie die Option “Protokolldatei von Windows Installer anzeigen” gewahlt haben, wird die
Protokolldatei angezeigt.

MSI
MSI
MSI
MSI
MSI

MSI
MSI
MSI
MSI
MSI
MSI

| MSId93df - Editor - [} X

Datei Bearbeiten Format Ansicht ?

Verbose logging started: 23.09.2019 10:13:33 Build type: SHIP UNICODE 5.00.10011.00 Calling p ~

(c)
(c)
(c)
(c)
(c)

(c)
(c)
(c)
(c)
(c)
(c)

(EC:54) [10:13:33:654]: Font created. Charset: Req=0, Ret=0, Font: Req=MS Shell Dlg, Ret=MS
(EC:54) [10:13:33:654]: Font created. Charset: Req=0, Ret=0, Font: Req=MS Shell Dlg, Ret=MS
(EC:9C) [10:13:33:670]: Resetting cached policy values
(EC:9C) [10:13:33:670]: Machine policy value 'Debug' is ©
(EC:9C) [10:13:33:670]: ******* RunEngine:
*kxckrckk Pproduct: C:\Users\MICHAE~1\AppData\lLocal\Temp\{2C3812A8-COC1-4F59-9FB5-CF2728638B
kkkkkkk Action:
kkkkkkk COmmandLine: Kk kkkkkkkk
(EC:9C) [10:13:33:670]: Machine policy value 'DisableUserInstalls’' is @
(EC:9C) [10:13:33:686]: SOFTWARE RESTRICTION POLICY: Verifying package --> 'C:\Users\MICHAE~
(EC:9C) [10:13:33:686]: SOFTWARE RESTRICTION POLICY: C:\Users\MICHAE~1\AppData\Local\Temp\{2
(EC:9C) [10:13:34:389]: SOFTWARE RESTRICTION POLICY: C:\Users\MICHAE~1\AppData\Local\Temp\{2
(EC:9C) [10:13:34:436]: Cloaking enabled.
(EC:9C) [10:13:34:436]: Attempting to enable all disabled privileges before calling Install

>

Abb. 2-13: Protokolldatei

Wenn Sie Unterstltzung brauchen, kénnen Sie die Protokolldatei an den Support schicken.
v SIMPATI® ist fertig installiert.
v" Auf dem Desktop wird das SIMPATI® Icon angezeigt.

» Kontaktieren Sie lhren System-Administrator, damit die Ports freigeschaltet werden, die fir den
reibungslosen Betrieb von SIMPATI® benétigt werden.

— 2.3 »Firewalleinstellungen« (Seite 24)
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INSTALLATION

Deinstallieren von SIMPATI®

2.2

o

Deinstallieren von SIMPATI®

In folgenden Fallen miissen Sie SIMPATI® deinstallieren:

Installation einer neuen
SIMPATI® Version vorbereiten

Bevor Sie eine neue SIMPATI® Version installieren, miissen Sie
SIMPATI® deinstallieren.

Beim Deinstallieren von SIMPATI® bleibt die Konfiguration der alten
Version und die Prifdaten vollstandig erhalten, also z. B. die
Konfiguration der Prifsysteme, die Startinformationen, die
Benutzerrechte, die Prifprogramme und Auswertungen.

Nach dem Deinstallieren der alten Version konnen Sie die neue Version
installieren:

— 2.1 »Installation von SIMPATI®« (Seite 14)

SIMPATI® vom PC entfernen In diesem Fall gehen die Konfiguration der Priifsysteme, die

Nach dem Deinstallieren von SIMPATI® miissen Sie zusatzlich das
SIMPATI® Verzeichnis und seine Unterverzeichnisse entfernen.

Startinformationen, die Benutzerrechte, die Priifprogramme und
Auswertungen verloren.

SIMPATI® Add-ons

Wenn auRer SIMPATI® noch SIMPATI® Add-ons installiert wurden, miissen diese in folgender
Reihenfolge (iber die Systemsteuerung deinstalliert werden, bevor Sie SIMPATI® deinstallieren:

SIMPATI® Service
SIMPATI® TimeLabs
SIMPATI® Web

Voraussetzungen zum Deinstallieren von SIMPATI®

SIMPATI® ist geschlossen.
Alle SIMPATI® Prozesse sind beendet (SIMPATI® Prozesse beginnen mit “Sim”).
Alle SIMPATI® Add-ons sind deinstalliert.

SIMPATI® deinstallieren:

>

vV S v v X

Klicken Sie auf “Systemsteuerung” — “Programme” — “Programme und Funktionen” oder
“Programme und Features”.

Die Liste der installierten Programme wird angezeigt.

SIMPATI® markieren, rechter Mausklick und im Kontextmeni “Deinstallieren” klicken.
Bestatigen und warten, bis der SIMPATI® Installer das Programm deinstalliert hat.
SIMPATI® ist deinstalliert.

Falls keine neue SIMPATI® Version installiert werden soll, kdnnen Sie das “Simpati’-Verzeichnis
I6schen.

Alternativ kdnnen Sie SIMPATI® auch im Windows Start-Menii oder mit der SIMPATI® Setup-
Datei deinstallieren:

Klicken Sie auf "Start-Button” — “Alle Programme” — “Simpati” — “Simpati deinstallieren”
oder

SIMPATI® Setup-Datei ausfiihren — “Weiter” — “Programm entfernen” — “Weiter” —
“Entfernen” — “Fertigstellen”.
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SIMPATI®

2.3

Firewalleinstellungen

Die folgenden Ports miissen fiir den reibungslosen Betrieb von SIMPATI® freigeschaltet sein.

Kontaktieren Sie lhren System-Administrator, damit diese Ports nicht durch eine Firewall blockiert

werden.
Port | Anwendung Funktion Richtung TCP|UDP
Fir die Programmibertragung .
! ® ! ®. -
21 SIMPATI mit SimC3K (alle ab Simpac). SIMPATI®->Prifsystem X
Fur die Programmubertragung
22 | SIMPATI® mit SFTP/SSH (neue Simpacs | o\ ioATi® priifsystem | x | -
mit Secure-Funktion ab
SIMPATI® 4.70).
Fir den Standard-Mail-Versand
25 SIMPATI® SimMailer aus SIMPATI® (Port abhangig SIMPATI®->Mailserver X -
vom Mailserver).
80 SIMPATI® TimelLabs Far Zugriff auf die Webcams. SIMPATI®->Webcam X -
80 | SIMPATI® Web Fir den Webzugriff. Client->SIMPATI® Server | x -
80 Webseason/SimpacWeb | Fir den Webzugriff auf Simpac. | Client->Prifsystem X -
Kommunikation zur Plattform fur
443 | Agent Weissplatform SIMPATI® mit Internet- SIMPATI®->Internet X -
anbindung.
443 | SIMPATI® TimeLabs ggl_zug”ﬁ auf die Webcams per | g\ pATi®.>Webcam x | -
443 | Webseason/Https Fir Webseason Zugriff. Client->Prifsystem X -
465 Fir den SSL/TLS-Mail-Versand
587 SIMPATI® SimMailer aus SIMPATI® (Port abhangig SIMPATI®->Mailserver X -
vom Mailserver).
. . . ' ®_
1900 | SIMPATI® Fur. den Geratefinder und SIMPATI®->Netzwerk i «
Maintenance. (Broadcast)
Fur den SimC3K Treiber
2048 | SIMPATI® (Betrieb von Prifsystemen mit SIMPATI®->Priifsystem X -
Simpac-Steuerung).
Fiir SIMPATI® Setup (Simserv/
1 ®
2049 | SIMPATI® SIMPATI™ Plus), um SIMPATI®->Priifsystem | x | -
Prifsysteme mit Simpac-
Steuerung einzulesen.
Fir Zugriff auf die Webcams,
5120 | SIMPATI® TimeLabs wenn die Kamera Bestandteil SIMPATI®->Priifsystem X -
der Steuerung ist.
Kommunikation zur Plattform fur
5671 | Agent Weissplatform SIMPATI® mit SIMPATI®->Internet X -

Internetanbindung.

Tabelle 2-1 Ports, die fiir SIMPATI®freigeschaltet sein miissen
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Port | Anwendung Funktion Richtung TCP|UDP

JBUS over TCP (fir SimConNet .
! ® ! ®_ -

7777 | SIMPATI Priifsysteme bis 2006). SIMPATI®->Priifsystem X
SimServ auf SIMPATI®

7777 | SIMPATI® (fiir SimServ Kunden- Client->SIMPATI® X -
anwendungen).
Fir SimServ Kunden- . .

7778 | Kundenanwendung anwendungen (SimConNet). Client->Prifsystem X -
Fir SimServ Kunden- . .

7779 | Kundenanwendung anwendungen (SimConNet). Client->Prifsystem X -
Fir spateres Update der

8443 | Steuerung Prifsysteme vom Laborrechner | Client->Priifsystem X -
aus.

8888 | SIMPATI® Far SimServ-Protokoll mit Client->Priifsystem x | -
Verschlusselung.

Tabelle 2-1 Ports, die fiir SIMPATI®freigeschaltet sein miissen
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SIMPATI® SIMPATI® UND KAMMER KONFIGURIEREN (SIMSETUP)

o

SIMPATI® UND KAMMER KONFIGURIEREN (SIMSETUP)

Mit dem Konfigurationsprogramm "SimSetup” legen Sie Einstellungen fir das Prifsystem und fir den
PC (z. B. Dateiablage) fest.

» Sicherstellen, das folgende Voraussetzungen fiir die Konfiguration gegeben sind:
— Steckverbindungen zur Kammer missen hergestellt sein.
— Kammer muss konfiguriert sein.

— Anhang: »Einstellungen der Kammersteuerung« (Seite 197)

(Adresse der Kammer und Schnittstellenprotokoll an der Kammer miissen eingestellt sein.)

Vergabe der Kammernummern:
Die Vergabe der Kammernummern in SIMPATI® sollte liickenlos erfolgen!

» Bevor die Kammern eingelesen werden, die Einstellungen der Kammersteuerungen
Uberprifen, insbesondere die Vergabe der Adresse:

— Anhang: »Einstellungen der Kammersteuerung« (Seite 197)

» Sollen Kammern mit den Steuerungen Mincon, Simcon, MOPS / CTC / TC oder ISAR
eingelesen werden, eine Kammernummer (Adresse) doppelt vergeben, um die liickenlose
Nummernvergabe in SIMPATI® zu gewéhrleisten.

Es kommt dadurch nicht zu Konflikten, da fiir Kammern mit Mincon-/ Simcon-Steuerung eine
andere Schnittstelle verwendet wird als fir die Kammern mit MOPS-/ CTC-/ TC- oder ISAR-
Steuerung.

— Seriennummer und Registrierungscode werden bendtigt (dem Programm beiliegend). Wird nur
eine Kammer hinzugefiigt, wird nur der Registrierungscode benétigt.

— Steuerungsart der Kammer muss bekannt sein (— Betriebsanleitung der Kammer / des
Bedienteils.)
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Das richtige Konfigurationsprogramm (»simsetup« oder »simsetup3K.exe«) gewahlt?

Nach SIMPATI®-Start wird automatisch das Konfigurationsprogramm »simsetup3K.exe« fiir die
Kammern mit den Steuerungen Mincon, Simcon und Simpac gedffnet.

Hierzu ist eine Authentifizierung durch einen Simpati Benutzer mit dem Recht zur
Systemkonfiguration erforderlich — 4.2 »SIMPATI® im Offline-Betrieb« (Seite 48).

Far die Konfiguration der tbrigen Steuerungen wurde das Konfigurationsprogramm »simsetup.exe«
installiert. Das Konfigurationsprogramm Uber die Verkniipfung im Startmenu starten.

Kammern mit Mincon- und Simcon-Steuerung kénnen Sie Uber beide Konfigurationsprogramme
konfigurieren.

Die Seriennummer und den Registrierungscode nur tber das Konfigurationsprogramm
»simsetup.exe« oder »SimConfig.exe« eingeben.

— 3.1 »Systemkonfiguration und Registrierung« (Seite 30)

Die Simpac-Steuerung (wenn seriell angebunden) muss uber das Menu Simcon/Mincon
eingelesen werden.

#5 Konfiguration - O X

Setup SINM

SIMCON/32 '
MINCON/32 — 3.2 (Seite 31)
SIMCONNET

SIMPAC — Abb. 3-8: (Seite 35)

DATALOGGER
ALMEMO

SchlieBen

Abb. 3-1: Konfigurationsprogramm »Simsetup3K«
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— Abb. 3-3: (Seite 30)

L, Abb. 3-5: (Seite 33)

L, Abb. 3-9: (Seite 36)
L, Abb. 3-11: (Seite 38)
L, Abb. 3-12: (Seite 39)

3.8 (Seite 40)

Abb. 3-2: Konfiguration Simsetup
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Systemkonfiguration und Registrierung

3.1

Systemkonfiguration und Registrierung

N o a b~ wWwN

1
|
<4 SIMPATI I(oniguration - 0O X
2 2 Seriennummer: XXXXX .
Registrierungscode:  XXXXXXXX - XXXXXXXX - XXXXXXXX SV PATI®
Lizenzen XXXXXXXX - XXXXXXXX - XXXXXXXX
3 ——— | Sprache | Deutsch v

Verzeichnisse

4 ———— | System: | C\Simpati\SYSTEM\

5 41— | Report: |CA\Simpati\REPORT\ D
6 —| N | CASimpati\INIT\ D
7 - | Prgpool: |C\Simpati\SimPrgPool\ [.]
8 ———— | Help: |CA\Simpati\HELP\ [.]

AbschlieBen

Abb. 3-3: Systemkonfiguration

Registrierungscode und Seriennummer.

Der Registrierungscode wird von der Installation Gbernommen und kann hier geandert werden.
Beim Kauf weiterer Lizenzen hier den neuen Registrierungscode eingeben.

Die Seriennummer wird von der Installation ibernommen und kann hier geandert werden.

Anzahl der vorhandenen Lizenzen.
Sprache der SIMPATI® Oberflache.

SIMPATI®-Programmverzeichnis.
In diesem Verzeichnis werden die Tagesberichte gespeichert.
In diesem Verzeichnis werden die Konfigurationsdateien der Kammer gespeichert.

In diesem Verzeichnis werden Programmdateien gespeichert, die mit dem tabellarischen Editor
erstellt wurden.

Dieses Verzeichnis ist fir die Hilfedateien vorgesehen, wird derzeit nicht genutzt.
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Kammern mit Mincon-/ Simcon-Steuerung konfigurieren

3.2 Kammern mit Mincon-/ Simcon-Steuerung konfigurieren

Die Einstellungen fiir die Kammern mit Mincon- / Simcon-Steuerung in den folgenden Menus des
entsprechenden Simsetups vornehmen (Seite 28).

#5 Baureihe Klima 2000 N m| X
1 —— Kammemummer: - Erworbene Lizenzen: 2
(" = Kammer existiert) Freie Lizenzen: 3
Verbindung
(O Serielle Schrittstelle CcoM3 — 4
Adresse: 1 —— 5
@® TCP/IP Adresse [ . — 6
(") TCPAP Host-Name localhost _7
Port: TI77
Kammemame: |I(ammer | 8
Verzeichnisse
Aufzeichnungsdaten: |C:'-.Simpati'-.Measure'—-. | Auswahlen... 9
Programmdaten: |C:'-.Sim|:-ati'-.SimProg'-. | Auswahlen... 10
ﬁ- Zuriick Suchen. '\_)\\ 11

Abb. 3-4: Konfiguration Mincon / Simcon (» Simsetup3K«)

1 Auswahl der Kammer.
Alle bereits konfigurierten Kammern werden mit einem Stern gekennzeichnet.

2 Gesamtzahl der erworbenen Lizenzen.
Noch nicht an eine Kammer vergebene Lizenzen.

4 Alle verfugbaren Schnittstellen werden automatisch angezeigt.

Schnittstellen:
1 Die Schnittstellensuche kann einige Zeit in Anspruch nehmen.

» Eine andere Schnittstelle als bei den Kammern mit anderen Steuerungen verwenden.

5 Adresse in der Steuerung der Kammer — Anhang: »Einstellungen der Kammersteuerung« (Seite
197)

6 IP-Adresse der Kammer.
Hostname der Kammer.

8 Kammerbezeichnung.

Hier den Kammernamen festlegen (max. 20 Zeichen). Der Name erscheint im Hauptmen(:
— 5.1.1 »SIMPATI® Hauptmenii« (Seite 50).

Der Name kann nachtraglich gedndert werden:
— 6.1 »Allgemeine Kammereinstellungen festlegen« (Seite 78).

9 In diesem Verzeichnis werden Messdaten dieser Kammer gespeichert.
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SIMPATI®

10 In diesem Verzeichnis werden die Prufprogramme fiir diese Kammer gespeichert.

11 Die angeschlossenen Kammern werden Uber die Schnittstelle gesucht.

Ablage der Konfiguration, siehe
— 3.1 »Systemkonfiguration und Registrierung« (Seite 30)
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Kammern mit Mincon-/ Simcon-Steuerung konfigurieren

1

2

& Konfiguration SIMCON, 32 8 x|
Touchpaneleinstellung:
JBUS-Protokoll oder TCP/IP-Protokoll
Mummer der Anlage: - 1
& Serelle Schrittstelle Icom'l vl 2

Adresse:

& TCPAR IP-tdresse

" TCPAP Hostnams |

Part: T

111

Anlagenbezeichnung IEhamber 4 6
Werzeichnizse fir
Mebdaten CASIMPAT Mmeasureh _— 7
Programme CASIMPAT simprogh | 8
Gerat suchen | Zuriick |
N\
9

Abb. 3-5: Konfiguration Mincon / Simcon (Simsetup)

Auswahl der Kammer.
Alle bereits konfigurierten Kammern werden mit einem Stern gekennzeichnet.

Alle verfigbaren Schnittstellen werden automatisch angezeigt.

Schnittstellen:

o

>

3

Die Schnittstellensuche kann einige Zeit in Anspruch nehmen.

Eine andere Schnittstelle als bei den Kammern mit anderen Steuerungen verwenden.

Adresse in der Steuerung der Kammer — Anhang: »Einstellungen der Kammersteuerung« (Seite
197)

IP-Adresse der Kammer.

Hostname der Kammer.

Kammerbezeichnung.

Hier den Kammernamen festlegen (max. 20 Zeichen). Der Name erscheint im Hauptmena.
— 5.1.1 »SIMPATI® Hauptmenii« (Seite 50).

Der Name kann nachtraglich gedndert werden:
— 6.1 »Allgemeine Kammereinstellungen festlegen« (Seite 78).

In diesem Verzeichnis werden Messdaten dieser Kammer gespeichert.
In diesem Verzeichnis werden die Prifprogramme fiir diese Kammer gespeichert.
Die angeschlossenen Kammern werden (iber die Schnittstelle gesucht.

Ablage der Konfiguration, siehe
— 3.1 »Systemkonfiguration und Registrierung« (Seite 30)
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Kammer mit Datalogger

SIMPATI®

3.3

Kammer mit Datalogger

Die Einstellungen fir die Kammern in den folgenden Menus vornehmen:

e

% SimSetup Datalogger e - — =nre
w Datalogger SIMPATI*
Korfiguration ||_ I 5 SDK el |Ted | 4498 XDX-X-M MKl
Konfiguration c\simpatiinit OFF

Anlagenname Anlage Port Baud
Datenlogger - ~ 5600 - Einlesen
Archivpfad
c\simpati-demo‘measure’
Kanale
- [ Liste erstellen ] [ Speichem ]

e [ bogotamn |
Option CRCOFF
MOO-MO8 = ID+1 Léschen Skalierung

| Name Einheit min ma D Faldor

Abb. 3-6: Datalogger - Kammername

.

% SimSetup Datalogger S—

- — :.EI._SZ\

Hﬁ_ Datalogger

SIMPATI*

4498 XPXDEMMXTImf

Korfiguration | Datenerfassung ‘Spadian SD-Karte | Wererbung |Ted |
Verbindung
Port Baud Tx Intervall [ms]

- 9600 ~ 2000

Datenausgaben aktivieren

(v | (el

Abb. 3-7: Datalogger - Connection

34

SimSetup.fm - de 2020.09 / Version 4.70



SimSetup.fm - de 2020.09 / Version 4.70

SIMPATI®

SIMPATI® UND KAMMER KONFIGURIEREN (SIMSETUP)

Kammern mit Simpac-Steuerung konfigurieren

34 Kammern mit Simpac-Steuerung konfigurieren

Die Einstellungen fir die Kammern mit Simpac-Steuerung im folgenden Menu des
Konfigurationsprogramms »Simsetup3K« vornehmen — (Seite 28).

o o0~ W N

o Baureihe Klima 3000 —_ O »
1 Kammemummer: @ = Erworbene Lizenzen: 42 — 2
(* = Kammer exdsitiert) Freie Lizenzen: 44 — 3
Werbindung
(@) TCP/IP Adresse i A& — 4
() TCPAP Host-Name localhost —_—5
Port: 2045
kammemamen aus der Anlage suslesen.
‘Wenn dort nicht definiert. den folgenden Namen verwenden.
Kammemame: |Kammer — 6
Verzeichnisse
Aufzeichnungsdaten: |C:\Simpat\MEASURE\ | ek
Programmdaten: |C:"-.Sirnpati"-.SIMPROG"-. | Poswatien
10 D PFI-Flag (Mur fir Servicetechniker!
ﬁ'- Zuriick Suchen__. | 3\ —_—9
-

Abb. 3-8: Konfiguration Simpac (»Simsetup3K«)

Auswahl der Kammer.
Alle bereits konfigurierten Kammern werden mit einem Stern gekennzeichnet.

Gesamtzahl der erworbenen Lizenzen.

Noch nicht an eine Kammer vergebene Lizenzen.

IP-Adresse der Kammer.

Hostname der Kammer.

Kammerbezeichnung.

Hier den Kammernamen festlegen (max. 20 Zeichen). Der Name erscheint im Hauptmen:
— 5.1.1 »SIMPATI® Hauptmenii« (Seite 50).

Der Name kann nachtraglich gedndert werden:

— 6.1 »Allgemeine Kammereinstellungen festlegen« (Seite 78).

In diesem Verzeichnis werden die Prifprogramme fiir diese Kammer gespeichert.
In diesem Verzeichnis werden die Prifprogramme fiir diese Kammer gespeichert.
Die angeschlossenen Kammern werden (iber die Schnittstelle gesucht.

Ablage der Konfiguration — 3.1 »Systemkonfiguration und Registrierung« (Seite 30)

10 PFI-Flag nur fiir Service-Personal
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3.5

Kammern mit MOPS-/ CTC-/ TC-Steuerung konfigurieren

In diesem Menu die Einstellungen fir Kammern mit einer MOPS-/CTC-/ oder TC-Steuerung
vornehmen.

— Anhang: »Einstellungen der Kammersteuerung« (Seite 197)

s Konfiguration MOPS / CTC / TC 8 x|

Anlagenbezeichnung: I 1
3
Murnmer der Anlage: Iq "I.-’-‘-.dresse: IEI : "I Schhittstelle: M—— 4
2

- Werzeichhizze flir
befdaten IE:'\SIMF‘.-’-'-.TI'xmeasure'x 5
Proagramre IE:'&SIMF‘.&TIHSimprngH 6
8

/s
— Regler zuchen Einstellungen ZLriick,

Abb. 3-9: Konfiguration MOPS / CTC/TC

1 Kammerbezeichnung.
Hier den Kammernamen festlegen (max. 20 Zeichen). Der Name erscheint im Hauptmenu:
— 5.1.1 »SIMPATI® Hauptmenii« (Seite 50).
Der Name kann nachtraglich gedndert werden:
— 6.1 »Allgemeine Kammereinstellungen festlegen« (Seite 78).
2 Auswahl der Kammer.
Alle bereits konfigurierten Kammern werden mit einem Stern gekennzeichnet.

3 Adresse in der Steuerung der Kammer — Anhang: »Einstellungen der Kammersteuerung« (Seite
197)

4 Schnittstelle.

Alle verfligbaren Schnittstellen werden automatisch angezeigt.

Schnittstellen:
Die Schnittstellensuche kann einige Zeit in Anspruch nehmen.

» Eine andere Schnittstelle als bei den Kammern mit anderen Steuerungen verwenden.

5 In diesem Verzeichnis werden Messdaten dieser Kammer gespeichert.
In diesem Verzeichnis werden die Prifprogramme fir diese Kammer gespeichert.
7 Die angeschlossenen Kammern werden Uber die Schnittstelle gesucht.

Ablage der Konfiguration:
— 3.1 »Systemkonfiguration und Registrierung« (Seite 30)

8 Spezifische Einstellungen der Kammer
— Abb. 3-10: »Einstellungen« (Seite 37)
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a A WO N -

8
9

s Einstellungen = *
L]

1T — Bytemodus IInteI j Paritst Im—
2 Ubertragungsrate IEIEEIEI 'I Stoppzeichen II:I 5
3— Zeichen IB

- Taktzeiten [zek.]

6 — absoluter Archivierungstakt IT Abtastiate I'II:I— 8
7 — bedingter Archivierungstakt IEEI—
- Schalker
9 — % Kammerstopp bei ALARM [X Pemmanente Toleranzabirage 1
10 —®  Kammerstopp bei WARNUG
- Metzausfal
12 —1. Zeit W mine [ > 240 min == auBerhalb der Akzeptanz ]
13 = 2 Analoger Bezugskanal fir den Sollwert |1
14 — Analoger Bezugzkanal fur den lstwert 1_
15 — max. Toleranz fur Bezugswert [Soll-lzt) IT

(] | Zurick, |

Abb. 3-10: Einstellungen

Speicherform auf der Festplatte; charakteristisch: Intel.
Ubertragungsgeschwindigkeit; charakteristisch: 9600
Ubertragungsbytegrofe, charakteristisch: 8
Ubertragungscheck, charakteristisch: keine.
Ubertragungsstopperkennung, charakteristisch:

Weichen diese Angaben von den hier angegebenen Ublichen Standardwerten ab, missen diese
in der entsprechenden Dokumentation vermerkt sein.

Zeit zwischen zwei Archivierungstakten — Abb. 3-10: »Einstellungen« (Seite 37)
Bedingter Archivierungstakt.

Bei Uberschreitung der Warngrenzen wird vom absoluten Archivierungstakt in den bedingten
Archivierungstakt umgeschaltet und in diesem weiter aufgezeichnet.
— Abb. 3-10: »Einstellungen« (Seite 37)

Auffrischungstakt der Kammer-Informationen.

Prifung wird bei einer Alarmmeldung gestoppt.

10 Priufung wird bei Warnmeldung gestoppt.

11 Dauerhafte Abfrage der Toleranz.

12 Maximal tolerierbare Netzausfallzeit (0-240 min).

Bei Eingabe von 240 min wird eine unendlich lange Netzausfallzeit toleriert. Nach dem
Netzausfall lauft die Priifung weiter. Der Computer muss neu gestartet werden, um die
Archivierung fortzusetzen.

13 RegelgroRe, deren Sollwert fiir die Toleranzberechnung herangezogen wird, hier 1=Temperatur.
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14 RegelgroRRe, deren Istwert flr die Toleranzberechnung herangezogen wird, hier 1=Temperatur.

15 Maximal tolerierbare Differenz zwischen Soll- und Istwert. Ist die Differenz zwischen Soll- und
Istwert héher, wird die Prifung nicht wieder gestartet.

3.6 Kammern mit DMR-Steuerung konfigurieren

In diesem Menu die Einstellungen fir Kammern mit einer DMR-Steuerung vornehmen.

as Konfiguration DMR =] R

Anlagenbezeichnung IEhamber

Mummer der Anlage I vI Adresze |1 vl % chnittstelle Ic;ujm'l "I

- Werzeichnizze fur

Mefdaten IE:'\SIMF‘:‘-‘«TI'\measure\

Frogramme ]l::xsmpmnsimpmgx

Gerat suchen Einzstelungen Zuruick.

Abb. 3-11: Konfiguration DMR

Die Beschreibung dieses MenUs entspricht den Beschreibungen in Kapitel:

— 3.5 »Kammern mit MOPS-/ CTC- / TC-Steuerung konfigurieren« (Seite 36)
Spezifische Einstellungen der Kammer:

— Abb. 3-10: »Einstellungen« (Seite 37)
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3.7

o

Kammern mit ISAR-Steuerung konfigurieren

In diesem Meni die Einstellungen fur die Kammern mit einer ISAR-Steuerung vornehmen.

iz Konfiguration ISAR

1 —— 1 Hummen der Arizce. [N <] -
el Kammeryp [T 40ss =]

2 — schnitistelle COM1 | Sprache deutsch —=3
5 Anlagenbezeichnung ]
Werzeichhizze fur-
6 —— teldaten 1E:\SIMF’.-’-‘«TI'\measure'\
7 — 1 Programme ]E:\SIMF‘ATI\simprug\
8 Sichern Einztellungen Zuriick

Abb. 3-12: Konfiguration ISAR

1 Auswahl der Kammer.

2 Alle verfugbaren Schnittstellen werden automatisch angezeigt.

Schnittstellen:

Die Schnittstellensuche kann einige Zeit in Anspruch nehmen.

» Eine andere Schnittstelle als bei den Kammern mit anderen Steuerungen verwenden.

Werkseitige Typenbezeichnung der Kammer.

4 Sprache der Kammersteuerung (in der werden die Kanalnamen angezeigt).

Hier den Kammernamen festlegen (max. 20 Zeichen). Der Name erscheint im Hauptmen(:

— 5.1.1 »SIMPATI® Hauptmenii« (Seite 50).

Der Name kann nachtraglich gedndert werden.

Speichern der Einstellungen.

© 0 N O

In diesem Verzeichnis werden Messdaten dieser Kammer gespeichert.

Spezifische Einstellungen der Kammer.

— Abb. 3-10: »Einstellungen« (Seite 37)

In diesem Verzeichnis werden die Prifprogramme fir diese Kammer gespeichert.
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3.8

3.8.1

3.9

3.91

3.9.2

Manuelle Bearbeitung der Konfigurationsdaten

Nach Eingabe des Passwortes kénnen manuelle Anderungen der Konfigurationsdateien
vorgenommen werden.

ACHTUNG
Fehler beim Bearbeiten der Konfigurationsdaten

» Anderungen sind nur von geschultem Service-Personal oder in Abstimmung mit unserer
Hotline vorzunehmen.

— 1.7 »Service-Hotline« (Seite 12)

Initialisierung des Passwortes
Keine Funktion hinterlegt.

Andere Steuerungen, Regler, Fremdgerate und deren Besonderheiten

Die in den nachsten Kapiteln aufgefiihrten Steuerungen, Regler oder Fremdgerate kénnen nicht im
Simsetup konfiguriert werden.

Die Steckerbelegung fir die Schnittstellenkabel finden Sie im Anhang:
— Anhang: » Steckerbelegung Verbindungskabel« (Seite 203) .

Hierfiir liegt dem Softwarepaket SIMPATI® eine CD mit entsprechenden Konfigurationsdateien und
einer Installationsanleitung bei. Unbedingt die hier angegebenen Anweisungen beachten. AuRerdem
gelten folgende Punkte:

Die Download- und Upload-Funktion (Prifprogrammibertragung Kammer — PC bzw. PC —
Kammer) wird nicht unterstitzt, d. h. es ist nur Online-Betrieb méglich. Der PC muss standig mit der
Kammer verbunden sein.

Mit Ausnahme der Prodicon Plus-Steuerung und des Stange-Reglers werden die Fehlermeldungen
der Kammer nicht in SIMPATI® angezeigt.

MOPS / CTC / TC-Steuerung
Softwareprufgutschutz erst ab Eprom-Version 1.73 manuell einstellbar.

Gateway mit CTC-Steuerung
— Automatik-Prifprogramme lassen sich nicht uploaden.

— Keine Hintergrundprogramme maoglich.
— Kein schneller Programmvorlauf mdglich.

— Softwareprifgutschutz nicht manuell einstellbar.

40

SimSetup.fm - de 2020.09 / Version 4.70



SimSetup.fm - de 2020.09 / Version 4.70

SIMPATI® SIMPATI® UND KAMMER KONFIGURIEREN (SIMSETUP)

Andere Steuerungen, Regler, Fremdgerate und deren Besonderheiten

3.9.3 ISAR-Steuerung

— Simsetup liest die Kammerkonfiguration tber die Init-Datei, d.h., wurde eine Kammer gefunden,
ist dies kein Beweis, dass die Kommunikation zwischen Kammer und Software funktioniert.

— Bestimmte Digitalkanale (Schadgas, Bestrahlung, Befeuchtung) sind nicht manuell einstellbar.
— Keine Fehlerquittierung maglich.

— Kein Programmvorlauf mdglich.

— Kein Prifprogrammupload mdglich.

— Keine Hintergrundprogramme mdglich.

— Softwareprifgutschutz nicht manuell einstellbar.

— Status der Kammer kann durch Bedienung mit SIMPATI® und am Bedienteil der Kammer
asynchron werden. Empfehlung: Generell sollte deshalb die Kammersteuerung am Bedienteil
oder nur iiber SIMPATI® erfolgen.

— Wait-Funktion kann nur einem Kanal zugeordnet werden.

— Protokoll: transparent.

3.94 Mincon-/ Simcon-Steuerung
» Prifprogramme lassen sich ab der Flash-Version 00.18 uploaden.

» Zur Programmierung ausschlieBlich der Symbolische Editor verwenden. — 8.2 (Seite 94)

3.95 DMR-Steuerung

» Prifprogramme lassen sich erst ab DMR-Version »R2-38« uploaden.
— 9 »Priiforogrammiibertragung zwischen Kammer und SIMPATI®« (Seite 153)

3.9.6 Prodicon-Steuerung

Die folgenden Einstellungen vornehmen:
» Tasten »ON« und »EXT« einschalten (beide Lampen muissen leuchten).

» Adresse 0 bis 31 am 6-pol. Dip-Schalter auf der Prodicon-Rickseite einstellen (Standard =
Adr. 1).
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SIMPATI®

3.9.7

3.9.8

3.9.9

3.9.10

Dicon 50x/100x-Regler und Imago 500
Die folgenden Einstellungen am Regler vornehmen:

Protokoll: Modbus

Paritat: keine

Stoppbit: 1

Baurate: 9600

Adresse: 1-32 (Standard: 1)

Rotronic Hygroflex 3

Die folgenden Einstellungen am Regler vornehmen:

Baudrate: 19200
Datenbit: 7
gerade Paritat
Stoppbit: 1

Adresse: 0

Testa FID2000MP
Die folgenden Einstellungen am Regler vornehmen:

Baudrate: 9600
Datenbit: 8
ungerade Paritat
Stoppbit: 1
Adresse: 0

Sie bendtigen das Schnittstellenkabel und einen besonderen Softwarestand von der Fa. Testa!

Stange SE-4xx und 5xx

Die folgenden Einstellungen vornehmen:

Baudrate: 19200
Datenbit: 8
keine Paritat
Stoppbit: 1

Adresse: 1

Fiir den Betrieb mit SIMPATI® die SPS der Kammer anpassen.
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Andere Steuerungen, Regler, Fremdgerate und deren Besonderheiten

3.9.11

3.9.12

3.9.13

3.9.14

3.9.15

Prodicon Plus-Steuerung
Die folgenden Einstellungen vornehmen:

— Extern Betrieb mit:
— Baudrate: 9600
— Datenbit: 8
— Paritat: keine
— Stoppbit: 1
Die eingestellte Adresse entspricht der Adresse in SIMPATI®.
» »START« dricken. Der Grafikbildschirm wird eingeschaltet.

Prozessinterface 2/3-Kanal
Die folgenden Einstellungen vornehmen:

— linker Dip-Schalter: 8 = OFF (RS 232 aktiv)
— rechter Dip-Schalter: 1, 2, 3 = ON (9600 Baud)

QNX-Steuerung
Die folgenden Einstellungen vornehmen:

» Extern-Betrieb starten (Anzeige = Extern OFF)

Anaprog-Regler

Die folgenden Einstellungen vornehmen:
» Baudrate auf 2400 Baud einstellen.
» Adresse 1 einstellen.

» Eventuell das Arbeitsprogramm auf Programmplatz »0« Idschen.

SBC-Steuerung
Die folgenden Einstellungen vornehmen:

— Baudrate: 9600
— Datenbit: 8

— Paritat: keine
— Stoppbit: 1

— Adresse: beliebig

» Nach dem Einschalten des Hauptschalters am Regler die Taste »EXT« dricken.
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SIMPATI®

3.9.16

3.9.17

Eurotherm 900 EPC
Die folgenden Einstellungen vornehmen:

Baudrate: 9600
Datenbit: 7
Paritat: ungerade
Stoppbit: 1

Adresse:

Datalogger 8590-9C, 8990-6C und 8390-1, 8990-1
— Anhang: »Unterstiitzung des Dataloggers vom Typ 8990-6C« (Seite 201)
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SIMPATI® starten

4 SIMPATI® PROGRAMMSTART

Voraussetzungen

— SIMPATI® ist installiert.

— SIMPATI® ist konfiguriert.

— Mindestens ein Priifsystem ist in SIMPATI® konfiguriert.

4.1 SIMPATI® starten

» Auf dem Desktop das SIMPATI® Icon klicken.

Simpati

Abb. 4-1: SIMPATI® Icon

v Wenn SIMPATI® nicht konfiguriert ist, wird folgende Meldung angezeigt:

Simpati-Start
Simpati wurde nicht konfiguriert!
Mochten Sie Simpati jetzt konfigurieren?

Abb. 4-2: Meldung: SIMPATI® nicht konfiguriert

» “Ja” klicken und SIMPATI® konfigurieren:
— »SIMPATI® konfigurieren« (Seite 16)
v" Wenn noch kein Priifsystem in SIMPATI® konfiguriert ist, wird folgende Meldung angezeigt:

Simpati-Start

Es wurden keine Simpati-Gerate gefunden!
Wollen sie jetzt Gerate einlesen?

Nein

Abb. 4-3: Meldung: kein Priifsystem konfiguriert

» “Ja” klicken und mindestens ein Priifsystem in SIMPATI® konfigurieren:

— »Konfigurationsdateien fiir Priifsysteme generieren« (Seite 18)
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SIMPATI®

v" Wenn SIMPATI® vollstandig installiert ist, wird eine Verbindung zu den konfigurierten
Priifsystemen aufgebaut und die SIMPATI® Prozesse werden gestartet.

\ 4

Simpati Start SIM

1 — - Suche Gerat: 25

2 — [ Details einblenden Fenster ausblenden
Details
3 —— G\SimpatitSYSTEMY
4 —— |G:A\SimpativINIT,
‘Windows-Benutzer
Anwendung/Modul Status CPU-Zeit Argumente Prozess... OpL
5 —— | simcreate 7 11716 99
< >
6 —— | Prozessliste expartieren

Abb. 4-4: SIMPATI® Startdialog

Fortschritt beim Suchen der Priifsysteme.

Details des Startdialogs einblenden/ausblenden.
SIMPATI® Programmverzeichnis.

Verzeichnis fir die Konfigurationsdateien der Priifsysteme.

Liste der SIMPATI® Prozesse.

D o0 A WN =

Liste der SIMPATI® Prozesse in eine .txt-Datei exportieren.

» Warten, bis die SIMPATI® Anmeldung angezeigt wird.
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S!MPATI® starten

o

» Benutzernamen und Passwort eingeben und dann “Anmelden” klicken.

4B SIMPATI Anmeldung

Benutzer:

Passwort:

|MaxMustermann

Passwaort dndern

Abbrechen

Abb. 4-5: SIMPATI® Anmeldung

Den Benutzernamen und das Passwort bekommen Sie vom Systemadministrator. Bei der ersten

Anmeldung missen Sie das Passwort andern.

v Das SIMPATI® Hauptmenii wird angezeigt.

:Test—Labor - Admin

Test-Labor

B RE 0 BN rAaT®

—_ P cuoocc

ﬁ C2:0.0 %rF

Klimaschrank

). P c3:o0cC
Tl czooc
= C4:00°C
L C6:0.0—-

2
Schockschrank

. P cuoocc
ﬁ C2:00
| — | C3:00Pa

3
Temperaturkammer

Abb. 4-6: SIMPATI® Hauptmenti

v In der Taskleiste wird ein lcon angezeigt, mit dem Sie wéhrend der Laufzeit von SIMPATI® den
Status der SIMPATI® Prozesse priifen kénnen.

Abb. 4-7: Icon: SIMPATI® Startdialog anzeigen
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4.2

SIMPATI® im Offline-Betrieb

Wenn der PC, auf dem SIMPATI® lauft, keine Internetverbindung hat, kénnen die Zertifikate von
digital signierten .NET-Anwendungen nicht gefunden werden. SIMPATI® startet dann sehr langsam,
da das System fir jedes Zertifikat auf ein Timeout warten muss.

Mit einer der folgenden Methoden kénnen Sie SIMPATI® im Offline-Betrieb schneller starten:

Methode 1: Wenn eine Internetverbindung temporar moglich ist

>

>
v
>
v

Internetverbindung herstellen.

SIMPATI® starten.

Das Zertifikat wird zwischengespeichert.

Internetverbindung trennen.

Solange das Zertifikat zwischengespeichert ist, startet die Anwendung normal.

Das Zertifikat gilt nur fir den aktuellen Benutzer.

Methode 2: Wenn der PC offline bleiben muss

>
>

In Windows “Systemsteuerung” — “Netzwerk und Internet” — “Internetoptionen” wahlen.

Im Register “Erweitert” in der Liste “Einstellungen” die Gruppe “Sicherheit” suchen und dort die
Option “Auf gesperrte Zertifikate von Herausgebern tberpriifen” abwahlen.

& Eigenschaften von Internet ? X
Allgemein Sicherheit Datenschutz Inhalte
Verbindungen Programme Erweitert

Einstellungen

4 Sicherheit ~
[164-Bit-Prozesse fiir erweiterten geschiitzten Modus aktivieren*®
[JAn mit Internet Explorer besuchte Websites "Do Not Track"-Req
1 Auf gesperrte Serverzertifikate tiberpriifen®
W] Auf gesperrte Zertifikate von Herausgebern iiberpriifen
O Ausfiihrung aktiver Inhaag in Dateien auf dem lokalen Compute
[J Ausfihrung aktiver Inhalte von CDs auf dem lokalen Computer :
[ Beim Wechsel zwischen sicherem und nicht sicherem Modus wa
DOM-Storage aktivieren
[J Erweiterten geschiitzten Modus aktivieren®
[ 1nstallation bzw. Ausfiihrung von Software zulassen, auch wenn
Integrierte Windows-Authentifizierung aktivieren*

[JLeeren des Ordners fiir temporére Internetdateien beim Schlie
1 Signaturen von heruntergeladenen Programmen iiberpriifen
[JSSL 3.0 verwenden v

< >

*Wird nach einem Neustart des Computers wirksam
Erweiterte Einstellungen wiederherstellen

Internet Explorer-Einstellungen zuriicksetzen

Setzt die Einstellungen von Internet Explorer in den

Zuriicksetzen...
Standardzustand zuriick.

Sie sollten dies nur verwenden, wenn sich der Browser in einem nicht
mehr verwendbaren Zustand befindet.

0 Einige Einstellungen werden vom Systemadministrator verwaltet.

Abbrechen Ubernehmen

Abb. 4-8: Windows 10: Sicherheitsoptionen fiir das Internet

» “Ubernehmen” und “OK” klicken.

>

SIMPATI® starten.

Die abgeschaltete Sicherheitsoption gilt nur fir den aktuellen Benutzer.
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SIMPATI®

SIMPATI® HAUPTMENU
Aufbau des SIMPATI® Hauptmeniis

5.1

SIMPATI® HAUPTMENU

Das SIMPATI® Hauptmenii wird angezeigt, wenn Sie SIMPATI® gestartet und sich angemeldet
haben.

— 4 »SIMPATI® Programmstart« (Seite 45)

Aufbau des S!MPATI® Hauptmeniis

Das SIMPATI® Hauptmenii zeigt den Status der Priifsysteme und bietet Zugang zu den SIMPATI®
Funktionen.

Die SIMPATI® Funktionen erreichen Sie {iber folgende Men(is:
— 5.1.1 »SIMPATI® Hauptmenii« (Seite 50)

— 5.1.2 »Kontextmenli des Hauptmeniis« (Seite 52)

— 5.1.3 »Kontextmenli fir Priifsysteme« (Seite 53)

Den Status der Prifsysteme erkennen Sie an den Prifsystem-Icons und den Symbolen, die sie
umgeben.

— 5.1.4 »Symbole und Kiirzel fiir Priifsysteme« (Seite 55)
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5.1.1 SIMPATI® Hauptmenii

Die Schaltflichen in der Kopfzeile des SIMPATI® Hauptmends stellen globale SIMPATI® Funktionen
zur Verfigung.

Die Schaltflachen links im SIMPATI® Hauptmenii sind Funktionen fiir den Endanwender.

Sie kénnen einen benutzerdefinierten Hintergrund anzeigen, z. B. den Grundriss der Prifraume, und
die Prufsystem-Icons frei darauf platzieren.

1 2 3 4
L
||

T T
:Test-Labor - Admin

5 6

L

[ |
Test-Labor R Lo}

. P cuooc

ﬁ C2:0.0 %F

3
[ -
PRDR v

. P croocc
ﬁ C2:00
= C3:00Pa
3
Temperaturkammer
13— 7
14 — A
15 16

Abb. 5-1: SIMPATI® Hauptmenti

1 Benutzerdefinierter Titel des SIMPATI® Hauptmeniis.
— 5.5.1 »SIMPATI® Einstellungen - Konfiguration« (Seite 72)

2 Name des Benutzers, der aktuell angemeldet ist.

3 Anmelden/Abmelden.
— 5.2 »SIMPATI® Benutzer an-/abmelden« (Seite 58)

4 Umschalten zwischen symbolischer und tabellarischer Ansicht des Hauptmenis.
— 5.3 »Tabellarische Ansicht des Hauptmeniis« (Seite 59)

5 Benutzer und ihre Rechte verwalten.

— 5.4 »Benutzerverwaltung« (Seite 61)

6 SIMPATI® Einstellungen bearbeiten.
— 5.5 »SIMPATI® Einstellungen« (Seite 71)
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Aufbau des SIMPATI® Hauptmeniis

7 SIMPATI® beenden.
— 5.6 »SIMPATI® beenden« (Seite 75)

8 Legende fiir die Schaltflachen links im SIMPATI® Hauptmenii ein-/ausblenden.
Grafische Auswertung starten.
— 12 »Grafische Auswertung« (Seite 159)

10 SIMPATI® Ereignisse anzeigen. Die Ereignisse kénnen gefiltert werden, z. B., um zu sehen, wer
angemeldet war.

— 13 »Kammer-Berichte und Meldungen (Simreport)« (Seite 187)

11 SimMailer konfigurieren. Mit dem SimMailer kénnen Sie automatisch E-Mails mit aktuellen
Informationen zu den Prifsystemen versenden, z. B. Gber Warnungen und Alarme.

— 14 »Automatische Generierung von e-Mail-Meldungen in SIMPATI®« (Seite 189)

12 Das Netzwerk nach weiteren Priifsystemen durchsuchen. Neu gefundene Priifsysteme miissen
in SIMPATI® konfiguriert werden, bevor Sie damit arbeiten kénnen.

— 6 »Kammereinstellungen« (Seite 77)
13 SIMPATI® Bedienungsanleitung 6ffnen.

14 Hintergrundbild des SIMPATI® Hauptmeniis &ndern. Sie kénnen ein vorgegebenes oder ein
eigenes Hintergrundbild wahlen, z. B. den Grundriss des Priiflabors.

— 5.5.1 »SIMPATI® Einstellungen - Konfiguration« (Seite 72)

15 Symbolische Darstellung der Priifsysteme. Der Status der Prifsysteme und die wichtigsten
Regelgrofien werden angezeigt.

— 5.1.4 »Symbole und Kiirzel fiir Priifsysteme« (Seite 55)

Die Prifsystem-Icons werden nicht automatisch skaliert, wenn die GréRRe des Hauptmenus
verandert wird. Sie kénnen die GréRRe der Icons an folgender Stelle andern:

— 5.1.3 »Kontextmendi fiir Priifsysteme« (Seite 563), “Optionen”
16 Hintergrundbild (Wallpaper).

Sie kénnen die Priifsystem-Icons an eine beliebige Stelle auf dem Hintergrundbild ziehen. Dazu
die Strg-Taste gedriickt halten und das Prifsystem-lcon mit der Maus an die gewtinschte Stelle
ziehen.

Das Hintergrundbild wird nicht automatisch skaliert, wenn die Gré3e des Hauptmenus verandert
wird.
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5.1.2 Kontextmeni des Hauptmeniis

Rechtsklick auf das Hauptmenu (nicht auf eine Schaltflache oder ein Prifsystem-lcon) 6ffnet das
Kontextmenil des Hauptmendis:

1 ——— Werte - Ein-fAusblenden
2 —— Anmelden/&bmelden

3 ——— Beenden

4 —— (ber

Abb. 5-2: Kontextmenli des Hauptmeniis

1 Die Werte, die neben den Prufsystem-Icons angezeigt werden, ein-/ausblenden.
2 Anmelden/Abmelden.

— 5.2 »SIMPATI® Benutzer an-/abmelden« (Seite 58)
3 SIMPATI® beenden.

— 5.6 »SIMPATI® beenden« (Seite 75)

4 SIMPATI® Versionsnummer und Lizenzinformationen anzeigen.

SimHauptmeni.fm - de 2020.09 / Version 4.70
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5.1.3

Kontextmeni fir Priufsysteme
Rechtsklick auf ein Prifsystem-lcon im Hauptmenu 6ffnet das Kontextmenu fur Prufsysteme.

1 —— Status
2 ——— Archivierung
3 ——— Programm-Editor 3
4 ——— Programmibertragung
5 ——— Automatik Start/Stop
6 —— Grafische Auswertung
7 ——— Kenfiguration
8 ——— Kunden-Anwendung
9 ———— Sperren / Entsperren
10 ——— Optionen

Abb. 5-3: Kontextmenti fiir Priifsysteme

Den Status des Prifsystems anzeigen (fir Bedienung im Manualbetrieb).

— 7 »Manualbetrieb und Statusanzeige der Kammer« (Seite 85)

Den Prufablauf und die Messdaten speichern.

— 11 »Archivierung« (Seite 157)

Ein Prifprogramm erstellen.

— 8.2 »Priifprogramm mit dem Symbolischen Editor erstellen« (Seite 94)

— 8.3 »Priifprogramm mit dem Graphischen Editor erstellen« (Seite 112)

— 8.4 »Priifprogramm mit dem Tabellarischen Editor erstellen« (Seite 128)
— 8.5 »Priifprogramm fiir einen Schockschrank erstellen« (Seite 139)

Ein Prifprogramm in die Steuerung des Priifsystems ibertragen und starten.

Es kénnen bis zu 100 Prifprogramme auf den Programmplatzen in der Steuerung des
Prifsystems gespeichert werden.

— 9 »Priiforogrammiibertragung zwischen Kammer und SIMPAT/®« (Seite 153)
Ein Prifprogramm, das im Prifsystem gespeichert ist, starten/stoppen.

— 10 »Ein Priifprogramm starten / stoppen« (Seite 155)

Grafische Auswertung starten.

— 12 »Grafische Auswertung« (Seite 159)

Die Schnittstelle und die Parameter des Prifsystems konfigurieren.

— 6 »Kammereinstellungen« (Seite 77)

Kunden-Anwendung starten.

Eine Kunden-Anwendung ist ein Programm-Modul, das Sie haufig brauchen und beim
Konfigurieren des Prifsystems festlegen, z. B. SimStatus fur die Statusanzeige des
Prufvorgangs.

— 6.1 »Allgemeine Kammereinstellungen festlegen« (Seite 78)
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Alternativ kann die Kunden-Anwendung mit Doppelklick auf das Prifsystem-lcon gestartet
werden.

9 Die Bedienung des Priifsystems in SIMPATI® sperren oder freigeben.

10 Die Grofde des Prifsystem-lcons wahlen und die Istwerte, die neben dem Priifsystem-lcon
angezeigt werden, ein- oder ausblenden.
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Symbole und Kiirzel fur Priifsysteme

In der symbolischen Ansicht des SIMPATI® Hauptmeniis werden die Priifsysteme durch Icons
dargestellt. Wichtige Informationen zu jedem Prifsystem werden rund um das jeweilige lcon

angezeigt.
1 2 3 4 5
= C1:0.0°C
g C2:0,0 %rF
6 =
test
7—1 A
8 — Klimaschrank
9

o O b~ W

Abb. 5-4: Priifsystem-lcon mit Informationen zum Prtifsystem

Prifsystem-Icon.

Das Priifsystem-Icon zeigt an, ob das Priifsystem betriebsbereit ist oder ob eine Warnung / Alarm
anliegt.

— »Priifsystem-Icons« (Seite 56)
Wahlen Sie das passende Icon fur |hr Prifsystem.
— 6.1 »Allgemeine Kammereinstellungen festlegen« (Seite 78)

Ein rechter Mausklick auf das Prifsystem-lcon 6ffnet das Kontextment mit den Funktionen fur
Prifsysteme.

— 5.1.3 »Kontextmendi fiir Priifsysteme« (Seite 53)

Mit Doppelklick auf das Prifsystem-lcon kénnen Sie die Kunden-Anwendung starten, die beim
Konfigurieren des Priifsystems hinterlegt wurde.

Mit dieser Schaltflache kénnen Sie die Istwerte der Regelgrofien fir das Prifsystem ein- oder
ausblenden.

Maximal werden die ersten vier Regelgrofien angezeigt.
ID der RegelgrofRe.

Istwert der RegelgroRe.

Physikalische Einheit der RegelgroRe.

Aktueller Modus (z. B. A = Automatikbetrieb).

— »Modus der Priifsysteme« (Seite 56)

ID des Prifsystems.

Bezeichnung des Prifsystems.

Name des Prifprogramms.

Weitere Symbole, die in der Umgebung des Prifsystem-lcons angezeigt werden, sind an folgender
Stelle erklart:

— »Weitere Symbole rund um die Priifsystem-Icons« (Seite 57)
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SIMPATI®

Priifsystem-lcons

Priifsystem-lcon

Bedeutung

i
eﬁl :

Prifsystem ist offline, keine Kommunikation mit SIMPATI®.

Prufsystem ist betriebsbereit.

Stoérungsfreier Betrieb, das Priifsystem arbeitet (Manual- oder Automatikbetrieb).

Warnmeldung.

Alarmmeldung.

Tab. 5-1: Priifsystem-Icons

Sie kdnnen vorgegebene oder eigene Prifsystem-lcons verwenden. Die Icons der Priifsysteme
legen Sie in folgendem Dialog fest:

— 6.1 »Allgemeine Kammereinstellungen festlegen« (Seite 78)

Die GroRe und Position der Icons definieren Sie in folgendem Dialog:
— 5.5.2 »SIMPATI® Einstellungen - Ansicht« (Seite 74)

Modus der Priifsysteme

Kiirzel Bedeutung

M Prifung lauft im Manualbetrieb.

A Prifung lauft im Automatik-/Programmbetrieb.

P Prifprogramm pausiert.

B Busy (Statusanzeige), z.B. Download oder Upload.
D SIMPATI® dient nur der Datenerfassung.

w Wait for Start-Modus.

Tab. 5-2: Modus der Priifsysteme
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Weitere Symbole rund um die Priifsystem-lcons

Symbol

Bedeutung

=

Q & P

Die Archivierung ist aktiviert.

Das Priifsystem wurde von dem Benutzer, der in SIMPATI® angemeldet ist,
gesperrt.

Das Priifsystems wurde von einem Client gesperrt, z. B. iiber SIMPATI® Web.
Wenn man mit der Maus auf das Symbol zeigt, werden der Benutzername und die
IP-Adresse des PCs angezeigt, von dem aus das Prifsystem gesperrt wurde.

Das Priifsystem wurde lokal gesperrt. Der Tooltipp und die Kammerinformation
zeigen den Namen des Sperrenden an.

Das Priifsystem lauft im Intern-Betrieb, d. h., die Bedienung ist nur am Geréat
moglich.

Tab. 5-3: Weitere Symbole rund um die Priifsystem-Icons
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5.2 SIMPATI® Benutzer an-/abmelden

Klicken Sie dieses Symbol im SIMPATI® Hauptmendi, um sich in SIMPATI® an- oder abzumelden.
— 5.1.1 »SIMPATI® Hauptmenii« (Seite 50)

Sie miissen sich mit Inrem Benutzernamen und Passwort anmelden. Wenn Sie diese Zugangsdaten
nicht haben, wenden Sie sich an Ihren Administrator.

So melden Sie sich in SIMPATI® an

> [BY «icken.

» Benutzernamen und Passwort eingeben, dann “Anmelden” klicken.

#§ SIMPATI Anmeldung X
Benutzer: |MaxMustermann |
Passwort: |'"" |

Passwort andern Abbrechen
Abb. 5-5: SIMPATI® Anmeldung

v Sie haben nun Zugriff auf diejenigen Priifsysteme und SIMPATI® Funktionen, fiir die lhnen in der
Benutzerverwaltung Rechte erteilt wurden.

— 5.4 »Benutzerverwaltung« (Seite 61)

() Es kann immer nur ein Benutzer in SIMPATI® angemeldet sein. In der Reportdatei werden die
1 An-/Abmeldungen der Benutzer dokumentiert.

So melden Sie sich in SIMPATI® ab
» Erneut klicken.
v Nach dem Abmelden lauft SIMPATI® weiter.

v" Alle Funktionen flr die Priifsysteme sind gesperrt.

[ ) Durch Abmelden kénnen Sie die Priufsysteme und -prozesse vor unberechtigtem Zugriff

1 schiitzen.
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Tabellarische Ansicht des Hauptmeniis

Klicken Sie dieses Symbol im SIMPATI® Hauptmenii, um von der symbolischen in die tabellarische

l:T Ansicht und zurlick zu wechseln.

5 5.1.1 »SIMPATI® Hauptmenii« (Seite 50)

So wechseln Sie in die tabellarische Ansicht

> [E] Kiicken.

v Die tabellarische Ansicht des Hauptmeniis wird angezeigt.

v' Die Kopfzeile des Hauptmeniis und die Icons links bleiben unverandert.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

, I I | | I I I | I I

| @

Teshidbor | ||| o o | EMean
Idx Anlage Modus Wert Programm Archivierung Status Typ  Schnittstelle Profile
01 Klimaschrank A 0,00 test 01 33333 com3, 1 CV02 SP01 MV02 Mval00
02 Schockschrank 0,00 01 33333 com1, 7 CV06 SP02 MV02 Mval00

PRHR v

R -O

Abb. 5-6: Tabellarische Ansicht des SIMPATI® Hauptmeniis

1 ID des Prifsystems.
2 Bezeichnung des Prifsystems.
3 Aktueller Modus (z. B. A = Automatikbetrieb).
— »Modus der Priifsysteme« (Seite 56)
4 Wert der ersten Regelgrofie des Prifsystems (RegelgroRe mit der ID = 1).
— 6.3 »Profile/Grenzen festlegen« (Seite 81)
Name des Prifprogramms (nur im Automatikmodus).
Name der Datei, in der die Messdaten archiviert werden.

Status des Prifsystems.

0 N O O

Schlissel des Prifsystemtyps.

59



SIMPATI® HAUPTMENU SIMPATI®

Tabellarische Ansicht des Hauptmeniis

9 PC-Schnittstelle, tber die das Priifsystem angesteuert wird.

10 Bezeichnung des Prifprofils.

— Die Tabelle kann mit den Tasten ,+“ und ,-“ des Nummernblocks gréRer oder kleiner
angezeigt werden.

1 — Die Tabelle kann durch Klicken in den Tabellenkopf nach jeder Spalte sortiert werden.

So wechseln Sie in die symbolische Ansicht
» Erneut klicken.

v Die symbolische Ansicht des Hauptmenis wird angezeigt.
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5.4

Benutzerverwaltung

Klicken Sie dieses Symbol im SIMPATI® Hauptmenii, um die Benutzerverwaltung zu 6ffnen.
— 5.1.1 »SIMPATI® Hauptmenii« (Seite 50)

In der Benutzerverwaltung werden die SIMPATI® Benutzer angelegt. Jeder Benutzer erhalt einen
Benutzernamen und ein Passwort. In der Benutzerverwaltung wird aul3erdem festgelegt, was jeder
Benutzer in SIMPATI® und mit den Priifsystemen tun darf. Dazu werden den Benutzern
Systemrechte und Kammerrechte zugewiesen.

Benutzer kdnnen in Benutzergruppen zusammengefasst werden. Das ist sinnvoll, wenn etwa in einer
Gruppe von Benutzern alle dieselben Rechte haben sollen. Die Rechte kénnen in diesem Fall an der
Gruppe definiert werden. Jeder Benutzer, der der Gruppe zugeordnet wird, erbt automatisch die
Rechte der Gruppe.

Abweichend von den Rechten, die der Benutzer von der Gruppe erbt, konnen einem Benutzer
individuell weitere Rechte eingerdumt oder entzogen werden.

Um den Uberblick zu behalten, welcher Benutzer welche Rechte hat, gibt es Ubersichten.

Typisches Vorgehen beim Anlegen von Benutzern und Zuweisen von Rechten
> Jo kiicken.
v Die Benutzerverwaltung wird geoffnet.
— 5.4.1 »Startbildschirm der Benutzerverwaltung« (Seite 62)
» Gruppe anlegen.
— 5.4.7 »Benutzergruppe anlegen« (Seite 68)
» Passwort-Einstellungen, System- und Kammerrechte der Gruppe konfigurieren.
— 5.4.9 »Passwort-Einstellungen, System- und Kammerrechte der Gruppe festlegen« (Seite 69)
» Benutzer anlegen und der Gruppe zuordnen.
— 5.4.2 »Benutzer anlegen« (Seite 63)
v" Der Benutzer erbt die Passwort-Einstellungen, System- und Kammerrechte der Gruppe.
» Falls erforderlich, die Vererbung am Benutzer individuell Gibersteuern.
— 5.4.4 »Passwort-Einstellungen bearbeiten« (Seite 65)
— 5.4.5 »Systemrechte bearbeiten« (Seite 66)

— 5.4.6 »Kammerrechte bearbeiten« (Seite 67)
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5.4.1 Startbildschirm der Benutzerverwaltung
*SIMPATI® Hauptmeni” — o8]

|3 Ben|tzerve|waltu]g

Hilfe

Bearb
7 .0 9

@ @& @ e

¢, Konfiguration Benutze 2 Benutzer

8 — [ : Benutzer _ Vomame Nachname Gruppe Gespent Altiv Geloscht Letzte Anmeldung Anderungsdatum Erstellungsdatum
& m 09.10.2019 12:05 23.09.2019 10:56 01.04.2011

&, Angemeldet | MzMusternann  Max Mustermann  Admin [} ] ] 091020191217 09.10.20191217
;‘ Gespent

I|atei ten

Inakdtiv
& Geldscht
9 — -3, Gruppen
i, Alle
Inaktiv
&% Geloscht

&5 Ubersicht
- 8 Kammem
[-¢lg, Gruppe

)
[t Benutzer

RGN
N=O
|1

Abb. 5-7: Startbildschirm der Benutzerverwaltung

1 Neuen Benutzer anlegen.
— 5.4.2 »Benutzer anlegen« (Seite 63)

2 Allgemeine Daten, Passwort-Einstellungen, System- und Kammerrechte eines Benutzers
bearbeiten.

— 5.4.3 »Allgemeine Daten eines Benutzers bearbeiten« (Seite 64)
— 5.4.4 »Passwort-Einstellungen bearbeiten« (Seite 65)
— 5.4.5 »Systemrechte bearbeiten« (Seite 66)
— 5.4.6 »Kammerrechte bearbeiten« (Seite 67)
Passwort eines Benutzers neu setzen.
4 Benutzer l6schen.
5 Neue Gruppe anlegen.
— 5.4.7 »Benutzergruppe anlegen« (Seite 68)
6 Passwort-Einstellungen, System- und Kammerrechte einer Gruppe festlegen.
— 5.4.9 »Passwort-Einstellungen, System- und Kammerrechte der Gruppe festlegen« (Seite 69)
7 Gruppe l6schen.

Benutzerlisten: die Benutzer werden nach verschiedenen Kriterien gefiltert, z. B. nach dem
Kriterium “Angemeldet” oder “Gesperrt”.

9 Gruppenlisten: die Gruppen werden nach verschiedenen Kriterien gefiltert, z. B. nach dem
Kriterium “Inaktiv”’ oder “Geldscht”.

10 Ubersicht je Priifsystem: Wer hat welche Rechte fiir eine bestimmte Priifsystem?
11 Ubersicht je Gruppe: Welche Gruppe von Benutzern hat welche Rechte?

12 Ubersicht je Benutzer: Welcher Benutzer hat welche System- und Kammerrechte?
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5.4.2 Benutzer anlegen
“SIMPATI® Hauptmenii” — @ — “Benutzer hinzufligen”
= | [= 28

&y Benutzerverwaltung

y Bearbeiten  Hilfe
o o | §
,:DQ & &« 5

7

2, Angemeldet
= ; Gespent
Inaktiv
oL Golbscht
= Gruppe
-, Alle
Inahetiv
-8 Geloscht

; Benutzer

. ls Anderungsdatum Erstellungsdatum

iy, Kortigu Benutze 2 Benutzer
E-& Benutzer Eenutzemame 3 -
¢y, Ale Admin Neuer Benutzer

ldung
05:17 12.02.2014 14:06 01.04 2011
i 18.02.2014 10:43 17.022014 17:30

&

-

Passwort:

PW Wiederholung

Gruppe:

Vorname:

Machname:

I
|
|
Personal-Nr.: |
|
I
I

E-Mail:

W Aktiv

¥ Passwortbei dernichsten Anmeldung &ndern

Hinzufiigen | OK

Abbrechen

Abb. 5-8: Benutzerverwaltung - Neuer Benutzer

Benutzernamen festlegen.
Passwort festlegen.

Passwort wiederholen.

= © 00 N O o b WO DN -

andern.

Personalnummer eingeben (optional).
Vornamen eingeben (optional).
Nachnamen eingeben (optional).
E-Mailadresse eingeben (optional).

Benutzer aktivieren / sperren.

QW ONOOTPRWN

=N

Den Benutzer einer Gruppe zuordnen (ein Benutzer kann maximal zu einer Gruppe gehodren).

0 Der Benutzer muss das vom Adminstrator vergebene Passwort bei der nachsten Anmeldung
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SIMPATI®

5.4.3

“SIMPATI® Hauptmenii” — @ — “Benutzer bearbeiten” — Register “Allgemein”

Allgemeine Daten eines Benutzers bearbeiten

-

Arrenberg

= |

Y

Gruppe:
Personal-Mr.:
Vorname:
Machname:
E-Mail:

v Aktiv

[~ Gesperrt

-

Beginn

Enstellungen] Systemrecl‘rte] I{ammerrecl'rte] Info ]

[~ Passwortbei der ndchsten Anmeldung dndern

|Arrenberg

| Admin |

|Arren berg

Ende

[17.02.2014

Beginn

[~ Inaktiv fiir einen Zeitraum

x| [17.022014 =]

Ende

[17.02.2014

-

x| [17.022014 =]

oK | Abbrechen| Ubernehmen|

b

Abb. 5-9: Benutzerverwaltung - Allgemeine Benutzerdaten bearbeiten

Die Funktion der Felder ist an folgender Stelle beschrieben:

— 5.4.2 »Benutzer anlegen« (Seite 63)
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Benutzerverwaltung

544 Passwort-Einstellungen bearbeiten
“SIMPATI® Hauptmenii” — @ — “Benutzer bearbeiten” — Register “Einstellungen”

© |
Arrenberg [ = ihJ
Allgemei wstemrechte I Kammemechte I Info I
[+ Von Gruppe erben
Passwortldnge: 3 3 1
[+ Won Gruppe erben
Automatische Abmeldung (Sekunden): 300 2
[+ Won Gruppe erben
Max. Anzahlungiltiger Anmeldungen: 3 EI 3
[+ Won Gruppe erben
Giiltigkeit des Passwaortes (Tage): 60 EI 4
[+ Won Gruppe erben
Erinnerung, Passwortdnderung (Tage): 7 EI 5
oK Abbrechen | Ubernehmen |
L

Abb. 5-10: Benutzerverwaltung - Passwort-Einstellungen bearbeiten

1 Ein gultiges Passwort ist 1 bis 30 Zeichen lang.

In der Pharma-Version miissen Passworter mindestens 8 Zeichen lang sein und dirfen zuvor
nicht schon einmal als Passwort verwendet worden sein. Die Zeichen missen aus mindestens
drei der folgenden Kategorien stammen: Kleinbuchstaben, GrolRbuchstaben, Sonderzeichen,
Ziffern.

2 Der Benutzer wird automatisch abgemeldet, wenn fiir die angegebene Zeit keine Interaktion mit
SIMPATI® stattfand.

In der Pharma-Version ist die Zeit werkseitig auf 5 Minuten eingestellt und kann nur auf eine Zeit
im Bereich von 40 - 300 Sekunden abgeandert werden.

3 Maximal kdnnen 30 ungultige Anmeldungen zugelassen werden.
In der Pharma-Version ist die max. Anzahl ungultiger Anmeldungen auf 3 begrenzt.

4 Ein Passwort kann 1 - 1000 Tagen guiltig sein.
In der Pharma-Version ist die Eingabe auf 1 - 100 Tage beschrankt.

5 Anzahl Tage, an denen der Benutzer aufgefordert wird, sein Passwort zu andern, bevor das
Passwort ungultig wird.

Weitere Informationen

— Anhang: »Installation fiir den Betrieb im pharmazeutischen Umfeld« (Seite 241)
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SIMPATI®

5.4.5 Systemrechte bearbeiten

“SIMPATI® Hauptmenii” — @ — “Benutzer bearbeiten” — Register “Systemrechte”

Fischer o | = || =

Allgemein Einstellungen| Systemrechte | Kammemechte I Info |

—_ 1
on Gruppe erben

— 2
on Gruppe erben

— 3

—_— 4
on Gruppe erben

—_ 5
on Gruppe erben

— 6

oK ] [ Abbrechen ]

Abb. 5-11: Benutzerverwaltung - Systemrechte bearbeiten

Wenn der jeweilige Haken gesetzt ist, darf der Benutzer:

1
2
3

SIMPATI® sperren. Fiir den nachsten Zugriff ist eine Passworteingabe notwendig.

SIMPATI® beenden.

SIMPATI® Systemkonfiguration &ndern.

— 5.5 »SIMPATI® Einstellungen« (Seite 71)
Elektronische Unterschrift leisten (optional).
Reports 6ffnen.

Benutzer verwalten.
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Benutzerverwaltung

5.4.6

Kammerrechte bearbeiten

“SIMPATI® Hauptmeni” — @ — “Benutzer bearbeiten” — Register “Kammerrechte”

Fscher =~
| Allgemein I Einstellungsn I Systemrechte | Kammemechts | Info
[1: Klimaschrank v‘ 1
on Gruppe erben
—_— 2
on Gruppe erb% 3
on Gruppe erben
SIS 4
on Gruppe erben
—_— 5
on Gruppe erben
—_— 6
on Gruppe erben
—_— 7
on Gruppe erben
—_— 8
on Gruppe erben
—_— 9
on Gruppe erben
— 10
on Gruppe erben
—_— 11
[ ok ][ Abbrechen |

Abb. 5-12: Benutzerverwaltung - Kammerrechte bearbeiten

Wenn der jeweilige Haken gesetzt ist, darf der Benutzer:

1
2

0 N O O b~ W

9

Prifsystem auswahlen.

Konfiguration des Prifsystems andern.

— 6 »Kammereinstellungen« (Seite 77)
Sollwerte, Stellwerte, Digitalkanale andern.
Programme starten/stoppen.

Programme erstellen.

Fehlermeldungen bestétigen.

Alarm- und Warngrenzen andern.
Programme Ubertragen.

Daten archivieren.

10 Dieses Modul ist ab SIMPATI® Version 4.70 nicht mehr verfigbar.

11 Grafische Auswertung verwenden.
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Benutzerverwaltung

5.4.7 Benutzergruppe anlegen
“SIMPATI® Hauptmenii” — @ — “Gruppe hinzufligen”

[ B |
Gruppe hinzufiigen Iﬁ
1 & |
2 W Aktiv
Hinzufligen | OK Abbrechen
L™

Abb. 5-13: Benutzerverwaltung - Gruppe hinzufiigen

1 Name der Gruppe festlegen.

2 Gruppe aktivieren / deaktivieren.

5.4.8 Allgemeine Daten einer Gruppe bearbeiten
“SIMPATI® Hauptmenii” — @ — “Gruppe bearbeiten” — Register “Allgemein”

Admin = S

n l Einstellungen ] Systemrechte ] Kammemechte ] Info ]

1 & |Admin

2 W Aktiv

3 o
Mitglieder:

4 Fischer

Schuch

oK Abbrechen | Ubernehmen

e

Abb. 5-14: Benutzerverwaltung - Allgemeine Daten einer Gruppe

Name der Gruppe bearbeiten.
Gruppe aktivieren / deaktivieren.

Gruppe wurde geléscht.

A W N -

Benutzer, die zu dieser Gruppe gehdren.
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68



SimHauptmenu.fm - de 2020.09 / Version 4.70

SIMPATI®

SIMPATI® HAUPTMENU

Benutzerverwaltung

5.4.9

Passwort-Einstellungen, System- und Kammerrechte der Gruppe festlegen
“SIMPATI® Hauptmeni” — @ — “Gruppe bearbeiten” — Register “Einstellungen”

“SIMPATI® Hauptmeni” — @ — “Gruppe bearbeiten” — Register “Systemrechte”
“SIMPATI® Hauptmenii” — @ — “Gruppe bearbeiten” — Register “Kammerrechte”

Die Passwort-Einstellungen, System- und Kammerrechte von Gruppen werden genauso bearbeitet
wie flr einzelne Benutzer:

— 5.4.4 »Passwort-Einstellungen bearbeiten« (Seite 65)
— 5.4.5 »Systemrechte bearbeiten« (Seite 66)

— 5.4.6 »Kammerrechte bearbeiten« (Seite 67)
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Benutzerverwaltung

5.4.10 Menii Bearbeiten

a‘?_‘ Benutzerverwaltung
-

Datei | Bearbeiten | Hife

W Aktualisieren (F5) e

QJD

W N
o

----- ;:‘ Angemeldet
..... a} Gespent

----- Inaktiv

..... & (Geldscht
e GEldsc
=-¢i3, Gruppe

=
=5
o
a
=

----- &5 Geldscht

| E%; Obersicht
G- @ Kammem
{'g Gruppen

a Benutzer

Abb. 5-15: Benutzerverwaltung - Menii Bearbeiten

1 Ansicht aktualisieren.
2 Festlegen, welche Passworter nicht erlaubt sind.

Ubertragung der Benutzerdaten, einschlieRlich der ihnnen zugewiesenen Rechte, in das Bedienteil
des ausgewabhlten Prifsystems.

Synchronisation [ =2 éj

Kammer Id Kammer Name Synchronisienung
cio

2 Zefass/LOM-124 =
|16 VP1200-8/LQM-201 ]
17 VP2000-6/LQM-202 ]
5 Klimaprufschrank [}

[ oK ] [ Abbrechen ] [ Ubernehmen

Abb. 5-16: Benutzerverwaltung - Synchronisation

— Damit die Daten am Bedienteil angezeigt werden, muss das Prifsystem nach dem
Synchronisieren neu gestartet werden (Hauptschalter aus/ein).

1 — Abgelaufene Passworter kdnnen nur in der SIMPATI® Benutzerverwaltung geandert werden.

— Damit das Priifsystem bedient werden kann, wenn die Kommunikation mit dem SIMPATI®-PC
unterbrochen ist, wird die Glltigkeitsdauer der Passwdrter am Bedienteil nicht Gberwacht.
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S!MPATI® Einstellungen

5.5 S!MPATI® Einstellungen

Klicken Sie dieses Symbol im SIMPATI® Hauptmenii, um die SIMPATI® Einstellungen zu bearbeiten.
. — 5.1.1 »SIMPATI® Hauptmenii« (Seite 50)

! SIMIPATI Einst[:llunger — a X

Setltings SIM

Korfiguration = Ansicht Uber — Software

|Test—Labc-r |
| GASimpatinSYSTEM . SimMenu\Wallpapers®\Default_W | | Auswshlen

GASimpatinSYSTEMY
G\SimpatinNIT
|G:\Simpati\REPORT\

G\ Simpatit.SimPrgPoal

[ &n/ Aus 300 Sec
[ &n/ Aus

Grafische Auswertung

(O] SimViewer.exe

O SimKoord exe

GASimpatinSYSTEM™

Abbruch Obernehmen
Abb. 5-17: Dialog SIMPATI® Einstellungen

Der Dialog hat folgende Register:

1 Das Hauptmenii und weitere SIMPATI® Einstellungen konfigurieren.
— 5.5.1 »SIMPATI® Einstellungen - Konfiguration« (Seite 72)

2 Die Anordnung der Priifsystem-lcons im Hauptmeni festlegen.
— 5.5.2 »SIMPATI® Einstellungen - Ansicht« (Seite 74)

3 SIMPATI® Versionsnummer und Lizenzinformationen.

4 Informationen zur SIMPATI® Software.
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5.5.1 SIMPATI® Einstellungen - Konfiguration
a5 SIMPATI Einstellungen — a X
Settings SINM
Korfiguration  Ansicht  Ober  Software
1 —— |Test—Lab-:r |
2 — |G:'-.Simpati'-.SYSTEM'-.SimMenu'-.‘."a'allpapers'-.Default_‘.".l' Auswahlen
3 — G:A\Simpati\SYSTEM
4 —— G:\SimpatisINIT
5 — |G:\Simpati\REPORT
6 — G:\Simpati‘.5imPrgPool,
7 — [ &ni fus 200 Sec
8§ — [1&n/ fus
Grafische Auswertung
9 — @ SimViewer.exe
10 —— O SimKoord exe
G \SimpatinSYSTEM
Abbruch Ubernehmen — 1

N o o b~ W

Abb. 5-18: SIMPATI® Einstellungen - Konfiguration

Titel des Hauptmentis festlegen.

Hintergrundbild des Hauptmendis festlegen.

Mit “Auswahlen” kdnnen Sie ein Hintergrundbild auswahlen, z. B. ein eigenes Hintergrundbild mit

dem Grundriss lhres Priiflabors.

Wenn Sie kein Hintergrundbild wollen, missen Sie das Feld leer lassen.

SIMPATI® Programmverzeichnis.

Verzeichnis fur die Konfigurationsdateien der Prifsysteme.

Verzeichnis fir die Reports.

Verzeichnis fir Prifprogramme.

Die automatische Abmeldung durch SIMPATI® aussetzen.

Wenn der Haken gesetzt ist, werden Sie nach einer definierten Zeit abgemeldet, wenn Sie nicht

mit SIMPATI® arbeiten.

Die Zeit bis zur automatischen Abmeldung ist in der Benutzerverwaltung festgelegt.

— 5.4.4 »Passwort-Einstellungen bearbeiten« (Seite 65)

In der Pharma-Version werden Sie immer nach der festgelegten Zeit abgemeldet.

Die Prifsystem-lcons im Hauptmeni in einem Rahmen anzeigen.
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9 Fir die grafische Auswertung steht ab SIMPATI® Version 4.70 standardmaRig “SimViewer” zur
Verfligung. Zusatzlich wird noch bis Version 4.80 das Vorganger-Modul “SimKoord” unterstitzt.

— 12 »Grafische Auswertung« (Seite 159)
10 Dateiname und Verzeichnis der alternativen Anwendung.

11 Neue Einstellungen Gbernehmen.
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5.5.2 SIMPATI® Einstellungen - Ansicht

85! SIMPATI Einstellungen — a X

Settings SIM

Korfiguration Ansicht  Ober  Software

Anordrung
1 — (®) im Raster (index) () fortlaufend
2 — anordnen |——— 7
3 |

Ausrichtung

.JZ‘E';I:" .

5 — 800600 1024x768 1280x1024
6 —— v

oK |— 8
Abb. 5-19: SIMPATI® Einstellungen - Ansicht

1 Anordnung der Prifsystem-lcons festlegen:

— Option “im Raster (index)”: die Prifsystem-lcons werden im werkseitig hinterlegten Raster
angeordnet.

— Option “fortlaufend”: die Prifsystem-lcons werden von links nach rechts und zeilenweise von
oben nach unten gemaR ihrer ID fortlaufend angeordnet.

2 Anzahl der Prifsystem-lcons pro Zeile.
Abstand in Pixel zwischen den Prufsystem-Icons (horizontal und vertikal).

4 Wenn Sie die Symbole weder im Raster noch fortlaufend anordnen wollen, kénnen Sie mit
Doppelklick auf dieses Icon erreichen, dass die Prifsystem-Icons vertikal verschoben werden, bis
sie am ersten Prifsystem-Icon der Zeile ausgerichtet sind. Die Prifsystem-lcons werden dabei
nur verschoben, wenn ihre Position mit der Zeile hinter dem ersten Priifsystem-Icon Gberlappt.

5 Grofe des Hauptmendus festlegen.
6 Transparenz des Hauptmendus festlegen.

7 Prifsystem-lcons auf dem Hauptmeni neu anordnen, um die Wirkung der gewahlten
Einstellungen zu prifen.

8 Neue Einstellungen bestatigen und Dialog schlie3en.

() Sie kdnnen die Prifsystem-lcons an eine beliebige Stelle im Hauptmeni ziehen. Dazu die Strg-
1 Taste gedriickt halten und das Priifsystem-lcon mit der Maus an die gewlinschte Stelle ziehen.
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5.6 SIMPATI® beenden

i Klicken Sie dieses Symbol im SIMPATI® Hauptmenii, um SIMPATI® zu beenden.
— 5.1.1 »SIMPATI® Hauptmenii« (Seite 50)

So beenden Sie SIMPATI®
» [©)] klicken.
» “Ja” klicken.

BEENDEN

e Sind Sie sicher?
E

Abb. 5-20: SIMPAT/® beenden

» Warten, bis SIMPATI® alle Prozesse beendet hat.
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SIMPATI®
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KAMMEREINSTELLUNGEN

Fir die Kammereinstellungen missen Sie folgende Begriffe kennen:

Begriff Erklarung

Das Priifsystem verwendet Regelgrofien, um flr physikalische GroRen, z. B. die
Temperatur und die relative Luftfeuchtigkeit, benutzerdefinierte Sollwerte zu
erreichen und zu halten. Das Prifsystem warnt/schlagt Alarm, wenn der Istwert
einer Regelgrofie aus den gesetzten Grenzen lauft.

RegelgroRe

Das Prifsystem verwendet Stellwerte, um bestimmte Funktionen des Prifsystems
Stellwert zu steuern, z. B. die Ventilatordrehzahl. Das Priifsystem meldet nicht, ob der Wert
erreicht wird.

Das Priifsystem kann, auRer den Regelgrofien, weitere physikalische GréRen
messen, z. B. die Temperatur im Prifraum. Ein Sollwert wird dafir nicht festgelegt.

Messwert Das Prifsystem warnt/schlégt Alarm, wenn der Istwert aus den gesetzten Grenzen
lauft.
Z5hler Das Prifsystem kann auf3erdem betriebsbezogene Grofien melden, z. B. die

Betriebsstunden des Priifsystems.

Uber einen Digitalkanal/Ausgang kann eine bestimmte Funktion des Priifsystems
Digitalkanal/Ausgang | an- oder abgeschaltet werden, z. B. das Absaugen von Auspuffgasen oder das
Einleiten von Druckluft. Kundenspezifische Digitalkanale kbnnen erganzt werden.

Uber einen Digitalkanal/Eingang kann ein anderes Priifsystem auf den Priifvorgang

Digitalkanal/Eingang Einfluss nehmen

Tab. 6-1: Begriffe im Zusammenhang mit Kammereinstellungen
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SIMPATI®

6.1

Allgemeine Kammereinstellungen festlegen

In dieses Menu gelangen Sie Uber das Kontextmenu fur Prifsysteme.

— 5.1.3 »Kontextmendi fiir Priifsysteme« (Seite 53), “Konfiguration”.

Kammerkonfiguration

Klimaschrank [1]

SIM

Kammer = Schnittstelle  Profile/Grenzen  Fehler/Wamungen anz.  Info

1 Kammer
| Klimaschrank |
2 Symbol
() klassisch
(®) selbstdefiniert |TSED_?-|Jng Auswahlen g |
QO Ty Klimakammer ~ =
Verzeichnisse
3 |g:'-.Simpati'-simprog'-. | Andem
4 |g:'-.Simpati'-rneasure'—-. | Andem
5 Einfach bedienen Oberflache  [simkoord |
6 ——— Acvionnomts | 9
7 Netzausfall min  Zet>=240 = aus
10
_I Sollwert I
8 Einheit
Set — 1
Aktualisiersn Schlielen

Abb. 6-1: Allgemeine Kammereinstellungen

1 Bezeichnung des Priifsystem, die im Hauptmeni angezeigt wird.

Symbol des Priifsystems, das im Hauptmeni angezeigt wird.

Sie kdnnen das klassische Symbol wahlen, ein selbstdefiniertes Symbol anzeigen oder das
Symbol des entsprechenden Prifsystem-Typs wahlen.

3 Verzeichnis flr Prifprogramme.

4 Verzeichnis fir Messdaten.

Kunden-Anwendung festlegen. Eine Kunden-Anwendung ist ein Programm, das Sie haufig

brauchen und Uber das Kontextmen fur Prifsysteme oder mit Doppelklick auf das Prifsystem-
Icon im Hauptmenii starten wollen, z. B. SimStatus.exe, SimKoord.exe oder SimViewer.exe.

— 5.1.3 »Kontextmenli flir Priifsysteme« (Seite 53),

6 Zeit zwischen zwei Eintragen bei der Aufzeichnung.

“Kunden-Anwendung”

Das Archivierungsmodul zeichnet standardmafig im 5 Sekunden-Takt auf. Als Archivierungsrate
sind nur Vielfache von 5 Sekunden mdglich. Nur bei der Option “schnelle Archivierung” sind

Archivierungsraten kiirzer als 5 Sekunden mdglich.

akzeptiert.

Maximal tolerierbare Netzausfallzeit. Wenn Sie 240 min eintragen, wird jede Netzausfallzeit
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Allgemeine Kammereinstellungen festlegen

Wenn das Netz nicht Ianger als die eingetragene Zeit ausfallt, wird die Prifung fortgesetzt, sofern
die Regelgrofe (Pos. 8) noch im Toleranzbereich ist. Der Computer muss neu gestartet werden,
um die Archivierung fortzusetzen.

8 ID der RegelgroRRe, deren Istwert im Toleranzbereich (Pos. 10) bleiben muss, damit die Prifung

nach einem Netzausfall fortgesetzt wird. Der Wert ist voreingestellt und nicht veranderbar.

— 6.3 »Profile/Grenzen festlegen« (Seite 81)

9 Zeit zwischen zwei Eintragen, wenn nach einem Netzausfall mit der Standardversion

aufgezeichnet wird: 5 Sekunden oder ein Vielfaches von 5 Sekunden.

10 Toleranzbereich der Regelgrofie (Pos. 8), der nach einem Netzausfall nicht Gberschritten sein
darf, um die Messung fortzusetzen.

11 Einstellungen speichern.
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SIMPATI®

Schnittstelle zwischen Priifsystem und SIMPATI® definieren

6.2

Schnittstelle zwischen Priifsystem und S!MPATI® definieren

In dieses Menl gelangen Sie Uber das Kontextmen fir Priifsysteme.

— 5.1.3 »Kontextmendi fiir Priifsysteme« (Seite 53), “Konfiguration”.

® N O 00~ WON -

(<) Kammerkonfiguration - O X
Klimaschrank [1] SIM
Kammer Schnitistelle  Profile/Grenzen Fehler/Wamungen anz.  Info
Schnittstellenverbindung
1 — RS232 / R5422 -
Serielle Verbindung
2 o 5
3 — 19200 v 3 ~ 6
4 ——— Keine ~ 1 w 7
Set ——— 8

Abb. 6-2: Kammerkonfiguration: Schnittstelle

Schnittstellentyp, der zur Dateniibertragung zwischen PC und Priifsystem verwendet wird.

PC-Port.
Ubertragungsrate.
Paritat.

Adresse des Priifsystems.

Datenbits.
Stoppbits.

Einstellungen speichern.
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6.3 Profile/Grenzen festlegen

In dieses Menu gelangen Sie Uber das Kontextmend fur Prifsysteme.

— 5.1.3 »Kontextmendi fiir Priifsysteme« (Seite 53), “Konfiguration”.

In der Pharma-Version kénnen keine Werte eingegeben werden. Verwenden Sie in diesem Fall
das Statusmend.

o

— 7 »Manualbetrieb und Statusanzeige der Kammer« (Seite 85)

Kammerkonfiguration - O X
Klimaschrank [1] SINM
Kammer Schnittstelle  Profile/Grenzen  Fehler/Wamungen anz.  Info
== F{_egelgrﬁﬁe She
Reaclore
- 02: Rel. Feuchte |Temperatur | | 3
- Stellwert | T | |-| | |
¢ =01 Vent Drehzahl
(- Messwert
1 i 01: Referenz T
. 02 Referenz U Grenzen Wamung Alame
B~ Zahler [2000 | [2500 | 4
i (1: Betriebsstunden
[+ Digitalkanal / Ausgang |E’5'DDl | |?D'DD | 5
[+~ Digitallkkanal / Eingang Maximum 6
Standard 7
30.0000 8
0.0000 9
Set 10
2 Aktualisieren Schlielfien

Abb. 6-3: Kammerkonfiguration: Profile/Grenzen

Liste der Parameter zum Steuern des Prifsystems und fir die Aufzeichnung.
Ansicht aktualisieren.

Bezeichnung, Einheit und ID des ausgewahlten Parameters.

Untere Grenzwerte fir Warnungen und Alarme.

Obere Grenzwerte fir Warnungen und Alarme.

Maximale Eingabewerte des Prifsystems fur Warn- und Alarmgrenzen.
Standardwerte des Prifsystems fur Warn- und Alarmgrenzen.

Sollwert (fir manuellen Betrieb).

Istwert.

= O 00 N O o ~ W N -

0 Einstellungen speichern.
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6.4 Fehler/Warnungen anzeigen

In dieses Menu gelangen Sie Uber das Kontextmenu fur Prifsysteme.

— 5.1.3 »Kontextmendi fiir Priifsysteme« (Seite 53), “Konfiguration”.

(=) Kammerkonfiguration - O X

Klimaschrank [1] SIM

Kammer Schnittstelle  Profile/Grenzen  Fehler/Wamungen anz.  |nfo

Ik Meldung

Aktualisiersn Schiiefen

Abb. 6-4: Kammerkonfiguration: Fehler/Warnungen

Die Checkbox “SIMPATI® Limitiiberwachung aus” kann nur gewéhlt werden, wenn Sie die
Berechtigung “Alarme/Warnungen andern” haben.

Das Register ist an folgender Stelle beschrieben:

— 15.1 »Liste der Warn-/Alarm-/Fehlermeldungen anzeigen« (Seite 195)
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6.5 Kammer-Informationen anzeigen

In dieses Menu gelangen Sie Uber das Kontextmend fur Prifsysteme.

— 5.1.3 »Kontextmendi fiir Priifsysteme« (Seite 53), “Konfiguration”.

0 N O 0 b~ WwWN =

Kammerkonfiguration - O X
Klimaschrank [1] SIM
Kammer Schrittstelle  Profile/Grenzen  Fehler/Wamungen anz.  Info
Zugriff
0x0001 (1)
Anlagendaten
33333
Adrrin 0x0004 (4) 8
Version: 445 XXVI-V-MMXIVmf languageDll: de 20131219
WeissGroup ES Wrapper Simkemel 59 4054

Abb. 6-5: Kammerkonfiguration: Info

Benutzer, der aktuell angemeldet ist.

Info flr Service-Personal.
Info flr Service-Personal.

Info flr Service-Personal.

Ansicht aktualisieren.

Info flr Service-Personal.

Server/PC, von dem aus das Priifsystem angesteuert wird.

SIMPATI® Versions-Nr. / SIMPATI® Spracheinstellung.
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SIMPATI®
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MANUALBETRIEB UND STATUSANZEIGE DER KAMMER

In das Meni gelangen Sie Uber das Kontextmen( der Kammer.

— 5.1.3 »Kontextmenli fiir Priifsysteme« (Seite 53), “Status”.

Das Mentufenster dient der Anzeige des Ist-Zustandes der Kammer und zur Bedienung der Anlage
im Manualbetrieb.

o N O o b~ 0N -

9

—;, SimStatus - i »
1—« @ Klimapriifschrank [2]
2 | Betriebsmodus [Handbetrieb]
3 | Archiv Status | Details |
4 ————— Fehler :.QIarm:U Warn: 0 In!::0| 1 l Details ‘
§ ——— standard | Diiale Kansle | Fehler | Komples| |
6 _.l Auswahlen um Prozessfenster hinzuzuflgen 'l
CV1 Temperature X]| Feuchte [E
7 p
Alarmgrenzen Warngrenzen Alarmgrenzen Warngrenzen
8 { 511.0°C - s11.0°c] (-511.0°C - 511.0°c]|(-512.0°C - 512.0°C)(-512.0°C - 512.0°C}
Sollwert Sollwert
[ 0 oc|
9 : 51.0000 °C|| 52.0000 °C}
Istwert Istwert
o o
0.0000 °C|| 0.0000 °C
10 | Oberblick | Lre | m | | lle hinzufigen | | Alle schlieien | | Zuracksetzen
Abb. 7-1: Statusanzeige des Kammerzustandes
Kammerauswabhl.
Betriebsart.

Archivierung.

Anzeige Warn-/Alarm-/Fehlermeldungen.
Auswahl der Anzeige.

Auswahl der angezeigten Prozessdaten.

Fenster schliel3en.

Eingabemadglichkeit fir Warn- und Alarmgrenzen.

Eingabemdglichkeit von Sollwerten.

10 Prifung im Manualbetrieb starten und stoppen.

11
12
13

11 Im Automatik-/Programmbetrieb steht lhnen ein Menulfenster mit Prifprogramm-Informationen

zur Verfugung (Seite 88).

12 Wird die Prifung aufgezeichnet, steht Ihnen ein Menifenster mit Archivierungs-Informationen zur

Verfugung (Seite 89).

13 Offnet die Liste der Warn-/Alarm-/Fehlermeldungen, s. Abb. — 15.1 »Liste der Warn-/Alarm-/

Fehlermeldungen anzeigen« (Seite 195).
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Priifungen im Manualbetrieb

71 Prufungen im Manualbetrieb

Das folgende Fenster erscheinen bei Klick auf eines der mit ,,9“ bezeichneten Feldern:

£

B " Klimaprifschrank

o SIMPATI”

Temperatur
[ Regelgrike ]

Sollwert
11— 30,0 °C

E| Cancel |

Abb. 7-2: Eingabementi — Sollwert

1 Wert eingeben und mit ,Ok" bestatigen

In der Pharma-Version wird das Fenster zur Passworteingabe angezeigt.

4 SIMPATI Anmeldung X
Benutzer: |MaxMustermann |
Passwort: |'"" |

Passwort dndern Abbrechen

Abb. 7-3: SIMPATI® Anmeldung
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Priifungen im Manualbetrieb

E‘i SimStatus = & 2
- o -
« @ Climatic [1] SIMPATI® - »
~
Betriebsmodus [Simpati Programmgeber] Details |
Archiv Status Details |
Fehler |Alarm: 0 Warn: 0 Inio:0| 1 [ Details ‘
1 Standard ‘ Digitale Kanale ‘ Fehler | Komplatt |
2 Digitale Ausgénge
3 & R X
L85 & \Q'\\oi-'z'&:
o & GEET oIS IEE L
S F FF S & & & o o
e b"obljﬁlobb"oq%“&w\f\o&y o":po";0b"‘:pb"‘:vc)}bé?}bé?}bé?d’<\e." E A
0000000000000 OLCOOOOOOO0OOOOO
000000000000 OCOLOOOOOOOOOOOOOOOOC
I T T T T TN T T T S R S e St RS S R W S M
& o oF ¢
3 Digitale Eingdnge
] m »

Abb. 7-4: Register »Digitale Kanéle«

Aktive Kanale sind griin markiert. Die Kanale werden durch einen Klick auf die zugehdrige Checkbox

aktiviert bzw. deaktiviert.

Sie starten die Anlage durch einen Klick auf die Checkbox Start. In der Pharma-Version wird das

Fenster zur Passwort-Eingabe angezeigt.
1 Register »Digitale Kanéle«.

2 Digitale Ausgange.

3 Digitale Eingange.
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SIMPATI®

7.2

Statusanzeige des Kammerzustandes

B Programm Details @

@ Schockschrank [2] SIMPATI®

Betriebsmodus: Automatic AutomaticExtem

0 N O O b~ WO DN -

9

Info
N Name:
Programm: Nr.:
Dauer:
Betrieb
N Start:
Stopp:
Gesamitzeit:
Betrichszait:
Pausanzeit:
Schritt
N Typ:
9 MNummer:
- schritzsit:
Verbleibende Zeit:
12 Schieifen (Intern)
Gesamb:
erbleibend:
13 Wiederholungen (Extern)
Gesamt:
‘Werblaibend:

) |)

N A 0o =

I

Test2

1

10:00:00

1/27/2011 1:22:52 PM
27.01.2011 23:23:00
0:00:32

0:00:25
0:00:08

a
3
95935
0:00:25

=)

=)

Abb. 7-5: Info-Fenster zum Automatik-/Programmbetrieb

Prifprogrammname.

Gesamtlaufzeit des Priifprogramms.
Startzeitpunkt des Priifprogramms.

Zeitpunkt des Prifprogrammendes.
Prifprogrammnummer in der Kammersteuerung.
Bisherige Laufzeit.

Laufzeit des aktuellen Zyklus.
Programmschritt-Typ.

Aktueller Programmschritt (CTC-Steuerung).

10 Laufzeit des aktuellen Schritts.

11 Restlaufzeit des aktuellen Schritts.

12 Anzeige der Schleifen im Programm.

11

13 Anzeige der kompletten Programmwiederholungen (wie beim Programmstart gewahlt).
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A WO DN -

© 0 N O O,

Archivhame.

- 5
i Archiv Details S5
@ Kiima [1] SIMPATI*
Info
Datei: 20150728
Pfad: CASimpati\MEASURE
3 Modus: Normal
Aufzeichnungsrate: 60s
Laufzeit
Start: 28.07.2015 14:11:20
6 Stopp: 28.07.2015 08:41:45
Datei
Cpticnen: Dateinamen nie dndern
9 Grobe: 332 Bytes

Freier Speicherplatz:

317 GB / 454 GB (70%)

Abb. 7-6: Info-Fenster zur Archivierung im Automatik-/Programmbetrieb

In diesem Verzeichnis wird die Messdatei gespeichert.

Aufzeichnungsmodus.

Die Aufzeichnung erfolgt im fiir den Storfall festgelegten Archivierungstakt.
— Abb. 11-1: »Archivierung« (Seite 157)

Beginn der Aufzeichnung.

Ende der Aufzeichnung (hier mit dem Ende des Prifprogramms).

Optionen, z.B. taglicher Namenswechsel.

Grole der Archivdatei.

Freier Festplattenspeicher.
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SIMPATI®

N
« @ Klima [1]

Betriebsmodus [Handbetrieb]

E‘i SimStatus

Archiv Status  Archivierung in Datei: 20150728

N

e g‘ b
SIMPATI* - »

Details
Details

J [ Details I

Fehler w i ;

1 ala—iEehler | Komplett |
Index Id Type Fehler
2 55002 5 |Alarm Ranges: Feuchte |

Abb. 7-7: Register »Fehler«

1 Register »Fehler«.

2 Liste der Fehlermeldungen, angezeigt in den Spalten:
— Index: von SIMPATI generierter Fehlerindex.
— Id: Identifikationsnummer des Fehlers.

— Typ: Fehlertyp.
- 1 Fehler Steuerung
- 2 Warnung Steuerung
-4 Info
- 5 Fehler SIMPATI
- 6 Warnung SIMPATI

— Fehler: Beschreibung des Fehlers.

e
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E SimStatus

=R

« @ Climatic [1]

~

Betriebsmodus [Simpati Programmgeber]

Archiv Status

SIMPATI* - »

Details
Details

Fehler | Alarm: 0 Wam: 0 Info: 0|

] [ Details ]

1 ‘ Standard I Digitale Kanale I Fehler| Komplett |

Sollwert Istwert AlarmMin AlarmMax WarnMin WarnMax Einheit Name

~ | RegelgréBen
-66.6670 -66.6670

222220) 222220 -10.0 1100 00 100.0{%rH | rel. humidity 1
# | Stellwerte
533330 | [%  |FanSpeed |o |
2 ) Messwerte
0.0000 -100.0 200.0 -100.0 200.0(°C Reference T 1
0.0000 0.0 100.0 0o 100.0|%rH  |Reference U 1
0.0000 0.0 100.0 00 100.0 1
0.0000 0.0 100.0 00 100.0 1
0.0000 0.0 100.0 00 100.0 1
0.0000 0.0 100.0 00 1000 1
) Zahler
| o.0000] 00| 099299.0 |[n |Operatinghours |1
~ | Digitale Ausgange
False Start 1
False Humidity 1
False Condensation protec|1
False Capacitive sensor 1

Abb. 7-8: Register »Gesamt«

1 Register »Komplett«.

2 Liste aller vorhandenen GrofRen mit ihren Werten, Grenzen, Einheiten und ID’s.
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Allgemeine Hinweise zur Programmerstellung

o

8.1

8.11

o

o

ERSTELLEN EINES PRUFPROGRAMMS

In das Meni gelangen Sie Gber das Kontextmen( der Kammer.
— 5.1.3 »Kontextmenli fiir Priifsysteme« (Seite 53), “Programm-Editor”.

Bei Programmierung von Schleifen den Hinweis — »Schleife« (Seite 125) beachten.

Die Prufprogramme im Graphischen Editor werden automatisch auch im Format des Symbolen
Editors gespeichert. Auch im Symbolischen Editor wird diese Funktion zur Verfigung gestellt.
Beim Speichern die entsprechenden Einstellungen wahlen.

» Nach einem solchen Import bzw. Export Prifprogramme kontrollieren.

Allgemeine Hinweise zur Programmerstellung

Garantierte Haltezeit

Bei groReren Temperaturanderungen dauert es eine gewisse Zeit, bis die gewlinschte Temperatur
erreicht ist. Mit dieser Funktion wird die programmierte Prifdauer (Haltezeit) bei der gewiinschten
Temperatur gehalten. D.h. SIMPATI® erkennt, wann die gewiinschte Temperatur erreicht ist und erst
dann beginnt die programmierte Haltezeit. Wahrend dieser Zeit wird die Temperatur bis zum Ablauf
der Haltezeit nicht verandert.

Wurde ein Sprung programmiert, verschiebt sich der Sprungzeitpunkt automatisch um die Zeit, die
bendtigt wurde, um den Istwert dem gewiinschten Sollwert anzupassen.

Garantierte Haltezeit beim Programmieren von Rampen:

» Bei Programmierung einer Rampe, die garantierte Haltezeit zum Zeitpunkt der Rampe
deaktivieren.

» Nach Ablauf der Rampe darf die garantierte Haltezeit wieder eingegeben werden.

Die Funktion der garantierten Haltezeit wird nur von den Steuerungen DMR, Prodicon Plus, Mincon,
Simcon, Simpac und Stange-Regler unterstiitzt. Die Programmierung ist steuerungsabhangig und
wird im Folgenden beschrieben.

... flir Kammern mit DMR-Steuerung

Nachdem Sie das Prifprogramm wie gewohnt erstellt haben, ist bei dieser Steuerung auflerdem auf
Folgendes zu achten.

Die garantierte Haltezeit wird Uber den Digitalkanal 8 aktiviert.

Damit SIMPATI® erkennt, wann die gewiinschte Temperatur erreicht ist, muss ein Toleranzband
programmiert werden. Anschlieend mit der rechten Maustaste auf einen Profildatenpunkt der
Temperaturkurve klicken. Uber die Kontextmendiifunktion ist nun das Toleranzband festzulegen.

Beachten, dass bei einem Sprung das Toleranzband nachbearbeitet werden muss.

Die Toleranzbandiiberwachung ist in der Standardversion (»R2-38«) nur flir das Temperaturprofil
aktiv.

» Wenn eine Uberwachung von Temperatur und Feuchte gewiinscht wird, muss das
Konfigurationsbit 32 vom Service-Personal vor Ort gesetzt werden.
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8.2

... fir Kammern mit Prodicon Plus-Steuerung und Stange-Regler

Nachdem Sie das Prifprogramm wie gewohnt erstellt haben, auf Folgendes bei dieser Steuerung
achten:

Die garantierte Haltezeit wird Uber den Digitalkanal 17 aktiviert. Der Digitalkanal 17 ist
standardmafig nicht konfiguriert und muss bei Bedarf durch die Service Hotline angepasst werden.

Damit SIMPATI® erkennt, wann die gewiinschte Temperatur erreicht ist, muss eine Hiillkurve
programmiert werden. Die Hullkurve ahnelt in ihrer Funktion dem Toleranzband. AnschlieRend mit
der rechten Maustaste auf einen Profildatenpunkt der Temperaturkurve klicken. Uber die
Kontextmenufunktion, ist nun die Hillkurve festzulegen.

Bei einem Sprung muss die Hullkurve im Gegensatz zum Toleranzband bei anderen Steuerungen
nicht manuell nachbearbeitet werden.
... fir Kammern mit Mincon-, Simcon-, Simpac-, MOPS-, CTC- und TC- Steuerung

Nachdem Sie das Priifprogramm wie gewohnt erstellt haben, ist bei einer dieser Steuerung auf
Folgendes zu achten.

Damit SIMPATI® erkennt, wann die gewiinschte Temperatur erreicht ist, muss ein Toleranzband
programmiert werden. Anschlie3end mit der rechten Maustaste auf einen Profildatenpunkt der
Temperaturkurve klicken. Uber die KontextmenUfunktion ist nun das Toleranzband festzulegen.

Alternativ zum Toleranzband konnen Sie die Wait-Funktion verwenden.

Bei den Steuerungen Mincon, Simcon und Simpac kann die Wait-Funktion auch im Symbolischen
Editor programmiert werden — »Wait-Funktion« (Seite 101).

Prufprogramm mit dem Symbolischen Editor erstellen

In das Men( gelangen Sie Uber das Kontextment der Kammer. (»symbolic«)

Der Symbolische Editor ist ein Programmierwerkzeug fir Kammern mit Simcon-, Simpac- und
Mincon-Steuerung. Es besteht die Moglichkeit die Prifprogramme im Format des Graphischen Editor
zu speichern. So kénnen Sie die hier erstellten Priufprogramme auch fir Kammern mit anderen
Steuerungen verwenden.

Profile, die nicht angezeigt werden, erscheinen am Bedienteil als inaktiv und werden beim
Programmablauf nicht beriicksichtigt, d. h. diese Profile werden auf dem eingestellten Wert
gehalten.

» Darauf achten, dass alle fir den Betrieb der Kammer notwendigen Profile korrekt eingegeben
und angezeigt werden.
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ﬁilﬁymhulischer Editor - Kammer [1] -

Datei EBearbeiten Anpicht  Extras  Programm  Hilfe
DNEEH S tBe 90 bBEBE ?
L HOOUN AN HECDE DN 2 &

Regl. Korbposition = o
il

S| -0l x|

Regl. Temp. Hubkark °C ama

Reql Warmkammer °C 1610

H
=]
el L i e

)| =
E
f
Fegl. Katkammer “C E 1150
OO0 :
T w20
-5
Regl. Mittelkammer "C s
0.0 .
Dig. Start
0

-~
=
=

|

oo 1 1 1 | 1 1 1 | 1 | 1
mmm mism A s oOimm oi:1s 01:3om

Dig. Temp. YWarmkamm [hmmzs]
] gl o
o { Temp. amikamm
Fertig [mig. Start o
3 2 4

Abb. 8-1: Symbolischer Editor

Programmbausteine.
Profil.

Verbindungslinie.

A WO N -

Vorschau.

Zum Programmieren mussen Programmbausteine aus der Symbolleiste zu einem Profil
zusammengefligt werden. Ein Profil stellt den Prifablauf (Vorschau) der entsprechenden
Regelgrofie, des Digitalkanals oder Stellwerts dar.

Programmbaustein Bedeutung
Auswahlfunktion.
[:"} — »Auswahlbaustein« (Seite 100)

Zeitbaustein fir alle Profile.
— »Zeitbaustein« (Seite 100)
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8.2.1

8.2.2

Analogfunktion fiir RegelgroBen und Stellwerte

Programmbaustein

Bedeutung

o

]

[

B

N

[

Sollwertsprung nach oben.
— »Sollwertsprung nach oben / unten« (Seite 100)

Sollwertsprung nach unten.
— »Sollwertsprung nach oben / unten« (Seite 100)

Sollwertrampe nach oben.
— »Sollwertrampe nach oben / unten« (Seite 102)

Sollwertrampe nach unten.
— »Sollwertrampe nach oben / unten« (Seite 102)

E-Funktion nach oben.
— »E-Funktion« (Seite 103)

E-Funktion nach unten.
— »E-Funktion« (Seite 103)

Funktionen zur Beeinflussung des Programmablaufs

Programmbaustein

Bedeutung

1]

Schleife.
— »Schleife« (Seite 104)

1]

Bedingter Programmsprung.
— »Bedingter Programmsprung« (Seite 104)

[

Programmaufruf eines anderen Prifprogramms.
— »Aufruf eines anderen Priiforogramms (Unterprogramms)« (Seite 105)

7

Programmstop eines anderen, laufenden Priifprogramms.
— »Programmstop eines anderen Priifporogramms (Unterprogramms)«
(Seite 105)

=)

Digitalkanal EIN.
— »Digitalkanal EIN / AUS« (Seite 106)

=]

Digitalkanal AUS.
— »Digitalkanal EIN / AUS« (Seite 106)

N

Radierbaustein zum Ldschen von Programmbausteinen.
— »Radierfunktion« (Seite 106)

Sperrfunktion, um die aktuelle Auswahl beizubehalten.
— »Sperrfunktion« (Seite 106)

Nach der Auswahl des Programmbausteins durch einen Klick mit der linken Maustaste verandert sich
der Mauszeiger in den gewahlten Programmbaustein. Durch einen Klick mit der linken Maustaste auf
eine Verbindungslinie kann dann der Programmbaustein eingeflgt werden. Bei Klick auf einen
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vorhandenen Programmbaustein kann dieser ersetzt werden. Nach Setzen des Programmbausteins
bzw. durch einen Doppelklick auf den gesetzten Programmbaustein erscheint automatisch das
Mentufenster fir dessen Programmierung.

8.2.3 Konfiguration eines Profils

Profilauswahl

jojofol
=]

Uber das Kontextmen(i des Startbausteins kénnen Sie die Auswahl der angezeigten Profile treffen
und entsprechende Startwerte festlegen.

b Beschreibung — »Profilauswahl« (Seite 107)

Profileinstellungen

Uber das Kontextmenii oder einen Doppelklick auf den Startbaustein erhalten Sie das Menii —
»Profileinstellungen« (Seite 97) zur Eingabe der entsprechenden Startwerte.

Startwert
Prohleinstellungen I
Farbe | 'V'u:urschaul Sichtbereichl
1 +- 2000°T
2 00.0°C
] I Abbrechen

Abb. 8-2: Startwert

1 Obere Kammergrenze.
2 Untere Kammergrenze.

Hier kann der Startwert eines Profils (im Bereich der Kammergrenzen) eingegeben werden.
Beachten, dass die Kammer entsprechend Zeit benétigt, um diesen Wert einzustellen. Diese Zeit bei
der Programmierung bertcksichtigen.

Der Startwert fur alle RegelgréRen, Stellwerte und Digitalkanéle ist standardmagig mit dem
[ ) Minimalwert (im Bereich der Kammergrenze) vorbesetzt. Soll ein bestimmter Startwert fiir alle
1 neu zu erstellenden Programme derselben Anlage gelten, so muss dies in der Profilauswahl als
Standard gesetzt werden (Beschreibung unter Punkt D).

97



ERSTELLEN EINES PRUFPROGRAMMS SIMPATI®

Priifprogramm mit dem Symbolischen Editor erstellen

8.24

Farbeinstellung

Profileinstellungen

Stark @’ Dlschaul Sichtbereichl

oK Abbrechen

Abb. 8-3: Farbe

Beim Erzeugen eines neuen Prifprogramms wird als Farbwert eines Profils automatisch die
Standardfarbeinstellung der Konfiguration iibernommen. Die Farbeeinstellung kann individuell
angepasst werden und als Standard gespeichert werden — »Profilauswahl« (Seite 107).
Test

Vorschau

Profileinstellungen E3 I

Startwert I Farl:n Sichtbereich I

ider Yorschau i
BT

oK I Abbrechen

Abb. 8-4: Vorschau

In der Vorschau des Symbolischen Editors wird immer das gerade gewahlte Profil angezeigt. Wird
diese Funktion aktiviert, wird dieser Kanal zusatzlich zum aktuellen Profil in die Vorschau
Ubernommen. Um das Flackern beim Bildaufbau in der Vorschau zu reduzieren, sollten nur so viele
Profile, wie fur die Programmierung nétig, fest angezeigt werden.
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Sichtbereich

Profileinstellungen E3 I
Startweltl Farbe I Yargchau(® Sichtbereich )

200.0 fi=

0k I Abbrechen

Abb. 8-5: Sichtbereich

Innerhalb der Vorschau passt sich die Zeit-Achse automatisch den eingestellten Sollwerten an. Der
Bereich der Y-Achse kann durch die Eingaben (von -100.000 bis +100.000) in diesem Menufenster
individuell gewahlt werden.
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8.2.5

T

Arbeiten mit den Programmbausteinen

Nach Setzen des Programmbausteins oder einem Doppelklick auf diesen, 6ffnet sich das
entsprechende MenUfenster zur Konfiguration. Wurde ein Programmbaustein nicht mit Daten
hinterlegt, erfolgt keine Vorschau.

Auswahlbaustein

Soll ein Programmbaustein in einem Profil aktiviert werden, ist dies nur mit dem Auswahlsymbol
moglich. Nach jeder Programmieroperation ist der verwendete Programmbaustein automatisch nicht
mehr aktiv, es wird der Auswahlbaustein wieder zur Verfiigung gestellt. Soll das unterbunden
werden, die — »Sperrfunktion« (Seite 106) verwenden.

Mit gedruckter Ctrl.-Taste kdnnen mehrere Bausteine, durch Anklicken oder mithilfe einer
Gummibandlinie selektiert werden.

Zeitbaustein

Mit dem Konstant-Baustein wird festgelegt, wie lange der vorher gesetzte Wert gehalten werden soll
(in der Vorschau als Ebene erkennbar). Diese Funktion ist fir Regelgréfen, Stellwerte und
Digitalkanale verfugbar.

Sollwertsprung nach oben / unten

Mit einem Sprung kann ein Sollwert so schnell wie méglich nach oben oder unten verandert werden.
Diese Funktion ist fir RegelgréoRen und Stellwerte verfugbar.

Sprung Nach Oben Block I
1
2
Abbrechen |
3 [ fadit
4 200

Abb. 8-6: Sollwertsprung

1 Sprungendwert (Sollwert) eingeben.

2 Maximaler Sprungendwert (Kanalgrenze).

3 Aktivierung der Wait-Funktion am Sprungende.
4 Aktueller Sollwert vor dem Sprung.

Am Ende des Sprungs kann die Wait-Funktion aktiviert werden. Die Wait-Funktion bewirkt, dass die
Programmlaufzeit so lange ausgesetzt wird, bis sich der Istwert innerhalb des festgelegten Wait-
Bandes befindet.

Nach dem Aktivieren der Wait-Funktion 6ffnet sich automatisch ein Eingabedialog fiir diese Werte.

Das Beispiel gilt fiir einen Sprung nach oben. Liegt ein Sprung nach unten vor, befindet sich der
aktuelle Wert an Pos. 2 und an Pos. 4 befindet sich der Wert der unteren Kammergrenze.
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Wait-Funktion

Der obere und untere Wait-Wert wird in den Konfigurationsdialog tbernommen.

Sprung Mach Oben Block

W ait Einstellungen |

W dit-bd &
h.0

Wt ait-b ik
------ [ =0

Sprung nach:

2000 =4F

Abb. 8-7: Wait-Funktion

Die Programmierung eines Sollwertsprunges nach unten erfolgt analog.
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Sollwertrampe nach oben / unten

Mit einer Rampe kann eine gefiihrte Sollwertanderung nach oben oder nach unten programmiert

werden. Diese Funktion ist fiir Regelgroen und Stellwerte verfiigbar.

1
2
3
4
5

Rampe Hach Oben Block x|
1
\H ampe hach: oK. |
1300 ¢
2 200.0 I\ Abbrechen |
- :Wait ¥
DD
3 [ 0248788 T / [min] b Wait Einstellungen |
W ait-b g
Lo kin.: Sek: 0| e 5.0
= = =
4 419 DO= 1 D= A==
// // // W ait-tin;
/ / / ------ b
5

Abb. 8-8: Sollwertrampe

Rampenendwert (Sollwert) eingeben.

Maximaler Rampenendwert (Kammergrenze).

Anderungsgeschwindigkeit der Rampe.

Aktueller Sollwert vor der Rampe.

Rampenzeitwert.

Das Beispiel gilt fiir eine Rampe nach oben. Liegt eine Rampe nach unten vor, befindet sich der
aktuelle Wert an Pos. 2 (Seite 102) und an Pos. 4 (Seite 102) befindet sich der Wert der unteren
Kammergrenze.
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] [

E-Funktion

1

2
3
4
5
6
7

1 2

E-Funktion Nach Unten Block I
I
s
Sld.: kdin.: Sek.: Abbrechen |
HESRES | = :
I 500 °C
36.8%
E-Funktion nach: |
£1°C 4
-100.0 - |
| 0o T 1T / | 50T
/
3 4 6 5 7
Abb. 8-9: E-Funktion

Aktueller Wert.

Zeitwertfur1 7

Untere Kammergrenze.
Abzuarbeitender T - Bereich, 1 T bis 5t
Abzuarbeitender T - Bereich, 1 T bis 5 1T
E-Funktion-Endwert.

Differenz zwischen Start- und Endwert.

Das Beispiel gilt fir die fallende E-Funktion. Liegt eine steigende E-Funktion vor, befindet sich der
aktuelle Wert an Pos. 3, (Seite 103) und an Pos. 1, (Seite 103) befindet sich der Wert der oberen
Kammergrenze.
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Schleife

Mit diesem Programmbaustein kann eine Schleife gesetzt werden, um einen Programmteil zu
wiederholen. Dazu sind bei aktivem Schleifenbaustein zwei voneinander unterschiedliche Positionen
zu definieren, die den zu wiederholenden Bereich umschlieRen. Dabei muss sich in dem zu
wiederholenden Programmbereich ein Programmbaustein befinden, mit dem explizit eine Zeit
angegeben ist. So werden z.B. Spriinge und Rampen in der Zeit »X« abgearbeitet und sind deshalb
nicht geeignet.

Zuerst einen Programmbaustein fiir den Schleifenanfang und fiir das Schleifenende einfligen. Dann
erscheint das Mend, in dem Sie den Schleifenwiederholungsfaktor eingeben kénnen.

Bedingter Programmsprung

Diese Funktion ist erst ab der Flash-Version 00.17 verfiigbar (Mincon- / Simcon-Steuerung).

Abhangig vom Zustand eines Digitalkanals kann mit dieser Funktion veranlasst werden, dass das
Programm einen Sprung an eine andere Stelle des Programms vornimmt und an dieser Stelle
weiterlauft. Dazu ist es wie bei der Schleife notwendig, bei aktivem Sprungbaustein zwei voneinander
unterschiedliche Positionen zu definieren:

Baustein, der das Programm veranlasst, den Zustand des entsprechenden Digitalkanals
festzustellen.

Baustein, der festlegt, wohin das Programm springen soll, wenn die entsprechenden Bedingungen
gegeben sind.

Der Sprung wird dann vorgenommen, wenn der Zustand des Digitalkanals dem hier vorgegebenen
Zustand entspricht.
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o

Aufruf eines anderen Priifprogramms (Unterprogramms)

Diese Funktion ist erst ab der Flash-Version 00.17 verfigbar (Mincon- / Simcon-Steuerung).

Mit dieser Funktion kann wahrend des Prifprogrammablaufs ein weiteres Prifprogramm, als
Unterprogramm aufgerufen und gestartet werden. Voraussetzung ist, dieses Priifprogramm wurde
auf einen Programmplatz in der Kammersteuerung Ubertragen.

Unterprogrammaufruf Block I

Programm: Abbrechen |

Seqguentiel: 2
LT

Parallel:

)

|

Abb. 8-10: Beispiel: Unterprogramm

1 Programm-Nr. des Unterprogramms.

2 Beieinem sequenziellen Aufruf des Unterprogramms wird das aktuelle Prifprogramm verlassen,
das Unterprogramm abgearbeitet und danach wird das aufrufende Prifprogramm weiter
abgearbeitet.

3 Bei einem parallelen Aufruf des Unterprogramms wird das Unterprogramm gleichzeitig mit dem
aufrufenden Prifprogramm ausgefiihrt. Darauf achten, dass nur die Profile aus dem
Unterprogramm abgearbeitet werden, bei denen die Vorschau aktiv ist.

— »Vorschau« (Seite 98)

Bei Prifprogrammen, die parallel ablaufen sollen, kdnnen gleiche Profile nicht gleichzeitig
abgearbeitet werden.

Programmstop eines anderen Priifprogramms (Unterprogramms)
Diese Funktion ist erst ab der Flash-Version 00.17 verfiigbar.

Mit dieser Funktion kann ein parallel aufgerufenes Unterprogramm gestoppt werden.
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8.2.6

Digitalkanal EIN / AUS

Mit diesen Funktionen kann ein Digitalkanal ein- oder ausgeschaltet werden.

Radierfunktion

Mit dieser Funktion kann ein Programmbaustein aus einem Profil geléscht werden.

Den Radier-Baustein wahlen und auf den unerwiinschten Baustein doppelklicken. Nach einer
Sicherheitsabfrage wird das Symbol geldscht. Alternativ kann ein selektierter Baustein tber die
Tastatur oder Uber das Taskmenu geléscht werden.

Sperrfunktion

Nach jeder Programmieroperation ist der verwendete Programmbaustein automatisch nicht mehr
aktiv, es wird der Auswahl-Baustein wieder zur Verfligung gestellt. Soll das unterbunden werden, um
den aktive Programmbaustein mehrmals hintereinander zu verwenden, die Sperrfunktion wahlen.
Diese bleibt aktiv, bis sie erneut gewahlt wird.

Die Funktion »Riickgédngig/Wiederherstellen« (»Undo/Redo«)

Sie kdnnen max. die letzten 19 Schritte rickgangig machen / wiederherstellen.

Die Meniifunktion »Datei«

Offnen

Sie kdnnen hier ein Prifprogramm 6ffnen, welches im Symbolischen Editor (*.bxx) oder im
Graphischen Editor (*.pxx) erstellt wurde. Den entsprechenden Dateityp wahlen.
Speichern / Speichern unter

Uber diese Funktion kann das Priifprogramm unter seinem Namen oder unter einem neuen
Prifprogrammnamen gespeichert werden. Das Prifprogramm kann im Format des Graphischen
Editors (*.pxx) oder im Format des Symbolischen Editors (*.bxx) gespeichert werden. Den Dateityp
entsprechend einstellen. Fir den Prifprogrammnamen dirfen nur Buchstaben, Zahlen und
Unterstrich verwendet werden.

Im Graphischen Editor muss das Priifprogramm Uberprift und manuell angepasst werden, weil die
Funktionen des Graphischen und des Symbolischen Editors nicht vollstandig tibereinstimmen.
Dadurch kann der Import verlustbehaftet sein.

Drucken / Seitenansicht

Je nach Anzeige wird die Programmliste oder die Vorschau gedruckt, wie in der Druckvorschau
(»Seitenansicht«) angezeigt.

Druckereinstellung

Hier konnen die Druckereigenschaften eingestellt werden. Die Druckereigenschaften kénnen fir die
Programmliste und fir die Vorschau getrennt eingestellt und damit gespeichert werden.

Liste / Kommentar

Das Prifprogramm wird in Form einer Liste angezeigt. Der eingegebene Kommentar erscheint im
Kopf der Liste. Das Prifprogramm kann Uber diese Funktion nicht geandert werden.
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8.2.7 Die Meniifunktion »Bearbeiten«

Profilauswahl

jojofol
=]

b und abgearbeitet werden soll.

Uber das Menii und {iber das Kontextmenii des Startbausteins haben Sie im Menliifenster die
Méglichkeit, auszuwahlen fir welche RegelgréRen, Digitalkanale oder Stellwerte ein Profil angezeigt

Profilauswahl =]
Froagrarnmm fuir k.ammer: I'I: K.armrner j
Ligte der zu editierenden Prafile:
J"'Ll Starhwert | Sichtbereich | Bearbeiten | Yarzchad | Skalal Prafil -
1 Fr 20 0.0-3.0 v [v [T Kobposition
I a0.0 -90.0-180.0 v v [T Temp. Hubkaorb [T
I a0.0 0.0-230.0 v v [T wamkarmer [T i
T a0 A0.0-60.0 N N [ | Kaltkammer ['C]
T -ano -80.0-1490.0 [« v [T Mitelkammer [C]
I a0.0 a00-100.0 N - [T | WentDrehzahl [%]
o ] -1 v v [¥  Start
o 0 0-1 v v [¥  Temp. wamkamm
oI 0 o-1 [v [ [¥  Temp. Kaltkarm -
4 | »
—Anzeige
¥ Fegler ™ Redgler [Min-Profil) [~ Regler [Max-Prafil]
v Stellwerte
v Digitalkansle
2 ~
™~ Standard... | Reszet. . | Ok I Abbrechen
3 —=/

Abb. 8-11: Profilauswahl

1 Doppelklick Profileinstellungen.
Diese Einstellung gilt nur flr dieses Prifprogramm.

2 Die Einstellungen werden bei jedem neuen Prifprogramm vorgegeben.

3 Alle Einstellungen werden zurtckgesetzt.
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Profile kopieren

Uber diese Funktion kann das Priifprogramm unter einem anderen Dateinamen fiir die aktuelle oder
eine andere Kammer gespeichert werden. Soll das Prifprogramm flr eine andere Kammer
gespeichert werden, hier festlegen, welche Profileigenschaften der aktuellen Kammer den
Regelgrofien, Digitalkanalen oder Stellwerten der Zielkammer zu geordnet werden sollen.

» Hierzu die Anzeige aller RegelgréRen, Digitalkanale und Stellwerte der aktuellen Kammer
aktivieren.

» Die zu kopierenden Profile mit einem Haken markieren, sonst wird das Profil nicht kopiert.
Das Original-Profil und das dem entsprechende Ziel-Profil miissen in einer Zeile
nebeneinanderstehen.

» Den Mauszeiger in der Spalte Zielkammer in die Zeile setzen, in der die neu zuzuordnenden
Regelgrofien, Digitalkanale oder Stellwerte stehen sollten. In dieser Zeile die rechte Maustaste
driicken. Sie erhalten die komplette Auswahl aller RegelgréRen, Stellwerte und Digitalkanale der
Zielkammer.

» Aus dieser Liste wahlen, welche Regelgrolie, Digitalkanal oder Stellwert dem Profil, links in dieser
Zeile entsprechen soll.

Bei falscher Zuordnung der Profile sind Fehlfunktionen méglich. So kénnen z.B.
Kundenausgéange unterschiedlich belegt sein oder die Kammer verfiigt tiber Optionen.

Profile, die nicht selektiert werden, erscheinen am Bedienteil als inaktiv und werden von der
Kammersteuerung nicht bertcksichtigt.

» Darauf achten, dass alle fiir den Betrieb der Kammer notwendigen Profile korrekt eingegeben
werden.

Inaktive Werte bei Simpac-Steuerungen:

Bei Wechsel von Klima auf Temperaturbetrieb muss der Wert fiir die Feuchte manuell auf Null %
gesetzt werden, da sonst der vorherige Feuchtewert beibehalten wird.
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Beispiel:
Programm kopieren =]
Zielkarnmmer: I 4:Schocktest j
[ ateinarne: IE:'xsimpati"\SIMF'HDGMDD'I.I:nEI4 Date... |
F.opieren | J"'Ll Aktuele K.ammer | Zielkammer |ﬂ
@ T Regl Temp. Hubkorb ‘B———pp  Fiegl. TempFahik [T]
LI Regl Min. Temp. Hubkorb *C Reqgl. Min. Tempt.alt [°C] J
7t Regl Max Temp. Hubkorb *C Reql. Max Tempk.alt [°C]
@ Fr Redl Warmkammer T ———  Regl Tempiafam [T
L Regl Min. ‘Warmkammer “°C . TempWarm [*C]
[v 7t Regl Max Warmkammer °C Regl. Min. Tempiwarm [C]
[T F* Regl Kaltkammer °C Reql. Max, TempiWarm [2C]
r L Regl Min. Kaltkammer °C Reql. Tempkalt [#C]
r 7t Regl Max Kaltkammer °C Reql. Min. Tempkalt [°C]
[T [ Regl Mittelkammer “C Regl. Max, Tempkalk [#C] |
'-_ o = Reql. WortWarm [#C]
i Regl. Min, Yortwarm [2C]
v Regler Iv Regler [tin-Frofil] Redl, Max, Yortwarm [°C]
¥ Stellwerte Reqgl. Yortkalk [#C]
Regl. Min. Wortkalt [#C]
¥ Digitalkanls Regl, Max, Yortkalt [#C]

Reql. TempFahrk [*C]
Regl. Min. TempFahrk [*C] =len
Eenl. May, TemnFabrk [0

Abb. 8-12: Programm kopieren

Die Regelgrofe » TempFahrk« Gbernimmt nun alle Einstellungen der Regelgréfie » Temp. Hubkorb«.

Die RegelgroRe » TempWarm« bekommt alle Einstellungen der Regelgrofie »Warmkammer«
zugewiesen.

Zusatzlich zu den RegelgréRen kdnnen Profile flir die obere und untere Warngrenze eingeben
werden (Min-Profil und Max-Profil). Diese Profile sind in all den Fallen wichtig, in denen die
Toleranzvorgabe nicht symmetrisch zum Sollwert verlauft, z.B. Abkiihlphase der IEC 68230.

Vorschau kopieren

Die Vorschau wird als Bitmap in die Zwischenablage gelegt.

Synchronisieren

Nach dem Einfligen einer Schleife oder eines Sprungs in ein Profil (Referenzprofil), muss die
Schleife/der Sprung auch in allen anderen Profilen beriicksichtigt werden. Dies kdnnen Sie
erreichen, indem Sie die Schleife/den Sprung auch in den tbrigen Profilen einfligen.

Uber die Funktion — »Synchronisieren« (Seite 109) werden alle Profile den Schleifen-/
Sprungeinstellungen des Referenzprofils gemaf den Voreinstellungen im Menl »Schleifen und
Spriinge« angepasst, wenn dies nicht bereits aktiviert ist und die Synchronisation automatisch
vorgenommen wurde.
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8.2.8

8.2.9

Ausschneiden / Kopieren / Einfiligen

Programmbausteine kdnnen verschoben, kopiert und in jedes Profil eingefiigt werden. Dabei werden
die Einstellungen dieses Programmbausteins iibernommen. Bei der Ubernahme in ein anderes Profil
ist es madglich, das die Einstellungen angepasst (synchronisiert) werden mussen.

Mit gedruckter Ctrl.-Taste kénnen mehrere Bausteine, durch Anklicken oder mithilfe einer
Gummibandlinie selektiert werden, um sie zu kopieren, zu verschieben oder zu I6schen.

Die Menifunktion »Ansicht«

Symbolleiste Datei Die Leiste mit den Funktionssymbolen wird ein-/ausgeblendet.
Programm Die Leiste mit den Programmiersymbolen wird ein-/ausgeblendet.

Die Leiste unterhalb des Symbolischen Editors wird ein-/
Statusleiste ausgeblendet. In der Leiste werden erklarende Informationen zur
aktuellen Funktion angezeigt.

Bei aktiver Funktion |&sst sich die GroRe des Programmierbereichs
Split Lock bzw. Vorschau durch Verschieben der horizontalen Scrollbar mit der
Maus oder dem Finger nach links oder rechts nicht mehr verandern.

Die Meniifunktion »Extras«

8 x
SDHIeifen und Spriinge I

— Editiermichtung
1 — 7 vertikal
2 ————— ¥ harizontal
—Worschau
3 —— [ Gitter anzeigen
4 —— [ #vFenster anzeig‘:{;
S chriftart ‘ AaBh¥ry010 Schiftart,.. || 5

k., I Abbrechen bernehmen

Abb. 8-13: Extras

die Anzeige vertikal ausrichten
die Anzeige horizontal ausrichten
Gitternetzlinien einblenden

XY-Display einblenden

a A WO N -

Schriftart fiir die Profile, die Vorschau und die Programmliste &ndern
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8.2.10

Optionen [}5 8 x|

Allgemeifs_Schleifen und Spriinge

— Einfugemodus
¥ Synchronization

—" rachte anhangen

—— (% finks einfligen

© 00 ~N O

= Position fikieren

— Einfugereihenfolge
10 ' von innen nach aufen

11 " von aullen nach innen

aE, I tbbrechen | Uberehmen

Abb. 8-14: Schleifen und Spriinge

6 Synchronisieren

Ist die Funktion Synchronisation aktiviert, werden nach Setzen einer Schleife/eines Sprungs in
ein Profil die Ubrigen Profile automatisch angepasst.

Wir empfehlen den Wechsel zwischen aktiver und inaktiver Funktion Synchronisation wahrend
der Programmierung zu vermeiden.

Beim Einfigen der Schleife/eines Sprungs in alle Gbrigen Profile werden die Programmbausteine
mit Zeitvorgaben berucksichtigt. Hier festlegen, ob der Schleifenbeginn links oder rechts von den
Programmbausteinen ohne Zeitvorgabe eingefligt werden soll.

7 Der Beginn/das Ende wird rechts vom letzten Programmbaustein ohne Zeitvorgabe eingeflugt.
8 Der Beginn/das Ende wird links vor dem ersten Programmbaustein ohne Zeitvorgabe eingefigt.

In Profilen, die keine Programmbausteine mit Zeitvorgaben enthalten, werden Zeitbausteine
entsprechend dem zeitlichen Ablauf des Referenzprofils eingefugt.

9 Die Schleife/der Sprung ist zeitkonstant, d.h. der Programmteil in der Schleife/im Sprung lasst
sich zeitlich nicht erweitern. Alles, was Uber die urspringlich festgelegte Dauer hinaus geht, wird
aulerhalb der Schleife verschoben. Ist dies nicht erwlinscht, diese Funktion deaktivieren und/
oder die Schleife neu setzen.

Einfugereihenfolge

Die Einfugereihenfolge der Programmbausteine fiir die Schleifen/Spriinge muss dann beachtet
werden, wenn in einem Profil mehrere Schleifen/Spriinge eingefiigt werden, um zu verhindern,
dass sich der Anfang und das Ende verschiedener Schleifen/Spriinge uberlappen.

10 Programmbausteine fir die Schleifen /Springe kénnen nur von innen beginnend nach aufen
gesetzt werden, das nachtragliche Einfligen einer Schleife/eines Sprungs in eine bestehende
Schleife oder in einen bestehenden Sprung ist nicht mdglich, wenn diese Funktion aktiv ist.

11 Programmbausteine fir die Schleifen /Spriinge kénnen nur von au3en beginnend gesetzt
werden, das nachtragliche Einfliigen einer Schleife/eines Sprungs um die bestehende Schleife
oder um einen bestehenden Sprung ist nicht méglich, wenn diese Funktion aktiv ist.

Die Menufunktion »Programm«
Hier sind alle Programmbausteine alternativ zur Symbolleiste wahlbar.
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8.3

Prufprogramm mit dem Graphischen Editor erstellen

In das MenU gelangen Sie Uber das Kontextmeni der Kammer.

— 5.1.3 »Kontextmendi fiir Priifsysteme« (Seite 53)

In der Pharma-Version steht diese

r Editor nicht zur Verfliigung.

— Anhang: »Installation fiir den Betrieb im pharmazeutischen Umfeld« (Seite 241)

Im Graphischen Editor kénnen Prufprogramme graphisch erstellt und geandert werden.
1 Neu — Abb. 8-16: »Neues Profil« (Seite 114)

2 Offnen

Ein Prifprogramm 6ffnen, das aus dem Symbolischen Editor importiert wurde. Den Profilverlauf

im Graphischen Editor Uberpriifen. Die Funktionen des Graphischen und des Symbolischen
Editors (z.B. stimmen nicht vollstdndig Uberein, dadurch kann der Import verlustbehaftet sein.

3 Vorschau

graphische Programmvorschau

A B Cc D

- T T 1 -
Qatlnal Bearbeiten  Anzicht  Optionen  Hilfe
DS][ &] el (@[ +[R][ < [-1Ql-1:] [@]
DEkEEEFRICERED] @ 1
Diatei: jacky.p0l fWC 7032 Feit 00: 00 [Sid]
Farf] ey Temper : 0.0 [C]
: 4
oo 1850 Feuchte : 0.0 [%if]
s 159.0—
20 10—
A 1070
610 20—
2 5T
=
5 o618 2 8601—
a a
“oaan ™ oson
R 20—
40 220
146 400 »
g0 750 | | | |
on: 0300 12:00 16:00 20:00 24:00
[Stunden]
! 1 Oruckiuft —— 3
$ i I Schadgas
2 5

verschiebbares XY-Display
Skala fur RegelgréRen
Skala fur Digitalkanale
Profildatenpunkt

a ~r WO DN -

Arbeitsbereich

Abb. 8-15: Programmvorschau

112

Erstellen eines Programms.fm - de 2020.09 / Version 4.70



Erstellen eines Programms.fm - de 2020.09 / Version 4.70

SIMPATI®

ERSTELLEN EINES PRUFPROGRAMMS

Priiffprogramm mit dem Graphischen Editor erstellen

Ein Profildatenpunkt entsteht durch einen Doppelklick auf die Kurve und kann so auch wieder
geldscht werden. Durch Anklicken des Profildatenpunktes - Festhalten und Ziehen, lasst sich dieser
verschieben.
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8.3.1

Meniipunkt »Datei«

Neu

Diese Funktion dient dem Erstellen eines neuen Prufprogrammes.

B ncuesprofi IR

Zeitbereich:

T ———ps [ =] | oK

Geneniert vor;
If-‘-.u:lmin

Abbrechen

Abb. 8-16: Neues Profil

1 Prifprogrammdauer vorgeben, diese ist veranderbar

Offnen

Es erscheint ein Meniifenster zum Offnen eines Priifprogrammes.

Speichern
Dateiname

— Anhang: »Glossar und Tipps« (Seite 259), — »Priifporogrammnamen / Programm-Nr.« (Seite 260)

Speichern unter

Mit dieser Funktion kann ein Prifprogramm kopiert und unter einem anderen Prifprogrammnamen
gespeichert werden.

Loschen

Mit dieser Funktion kdnnen Prifprogramme geléscht werden.
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o

Programm kopieren

Mit dieser Funktion kann das aktuelle Prifprogramm flr eine andere Kammer kopiert werden. Das
kopierte Prufprogramm bekommt einen neuen Namen. In bereits bestehende Prifprogramme
kdnnen keine Profile kopiert werden.

' Programm kopieren

Zielkarnrner: Aktuele Kammer:

1 1 = 1
[ ateiname:

3 Innfilecp.pm Suchen |

4 Zielkammerprofile: Aktuelle Kammerprofile: 5

|

Feuchte
WentiPrf

Temper
Stellwertprofile  + TS

Digitalprafile  #7]

Leer

] | Abbrechen

Abb. 8-17: Priifprogramm kopieren

1 zur Verfigung stehende Kammern, Nummer der Zielkammer wahlen
2 Nummer der aktuellen Kammer, deren Priifprogramm kopiert werden soll

3 Nach Wahl der Zielkammer wird automatisch das Verzeichnis zur Speicherung vorgegeben. Als
Dateiname wird dem Dateinamen der aktuellen Kammer »cp« (copy) angehangt.
Als Endung wird die Nummer der Zielkammer vorgegeben.

4 Inder Zielkammer (Pos. 1) zur Verfiigung stehenden Kanale. Diese Kanale miissen den Profilen
zugeordnet werden.

Profile der aktuellen Kammer (Pos. 2)
Regelgrofien der aktuellen Kammer
Stellwerte der aktuellen Kammer

Digitalkanale der aktuellen Kammer

© 0 N O O,

Leereintrag

Zuordnung der Profile:
» Kanal der Zielkammer wahlen
» Doppelklick auf dem schwarzen Balken in der Listbox Pos. 5

» Profil durch einen Einfachklick wahlen

Ist der Bereich einer Regelgrofie der aktuellen Kammer grofer als bei der Zielkammer, wird
dieses Profil automatisch den Grenzen der Zielkammer angepasst.
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8.3.2

8.3.3

Die Meniifunktion »Bearbeiten«

Kopieren

Mit dieser Funktion wird die aktuelle Ansicht als Bitmap in die Zwischenablage gespeichert und steht
so zur Weiterverarbeitung in einer anderen Software zur Verfiigung.

Die Meniifunktion »Ansicht«

Gitter

Uber diese Funktion kdnnen Gitternetzlinien fiir den Arbeitsbereich aktiviert werden.
XY-Anzeige

Im XY-Display werden die Koordinaten des Mauszeigers im Arbeitsbereich angezeigt.

Datenpunktberechnung

Befindet sich der Mauszeiger auf einem Profildatenpunkt und die linke Maustaste wird gedruckt, wird
die Anderungsgeschwindigkeit pro Minute und der Zeitabstand zum vorhergehenden und zum
folgenden Profildatenpunkt angezeigt.

e il

N

. BOSTdt — 1
. -0.00 dyfdt
5303 dt
-0.51 cyfdt 2

Abb. 8-18: Datenpunktberechnung

1 Zeitabstand und Temperaturanderungsgeschwindigkeit (pro min) zum folgenden
Profildatenpunkt

2 Zeitabstand und Temperaturanderungsgeschwindigkeit (pro min) zum vorhergehenden
Profildatenpunkt

Fadenkreuz

Ein Fadenkreuz wird aktiviert. Bei aktiver Funktion — »Datenpunktberechnung« (Seite 116), wird
beim Dricken der linken Maustaste die Anzeige des Fadenkreuzes unterdrickt.
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[~

..LI{

[

VergroBern-XY

Mit dieser Funktion kann ein X/Y-Ausschnitt ausgewahlt und vergrof3ert werden. Durch einen
Einfachklick, das Verschieben des Fadenkreuzes und einen zweiten Einfachklick kann der Zoom-
Bereich festgelegt werden.

VergrofRerung verschieben

Mit dieser Funktion kann ein gezoomter Ausschnitt verschoben werden.

Alles anzeigen

Das gesamte Prufprogramm wird angezeigt.

Zeitbereich

Mit dieser Funktion kann die Léange des Prifprogramms am Anfang und Ende verandert werden.

!"H’ergliiﬂere Zeitbereich
Zeitbereich: (A Anfang 1
2 ki -
| sl 2] Ende 2
k. Abbrechen

Abb. 8-19: Zeitbereich vergréf3ern

1 Die Lange des Priifprogramms wird am Anfang vergrof3ert oder verkleinert.

2 Die Lange des Prifprogramms wird am Ende vergrof3ert oder verkleinert.
Einfiigen/Léschen von Zeitsegmenten innerhalb des Priifprofils: Kontextmentiibefehl »Zeit
bearbeiten«.

Vorschau

Die Kurvendarstellung entspricht dem tatsachlichen Prifablauf.

Liste

Anzeige des Priifprogramms in Form einer Programmliste. Die Bearbeitung der Programmliste ist
Uber das Kontextmeni maoglich. Aber das Priifprogramm kann in diesem Men(fenster nicht verandert
werden.

Neuzeichnen

Mit dieser Funktion kann die Anzeige aufgefrischt werden. Durch Unstimmigkeiten der Hardware
und deren Treiber ist es in jedem Zeichenprogramm mdglich, dass Pixelschmutz erzeugt wird, der
durch das Auffrischen der Anzeige entfernt werden kann.

Wird sehr viel Pixelschmutz erzeugt, sollten die Beschleunigungsoptionen der Grafikkarte durch die
Treibersoftware abgeschaltet werden.
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8.34

=

Die Menifunktion »Optionen«

Fangfunktion

Mit dieser Funktion kann ein Raster vorgegeben werden, sodass die Profildatenpunkte nur an
gerasterten Positionen abgelegt werden kénnen.

Die Eingabe der Koordinaten ohne Raster — Kontextmenibefehl — »Wert« (Seite 122).
Profile

Analogkanaéle (RegelgroRen)

B Profil Einstellung

Digital l Beraiche l Allgemein l
_- |Temper j Min. Tol X Max Tol X

_- |Feuu:hte ﬂ Min. Tol. [ | Max Tol [
L [veniei =] L r

0k  Abbrechen |
2 1 3

Abb. 8-20: Analagkanéle

1 anzuzeigenden Analogkanéle (Regelgréf3en) wahlen

2 Farbzuordnung zum aktivierten Analogkanal (Regelgrofie)

3 Anzeige der Toleranzbander wahlen

Max. drei Analogprofile kdnnen zur Anzeige gewahlt werden. Doppelanzeigen sind nicht méglich.
Nicht zur Anzeige gewahlte Analogprofile bleiben bestehen. Die Farbzuordnung eines
Analogkanals erfolgt durch einen Einfachklick auf das Farbfeld.

Eingabe der Toleranzbander — Kontextmenubefehl — »Toleranz« (Seite 123).
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Digitalkanile
!F‘mﬁl Einztellung
Anal-:-gElereiche l Allgemein l
Werflighare Kurven: - lle | Auzgewshlte Kurver:  Farbe der
Taup.5teu EUSQE_W'
Feuchte M-
ok || abbredhen |
2 4 1 3
Abb. 8-21: Digitalkanéle
1 Anzuzeigende Digitalkandle auswahlen.
2 Listbox der verfigbaren Digitalkanale.
3 Farbzuordnung zum aktivierten Digitalkanal.
4 Alle Digitalkanale verschieben.

Durch einen Doppelklick auf den entsprechenden Digitalkanal in der Listbox (Pos. 2) kann die
Anzeige des Digitalkanals aktiviert werden. Der Digitalkanal erscheint in Listbox (Pos. 1).

Die Farbzuordnung eines Digitalkanals erfolgt durch einen Einfachklick auf das Farbfeld.
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1

Arbeitsbereich

B Profil Einstellung

Analog l Digitalllgemein l

Yerflgbare Skalen:

b &ximuirn 185.0

Feuchte 185.0 Skal. max

YertiPriif Skal. min
b irirnLinm 750
0k | Ahbrechen |
1 2

Abb. 8-22: Arbeitsbereich

1 Listbox zur Auswahl der als Skala erscheinenden Analogkanale (Regelgrofien).
2 Anzeigebereich der Skala fir Analogkanale (RegelgréRen) festlegen.

Mit dieser Funktion kann die SkalengréRRe festgelegt werden. Je nach eingestellten Bereich
koénnen bereits bestehende Kurven aulRerhalb des festgelegten Arbeitsbereiches liegen und sind
damit nicht mehr sichtbar.

Bei Kammern mit Mincon-, Simcon-, Simpac-, MOPS-, CTC- und TC-Steuerung werden diese
Skalierungsgrenzen bei Programmstart als Alarmgrenzen in die Steuerung dbernommen. Dies
kdénnen Sie unterbinden, indem Sie die Startdatei (..\simpati\system\SIMPATI.str) wie folgt
anpassen:

» Ein zusatzliches Parameter \NOALARMLIMIT) hinter dem Eintrag des Treibers einfligen.

Alter Eintrag: 20 : 01 : simmops::
Neuer Eintrag: 20 : 01 : simmops:\NOALARMLIMIT:
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Allgemeine Profileinstellungen

! Profil Einztellung

Analog l Digital ] Bereiche (_ Allgemein '

Programm it

]
1 g | Vordeigund Toleranz:  |5.0
T Hintergrund: O ’ ’ 2

Ok Abbrechen

Abb. 8-23: Profileinstellung

1 Vorder-/Hintergrundprogramm.

— Kontextmenulbefehle <Betonung>»Wait« (Seite 28) und <Betonung>»Call Programm«
(Seite 28).

2 Wait-Funktion.

Bei Verwendung der Wait-Funktion, lauft das Priifprogramm (und somit die Programmzeit) erst
weiter, wenn die Differenz zwischen Soll- und Istwert nicht groRer ist, als dieser Wert. Dieser Wert
bezieht sich auf alle Wait-Funktionen in diesem Prifprogramm. Einen absoluten Wert eingeben.

Greifereinstellungen

In diesem Menlfenster kann die GréRRe der Profildatenpunkte unabhangig vom greifbaren Bereich
der Profildatenpunkte geandert werden.

! Greiferemnzstellungen

11— Greifergrofe: -
Greifersuchbersich: 1 -

2 | [Sollke identizch zum
oberen ‘Wert zein]

[ ok ] .-’-'«bbreu:hen|

Abb. 8-24: Greifereinstellung

1 Die optische GrofRe der Profildatenpunkte andert sich.

2 Der Bereich um einen Profildatenpunkt, in dem der Profildatenpunkt mit dem Mauszeiger
gegriffen werden kann, andert sich (sollte identisch zum oberen Wert sein).
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Dateikommentar

Dialogfenster zur Eingabe eines Kommentars zum Prifprogramm. Der Kommentar wird mit dem
Prifprogramm gespeichert. Zeilenumbruch: Ctrl. + Eingabetaste

! D ateikommentar

[ ateikommentar:

< beachten:

2. Micht Uber + 100°C Uberhitzen

o ]

Priifprogramm zum Machweiz des Auzdampfungsgrades won Kunstztoffen J

1. Mur kalte Priiflinge in den Prifraum stellen

Ahbbrechen

Abb. 8-25: kommentar

Kommentar zu jedem Profildatenpunkt — Kontextmenibefehl <Betonung>»Kommentar« (Seite 27).

Schriftart

Es kann nur die Schriftart fiir das Fenster des Graphischen Editors eingestellt werden.

Die SchriftgréRe wird mit der Fenstergrofie automatisch verandert.

Alle anderen Formatierungsmaoglichkeiten stehen nicht zur Verfligung.

Die geanderte Schriftart wird nicht mit der Messdatei gespeichert. Die Schriftart gilt fir den

Graphischen Editor bis zur erneuten Anderung.
Kontextmeniibefehle

Wert

Uber diese Funktion ist die direkte Eingabe der Koordinaten fiir einen Profildatenpunkt méglich.

E Profil-5ollwerte

1 — Sallwert: anl.0 F’QF]
2 —— ZeitOffset: [157 | Mir] =]
ak. f—‘-.l:l:rechenl

Abb. 8-26: Sollwert

1 Position des Profildatenpunktes auf der Skala der Analogkanéale (RegelgréfRen).

2 Zeitliche Differenz zum vorhergehenden Profildatenpunkt.
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Toleranz
Eingabe von Toleranzbandwerten

Die Anzeige der Toleranzbander muss aktiviert sein — »Analogkanéle (Regelgré3en)« (Seite 118).

20.0

0.0

g Toleranzprofile

60.0

40.0

rel. Feuchte

Maw Tol: IBU,U 'ZTF] (W Absolut x‘

Mir. Tol. |1n,u [ZrF] ) Relativ

40.0

200
0K | abbrechen|
200
10.0
0.0 B ’. | ! | ! | 1 |
00:00 04:00 0800 12:00 16:00

Abb. 8-27: Toleranzband absolut

Das Toleranzband liegt konstant beim angegebenen Sollwert.
Diese Funktion steht nur bei DMR-, Mincon-, Simcon-, Simpac-Steuerung zur Verfiigung.
Das Toleranzband liegt im angegebenen Abstand zum Sollwert.

Die Eingabe des Minuszeichens erfolgt erst nach Eingabe des Zahlenwertes.

3 2
80.0
Ta5 _ g Toleranzprofile |
a7.o Mas Tol: [5.0 P () absol

60.5

ki, Tal: !-E,D FQTF] (C)] Helatw
54.0

ok, Abbrechen|

47.5

rel.Feuchte

41.0
4.5
28.0

2.4

1500 . | . I . | . | . |
oo:on 04:0 ng:00 12:00 16:00 20

Abb. 8-28: Toleranzband relativ

123



ERSTELLEN EINES PRUFPROGRAMMS SIMPATI®

Priifprogramm mit dem Graphischen Editor erstellen

Das obere (Pos. 3) und untere (Pos. 4) Toleranzband ist durch verschiedene Profildatenpunkte zu
unterscheiden.

Bei einem Sprung wird ein freier Abstand angenommen, da sich die Linien sonst Giberschneiden und
es zu einer Fehlermeldung der Steuerung kommen kann. Deshalb ist die manuelle Nachbearbeitung
des Toleranzbandes bei einem Sprung erforderlich.

Kommentar

Jeder Profildatenpunkt kann einzeln kommentiert werden.
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o

Schleife

Mit dieser Funktion kann eine Schleife eingegeben werden. Alle Profildatenpunkte innerhalb dieser
Schleife wiederholen sich nach Erreichen des Schleifenbeginnes je nach Schleifenzdhlwert. Der
Schleifenzahlwert kann erst nach Festlegen der Schleife eingegeben werden.

[%arF]
100.0

h

Q0.0 —

g0.0—

00—

60.0 —

50.0

rel.Feuchte

40.0
a0.0

2000

10.0

0.a
0o:00

1
04:00

0 I

Abb. 8-29: Schleifen

—

Der Schleifenbeginn muss immer rechts vom Schleifenende festgelegt werden.
Schleife I6schen:
» Doppelklick auf den Schleifenanfangs- oder Schleifenendpunkt mit der linken Maustaste

» Schleifenanfangs- oder Schleifenendpunkt verschieben

Wenn Sie das Prifprogramm in den Symbolischen Editor importieren mdéchten, beim
Programmieren einer Schleife bitte Folgendes berucksichtigen, damit das Prifprogramm richtig
konvertiert:

» Zwischen dem Schleifenende der ersten Schleife und dem Schleifenanfang der zweiten
Schleife eine kurze Verweilzeit (je nach Prifprogramm 1 - 60 sec.) eingeben.

Sonst kann es passieren, dass der Schleifenanfang der zweiten Schleife vor das
Schleifenende der ersten Schleife geschoben wird.
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Sprung

Es erfolgt ein Sprung zum festgelegten Ziel-Profildatenpunkt, wenn die hier festgelegte Bedingung
erfullt wurde.

Der zweite Profildatenpunkt wird durch einen Einfachklick mit der linken Maustaste auf den
Profildatenpunkt festgelegt.

! Sprungereignis

Dhigitalk.anal:

Yefeuchtun o}

k. I abbrechen T T

Abb. 8-30: Sprung

1 Listbox aller digitalen Kanale.

2 Status des gewahlten Kanals, 0: Kanal ausgeschaltet, 1: Kanal eingeschaltet.
3 Anzeige der Kanal-Nummer (Pos. 1).

4 Statusanzeige (Pos. 2).

Sprung léschen - Doppelklick mit der linken Maustaste auf Profildatenpunkt.

Wait

Ist diese Funktion aktiv, l[Auft das Prifprogramm erst dann weiter, wenn sich der Istwert innerhalb der
angegebenen Toleranz befindet. Die Toleranz wird einmalig fur jedes Prifprogramm vorgegeben.

— »Toleranz« (Seite 123).

Abb. 8-31: aktive Wait-Funktion
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Call Programm

An dieser Stelle soll ein anderes Prifprogramm (Vorder- oder Hintergrundprogramm) gestartet
werden.

Prifprogramm als Vorder-/Hintergrundprogramm definieren.

— »Allgemeine Profileinstellungen« (Seite 121)

¥ Programm Call/Stop E3 |

— 3
Prograrmmmummer: IE d I .>A

ok, .-'-‘«I:-I:Irechenl

Abb. 8-32: Profildatenpunkt

Der Profildatenpunkt wird mit »C« und der Prufprogramm-Nr. gekennzeichnet. Diese Funktion wird
deaktiviert, indem die Funktion im Kontextmenl nochmals angeklickt wird.
Stop Programm

An dieser Stelle soll ein Prifprogramm gestoppt werden. Der Profildatenpunkt wird mit »S« und der
Prifprogramm-Nr. gekennzeichnet. Diese Funktion wird deaktiviert, indem die Funktion im
Kontextmeni nochmals angeklickt wird.

Zeit bearbeiten

Mit dieser Funktion kann die Lange des Prifprogramms verlangert (Pos. 1) bzw. gekirzt (Pos. 2)
werden.

B Zeitbereich bearbeiten

Zeitbereich: &+ Einfiigen 1

2 Std] =

I I[ ]J " Loschen 2
] .-i'-.hhrec:henl

Abb. 8-33: Zeit bearbeiten

Der eingegebene Wert bezieht sich auf die rechte Seite des gewahlten Profildatenpunktes.
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8.4 Prufprogramm mit dem Tabellarischen Editor erstellen

In das MenU gelangen Sie Uber das Kontextmeni der Kammer.
— 5.1.3 »Kontextmendi fiir Priifsysteme« (Seite 53)

Der tabellarische Editor ist sofort einsetzbar fliir Kammern mit Simpac-Steuerung, ab der Software
Version 2.6. Die Prufprogramme werden vor der Ausfihrung in das Format des Symbolischen
Editors konvertiert. Somit ist es mdglich, nahezu jede Kammer mit diesem Format zu bedienen.

Mochten Sie den tabellarischen Editor fir Kammern mit anderen Steuerungen verwenden, so
o mussen hierfiir spezielle Konfigurationen vorgenommen werden.

» Service Center kontaktieren.

E D C B
||

b=} IBeispieI -|Taba||arisch pr Editor

P - o] =0 |

Datei Bearbeiten Ansicht Hilfe

|D-sHam FIEm g SIMPATI™

[l Temperatur
[[]Feuchte _=

02-00:00 023000 030000 03-30:00  04:00-00 043000 05-00-00  05-30-00
uuuuu 00 02:30:00 03:00:00  03:30:00  04:00:00  04:30:00  03:00:00  03:30:00

Schritt Dauer  Temperatur [°C] Feuchte [%] Wait Toleranz Schleifenziel Schleifenanzahl

1§ 00:00:00 21 80 0 5 0 [/}
2| 00:30:00 21 80 0 5 1] 0
3| 01:00:00| 70 22 0 5 1] 0
4| 02:00:00 70 22 0 5 1] 0
o 5| 00:00:00f -5 0 1 5 1] 0
6 02:30:00] -5 ] 0 5 3 3
A
RegelgréBen Temperatur Feuchte
[[] Gradient [7] Gradient [[] Gradient
[l Warngrenzen [] Min/Max [C] Min/Max
[7] stellwerte ["] Ventilatordrehzahl ] Abschlammung
Gradient Gradient Gradient
["] Digitale Ausgange []1DO1 Kunde []1DO2Kunde [[1DO3Kunde []DO4 Kunde
2 zesamtdauer 0 Days 15:00:00 RG2 S5T2 DA4
Abb. 8-34: Uberblick
1 Vorschau.

2 Statusleiste.
A: Prifprogrammtabelle.
B: Funktionserweiterung.
C: Menufunktion Ansicht.
D: Menufunktion Bearbeiten.

E: Menifunktion Datei.
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8.41

Priifprogrammtabelle

Das Prifprogramm besteht aus einer Tabelle. Dabei ist jede Zeile ein Segment des Prifprogramms
und jede Spalte steht fur eine Prozessgrofle. Zum Programmieren missen Werte fur die
entsprechenden Prozessgrofle in die Tabelle eingetragen werden.

Im ersten Segment ist es nicht gestattet, die Dauer, eine Wait-Funktion oder eine Schleifen Funktion
zu setzen. In den darauffolgenden Segmenten ist dies mdglich.
— »Funktionserweiterungen« (Seite 130)

Die Dauer eines Segments wird im Format Stunden, Minuten, Sekunden, separiert durch einen
Doppelpunkt, dargestellt (hh:mm:ss). Bei der Eingabe der Dauer muss dieses Format nicht strikt
eingehalten werden.

» Wenn nur ein Doppelpunkt eingegeben wird, werden Stunden und Minuten als Eingabe
Ubernommen (hh:mm).

» Wird kein Doppelpunkt eingegeben, so wird die Eingabe als Minuten dargestellt.

Beispiel

Y [ Temperatur

Schritt Dauer Temperatur [°C]

1]|00:00:00 23
2|00:30:00 23
3|01:00:00 70
4102:00:00 70
5(00:00:00 -5
6|02:30:00 -3

Abb. 8-35: Beispielprogramm

Neues Segment anhidngen

Zum Anhangen eines neuen Segments muss ein Wert in die leere Zeile am Ende der Tabelle
eingetragen werden.
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2 e

o

Neues Segment einschieben

Zum Einschieben einer neuen Zeile muss Gber das Kontextmenu der Tabelle der Menipunkt
Einschieben ausgewahlt werden. Daraufhin wird ein neues Segment vor dem zurzeit selektierten
Segment eingeflgt.

Segment(e) kopieren

Ausgewahlte Segmente kénnen Gber den Menulpunkt des Kontextmenus der Tabelle oder Uber das
Tastaturkirzel —»Strg+C« kopiert werden.

Segment(e) einfiigen

Kopierte Segmente kénnen Uber den Menlpunkt des Kontextments der Tabelle oder Uber das
Tastaturkirzel —-»Strg+V« eingefugt werden.

» Das KontextmenU der Tabelle mit einen Rechtsklick auf die Tabelle 6ffnen.

Funktionserweiterungen

Wait-Funktion

Die Wait-Funktion bewirkt, dass die Programmlaufzeit so lange ausgesetzt wird, bis sich der Istwert
innerhalb der festgelegten Toleranz befindet. Durch Betatigung des Schalters werden zwei Spalten
dargestellt.

Die Spalte »Wait« gibt an, auf welche Regelgréfte im Segment gewartet werden soll. Dabei muss der
Index der RegelgréRe angegeben werden.

Die Spalte »Toleranz« gibt, an wie gro3 die Abweichung maximal sein darf, damit die
Programmlaufzeit fortgeflihrt werden kann. Dabei ist der Wert der Toleranz in der Einheit der
Regelgrofie zu betrachten.

Wait-Funktionen werden in der Vorschau an deren eingestellten RegelgréRen durch einen Kreis
dargestellt, sofern die Regelgrdfe und Waits sichtbar sind. In der Tabelle wird immer links von
der Zeile ein Kreis dargestellt, wenn im Segment eine Wait-Funktion eingestellt ist

Schleifen-Funktion

Mit der Schleifen-Funktion kann ein Teil des Prifprogramms mehrmals durchlaufen werden. Durch
Betatigung des Schalters werden zwei Spalten dargestellt.

Die Spalte »Schleifenziel« gibt an, von welcher Segmentnummer die Schleife beginnt. Das bedeutet,
das Ende der Schleife ist das Segment, in dem das Schleifenziel angegeben wird. Das Schleifenziel
muss mindestens um zwei kleiner sein als die Segmentnummer, in der die Schleife angegeben wird.

Die Spalte »Schleifenanzahl« gibt an, wie haufig der definierte Bereich im Prufprogramm durchlaufen
wird.

Der Bereich von Schleifen-Funktionen wird in der Vorschau mit einer rechteckigen Schattierung,
sofern Schleifen sichtbar sind, dargestellt. In der Tabelle werden immer die Zeilen eingefarbt,
deren Segmente zu den Schleifen-Funktionen gehéren. Bei ineinander geschachtelten Schieifen
werden die inneren Schleifen dunkler eingefarbt als die AuReren.
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Erweiterte Vorschau

m Mit der Aktivierung der erweiterten Vorschau werden alle programmierten Schleifen in der Vorschau

aufgeklappt. Damit kann das Prifprogramm in der Gesamtdauer betrachtet werden.

Beispiel:

[ Temperatur

0 !
ol 2
10 ?
n H 9
-ECU:CC:CC 00:30:00  01:00:00 01:30:00  02:00:00 02:30:00  03:00:00  03:30:00 04:00:00 04:30:00 05:00:00 03:30:00  06:00:00
Schritt Dauer Temperatur [°C] Wait Toleranz Schleifenziel Schleifenanzahl
1|00:00:00 23 0 5 0 0
2|00:30:00 23 0 5 0 0
3|01:00:00 70 0 5 0 0
4102:00:00 70 0 5 0 0
(o] 5|00:00:00 -5 1 5 0 0
6(02:30:00 -5 0 5 3 3

Abb. 8-36: Erweitertes Beispiel

Startwert fir den Programmablauf.
Keine Anderung der Temperatur, eine Konstante mit der eingestellten Dauer wird abgefahren.

Anderung von Temperatur bei gleichzeitiger Eingabe einer Dauer. Rampenfahrt von der
vorherigen zur neu eingestellten Temperatur innerhalb der unter Dauer eingestellten Zeit.

Siehe Punkt 2.

Anderung der Temperatur mit einer Dauer von 0 und Aktivierung einer Wait-Funktion. Sprung von
dem vorher eingestellten Temperatur auf die neu eingestellte Temperatur. Durch die Wait-
Funktion wird das Weiterlaufen des Programms so lang pausiert, bis der Istwert der Kammer den
neuen Sollwert abzuglich der eingestellten Toleranz erreicht hat.

Nachdem die Kontante abgefahren worden ist, springt die Programmabarbeitung durch die
Eingabe einer Schleifenanzahl und eines Schleifenziels zurlick zum eingegebenen
Programmpunkt. Dies wird so oft wiederholt, wie es unter Schleifenanzahl eingegeben worden ist.
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8.4.2

8.4.3

Die Meniifunktion ,,Ansicht®

Vorschau

Ein-/Ausblenden der Vorschau: alle Prozessdaten des aktuellen Prifprogrammes, die zum

Programmieren eingeblendet sind, werden dort dargestellt.

Spaltenselektion

Schritt Dauer Temperatur [°C] Grad. Feuchte [%6] Min Max Vent.Drehzahl [%:] Feuchte
1|00:00:00 23 0 85| 0] 100 100 =l
2 |00:30:00 23 0 85| 0] 100 100 J
3|01:00:00 70 0783 85| 0] 100 100 v
4(02:00:00 70 0 85| 0] 100 100 J
o] 5| 00:00:00 -5 0 0| 0] 100 100
6|02:30:00 -5 0 0| 0] 100 100

¥| RegelgréBen v| Temperatur || Feuchte

Gradient ¥ Gradient Gradient
Alarmband Min/Max Y| Min/Max
Stellwerte J|Went.Drehzahl Abschlammung
Gradient Gradient Gradient
Digitale Ausgange [v| Feuchte Betauungsschut Kapazitiver Fi

Drucklufttrock

Schadgas

3

Gesamtdauer 0 Days 15:00:00

Abb. 8-37: Spaltenselektion

RG2 5T2 DAl8

Ein-/Ausblenden der Spaltenselektion. Damit konnen Prozessdaten in Form von Spalten ein- und
ausgeblendet werden. Bei den Regelgrofien kdnnen zusatzlich zu jeder RegelgroRe der Gradient
und die Warngrenzen eingeblendet und bearbeitet werden. Der Gradient ist ebenfalls zu jedem

Stellwert verfugbar.

Statusleiste

Ein-/Ausblenden der Statusleiste. Die Statusleiste zeigt die Gesamtdauer und eine Profillbersicht
des Prifprogramms an. Die Profilibersicht gibt die Anzahl der RegelgréRen, Stellwerte und digitalen

Ausgange in Kurzform an.

Die Meniifunktion ,,Bearbeiten*

Riickgédngig / Wiederherstellen

Anderungen am Priifprogramm kénnen riickgangig gemacht und ebenso wiederhergestellt werden.

Anderungen an der Konfiguration sind davon nicht eingeschlossen.

Bei Anderungen an der Konfiguration werden alle riickgangigen Schritte sowie

Wiederherstellungen ungultig.

Ausschneiden / Kopieren / Einfiigen

Segmente kdnnen ausgeschnitten, kopiert und in jedes andere tabellarische Priifprogramm

eingefligt werden.
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Programmkonfiguration

©® N O a b~ O DN -~

# | Programmkonfiguration |£@‘é]
1 RegelgriBen | Stellwerte | Digitale Ausgénge |

|- '_Femperatur o N [#I

Einheit: °C Standardwert: 23

8 Feuchte

Einheit: % Standardwert: 0

N o g b~ W

[ ok || Abbrechen

Abb. 8-38: Programmkonfiguration

Prozessdatenauswabhl.

Prozessdatenliste.

Prozessgréfe hinzufligen (nur fur Service-Personal verflgbar).
Prozessgréfie nach oben verschieben.

ProzessgréRRe bearbeiten.

ProzessgréRe nach unten verschieben.

ProzessgréfRe entfernen.

ProzessgréRRe aktivieren / deaktivieren.

Nur aktivierte ProzessgroRen werden bei der Konvertierung in das symbolische Programmformat
Ubernommen, alle anderen Prozessgréfien werden auf Standardwerte oder zuletzt eingestellten
Wert gehalten (kann beim Exportieren festgelegt werden).
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Einstellungen

f h|
i Einstellungen (=] B [
Programm Te)l(t | Graph

J

Standardansicht

Schritt

Dauer

2 T wan

[ schleifen

Regelgrofen  [[|Gradient  [C] Warngrenzen
[[] stellwerte Gradient

] Digitale Ausgange

Standard Programmpfad

3 CASimpatnSIMPROG\TXT Durchsuchen |

4 [ Zuricksetzen | [ OK | [ Abbrechen

Abb. 8-39: Programmeinstellungen

Einstellungskontextauswahl.
Standardansicht bei neuen und geoffneten Prufprogrammen.

Standardpfad, der beim Speichern vorgeschlagen wird.

A W N =

Zurlcksetzen aller Einstellungen.
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a A~ O N -

-
1 ' Einstellungen

EEI=)

1 | Programm | Text | Graph |

Schriftart  Segoe UI

Schriftgrébe 14

Beispieltext

[ Zuricksetzen | [ OK | [ Abbrechen

Abb. 8-40: Einstellungen Text

Einstellungskontextauswahl.

Zu verwendende Schriftart im Editor.
Zu verwendende SchriftgroRe im Editor.
Vorschau der Texteinstellungen.

Zurlcksetzen aller Einstellung.
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N OO b~ O0ODN -

F |

1 ° Einstellungen =NACN X
1
| Programm | Text| Graph |

Waits #FF2F2F2F 2
4 Schieifen [EFEBEBEBE ] 3

Regelgralien |Stel|werte | Digitale Ausgénge

Geben Sie hier eine neue Id ein und dricken Eingabe zum Einfiigen in die Liste.
6
7 [ Zuriicksetzen | [ OK | [ Abbrechen

Abb. 8-41: Einstellungen Graph

Einstellungskontextauswahl.

Farbe fur Waits im Prifprogramm (durch klicken einstellbar).

Grundfarbe fur Schleifen im Prifprogramm (durch klicken einstellbar).
Prozessdatenauswahl.

Auswabhl einer eindeutigen Prozessgrofienzuordnung fir die Farbzuordnungsliste.
Farbzuordnungsliste (Farben durch Doppelklick einstellbar).

Zurlcksetzen aller Einstellungen.
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8.44

Die Meniifunktion ,,Datei“

Neu

Anhand selektierter Kammer

Ein neues Prifprogramm wird anhand der Kammer erzeugt, fir die der tabellarische Editor gedffnet
wurde.

Anhand einer anderen Kammer

Ein neues Prufprogramm wird anhand einer Kammer erzeugt, die aus einer Auswahlliste selektiert
wurde.

Anhand eines Profils

Ein neues Prifprogramm wird erzeugt anhand eines Profils (einer Programmkonfiguration), dass aus
einer Datei gelesen wird.

Anhand benutzerdefinierter Kammer

Ein neues Prufprogramm wird erzeugt anhand einer Programmkonfiguration, die der Benutzer
definiert. — Siehe Abschnitt D) Programmkonfiguration

Offnen

Hier kann ein mit dem Tabellarischen Editor erstelltes Prifprogramm getffnet werden.

Speichern / Speichern unter

Uber diese Funktionen kann das Priifprogramm unter seinem Namen oder unter einem neuen
Prifprogrammnamen gespeichert werden.

Fir den Prifprogrammnamen dirfen nur Buchstaben, Zahlen und Unterstrich verwendet werden.

Wenn Simpati als Servicelnstallation ausgefiihrt wird, erscheit beim Offnen oder Speichern einer

Datei die Fehlermeldung "Dateipfad nicht erreichbar”, da standardmafig von Windows versucht wird,
bei aktiviertem Navigationsbereich in der Ordneransicht auf den Desktop des angemeldeten
Benutzers zu navigieren.

» Um dies zu verhindern, in der Ordneransicht des Windows Explorers unter Organisieren -->
Layout --> Navigationsbereich den Haken zu entfernen.
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Export

Vorlage

Das Profil (die Programmkonfiguration) des Prifprogramms wird in eine Datei gespeichert, die als
Vorlage fur weitere Programme verwendet werden kann.

Symbolisches Programm

Mit Hilfe eines Auswahlments wird das Prifprogramm fir die selektierte Zielkammer in das
symbolische Programmformat konvertiert.

-

B Export = | = 2
Zur Kammer
2 C180
3 Klimaprifschrank
Datei
test3.b05
Verzeichnis
CASimpatihSIMPROG
Durchsuchen |
1 @ Inaktive Profile werde auf Standardwerte gesetzt
2 _) Inaktive Profile behalten vorher eingestellten Wert
| oK || Abbrechen

Abb. 8-42: Priiforogramm — Export

1 Inaktive Profile werden auf ihren Standardwerten geregelt und im symbolischen Editor angezeigt.

2 Inaktive Profile werden auf dem vorher eingestellten Wert geregelt und im symbolischen Editor

nicht angezeigt.

Drucken

Das gesamte Prifprogramm wird in Listenform und der Vorschau, sofern angezeigt, ausgedruckt.
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8.5 Prufprogramm fiir einen Schockschrank erstellen

In das MenU gelangen Sie Uber das Kontextmenli der Kammer.
— 5 »SIMPATI® Hauptmenii« (Seite 49) (»ShockTest-Editor«)

8.5.1 Priifprogrammerstellung fiir Schockschranke mit DMR-Steuerung

Der Texteditor zum Schreiben von Prifprogrammen fiir Schockschranke mit DMR-Steuerung lasst
sich nur aufrufen, wenn es sich um eine DMR-Steuerung handelt.

Das Prifprogramm wird in zwei Formaten abgelegt: als *.pxx (Datei fiir den Graphischen Editor) und
als *.cfg-Datei (fur den Schockschrank-Editor). Es besteht die Mdglichkeit, eine mit dem
Schockschrank-Editor erzeugte Programmdatei im Graphischen Editor anzuzeigen und weiter zu

editieren.

[ E ditor T

Diatei
1 — "Sollwert e

I (00 eocooolool wi - 4
3 ~——— 3 [ [ O
 JE A () [ B R R
Sollwert

Programmg™
E [00 eooeooeol i
CI_) ["]I]:["] el ! Kaltkammer

Betriebsmodus 5

" Normal

%*
5 'M pA I I & Energiesparbetrieb Parameter einstellen?.r'—— 6
L]

" Zeitoptimierter Betrieb

Abb. 8-43: Editor

1 Man kann die Sollwerte fir die Warm-/Kaltkammer direkt Gber die Tastatur oder die Scrollbar
einstellen. Wird ein Wert eingegeben, der die Bereichsgrenzen tberschreitet, so wird er
automatisch auf die obere bzw. untere Grenze zurlickgesetzt.

2 Die Uhrzeit fir die Verweildauer des Hubkorbes in Warm- oder Kaltkammer wird durch eine
formatierte Tastatureingabe (XXX:YY; X = Stunden, Y = Minuten) eingestellt. Es sind nur Stunden
und Minuten zuldssig, bis max. 999 Stunden und 59 Minuten. Wird ein Minutenwert < 60
eingegeben, so wird er beim Speichervorgang auf 59 zurlickgesetzt, d.h. es werden keine
unsinnigen Werte abgespeichert.

3 Es kdénnen zusatzlich mit der Kammertemperatur und der Kammerverweildauer bis zu acht
Kundenausgange programmiert werden. Durch einfaches Anklicken der acht Schaltersymbole
von Warm-/Kaltkammer kann der Zustand der Kanale geandert werden.

4 Weiterhin kann man durch einen Mausklick entscheiden, ob der Programmstart in der Warm-
oder der Kaltkammer erfolgen soll.

5 Es kdnnen verschiedene Betriebszustande gewahlt werden. Zwischen den Betriebszustanden
bestehen die folgenden Unterschiede:
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Normal

Im Normalbetrieb werden die gewlinschten Temperatursollwerte eingestellt und geregelt.

Um eine schnellere Umtemperierung des Prifgutes beim Wechsel zu erreichen, kann die Kammer,
in der sich der Hubkorb nicht befindet, auf einen hoheren bzw. tieferen Sollwert (inaktiver Sollwert)
vortemperiert werden. Nachdem der Hubkorb in die vorgeheizte, bzw. unterkihlte Kammer
eingefahren ist, wird der aktive Sollwert wieder eingestellt.

Uber folgendes Fenster wird der inaktive Sollwert, der mit +/-5 °C vorbesetzt wird, iber Selektion des
Textfeldes und direkte Tastatureingabe verandert.

Paramater 1]
Warmkammer Kaltkammer
‘ ‘135_0 ‘ - 5.0
aktiv inaktiv aktiv inaktiv
Abbruch

Abb. 8-44: Normal

Energiesparbetrieb

Bei langen Zykluszeiten hat die Temperatur der Kammer, in der sich der Hubkorb nicht befindet,
einen Sollwert von 23 °C.

Uber die Funktion Pos. 6 — Abb. 8-43: »Editor« (Seite 139) kann eine Vorlaufzeit eingegeben
werden, in dieser Zeit wird vor dem Verfahren des Hubkorbes der aktive Sollwert eingestellt und
damit die 23 °C Uberschrieben.

140

Erstellen eines Programms.fm - de 2020.09 / Version 4.70



Erstellen eines Programms.fm - de 2020.09 / Version 4.70

SIMPATI® ERSTELLEN EINES PRUFPROGRAMMS

Priifprogramm fiir einen Schockschrank erstellen

Zeitoptimierter Betrieb

Beim zeitoptimierten Betrieb ist ebenso wie beim normalen Betrieb die Méglichkeit einer inaktiven
Sollwertvorgabe mdglich, d.h. auch hier wird die Kammer, in der sich der Hubkorb nicht befindet,
vortemperiert bzw. unterkihlt.

Die Umtemperierung wird im zeitoptimierten Betrieb zusatzlich beschleunigt, indem man eine zum
aktiven Sollwert absolute Sollwertanpassung vorgibt. Dieser angepasste Sollwert wird so lange
gehalten, bis die Temperatur an dem Hubkorbtemperaturfihler einen definierbaren Toleranzbereich
(absolut zum aktiven Sollwert) erreicht. Danach wird der aktive Sollwert automatisch eingestellt. In
diesem Modus ist garantiert, dass sich das Prifgut die gesamte Verweildauer (Zykluszeit) bei dem
geforderten Sollwert in der Kammer befindet.

Parameter S B3
Warmkammer Kaltkammer
135.0 0.0

aktiv inaktiv aktiv inaktiv
Toleranz MIN: - 5— Grad |Toleranz MIN: - |5 Grad
Toleranz MAX:  + 57 Grad |Toleranz MAX: + 57 Grad
Sollwertanpassung: 5— Grad |Sollwertanpassung: 5— Grad

Abbruch

Abb. 8-45: Zeitoptimiert

Die Eingabe des inaktiven Sollwertes ist analog zum Normalbetrieb durchzuflihren. Ebenso
erscheinen auch hier Fehlermeldungen, wenn eine falsche Eingabe erfolgt.

Beispiel: — A: 3 »Programmbeispiel fiir einen Schockschrank mit DMR-Steuerung« (Seite 252)
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8.5.2

Priifprogrammerstellung fiir Schockschranke mit CTC-Steuerung

Texteditor zum Schreiben von Prifprogrammen fur 2-fach sowie 3-fach Schockschranke mit CTC-
Steuerung. Dieses Prufprogramm lasst sich nur aufrufen, wenn es sich um eine CTC-Steuerung
handelt und in der Konfiguration der Typ auf 2-fach / 3-fach Schockschrank steht.

rg ]
Datei  Hilke

1 —t— Reqgler Sollwert alarmarenze unten oben

Tempwarm ['C 2400

Tempkalt  ["C] 0o 101.0 1.0

Yortwlarm [T 0o -23.0 2530 X
2 — o der Schieite nach der Schleife 3

AllS Start 1 AUS Start

AlS T emphsarm I als Ternptafarm ¥
6 Zpklen 4
5 ——_1 Abschnitt 2 Ahzchnitt 3. &bzchnitt 7

= Al |0 Zeit [mnin) -
=
Al b=l J 5 Start AUS Start
All : 5 Temp'afarm ¥ [AUS Temp' arm ¥
0 iiry

aK | Zuriick |

Abb. 8-46: Priiforogrammerstellung

Nach einem Doppelklick auf die entsprechende Zeile konnen die Einstellungen geandert werden. Ein
Schockschrank-Prifprogramm ist in drei Teilprifbereiche aufgeteilt:

— Vorkonditionierung (vor der Schleife).
— Zyklen (eigentliches Priifprogramm).
— Nachkonditionierung (nach der Schleife).

Nach dem Abspeichern kann das Prifprogramm mittels der Vorschau des Graphischen Editors
kontrolliert oder ggf. verandert werden (z.B. nachtragliches Einfligen von Wait-Funktionen in die
Temperatur-Profile der Warm-/Kaltkammer).
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Beschreibung der Einstellungen

1

Listbox aller Regelgréen mit Sollwerten und Alarmgrenzen.

Bei Doppelklick auf die entsprechende Zeile 6ffnet sich ein Fenster zum Einstellen der Sollwerte
sowie der Alarmgrenzen. Die Alarmgrenzen sollten nicht zu eng eingestellt werden, da es beim
Versatz des Fahrkorbs kurzfristig zu groRen Soll-Istwert-Abweichungen kommen kann.

vor der Schleife (Vorkonditionierung)

Hier kann, wenn erforderlich, das Priifgut vor Beginn der eigentlichen Prifung auf eine definierte
Anfangstemperatur gebracht werden.

Status der digitalen Kanale eingeben, wie er vor Beginn der Schleifenabarbeitung (Zyklen)
gewilnscht ist. Der Zustand andert sich mit einem Doppelklick auf den Kanalnamen. Die
Zeiteinstellung ist mit 1 Minute vorbelegt. Das Einstellen der Zeit erfolgt mittels Doppelklick auf
Zeit[min] und eintragen der gewuinschten Zeit in das Zeiteingabefenster. Eine Mindesteingabezeit
von 1 Minute ist zur korrekten Abarbeitung des Prifprogramms erforderlich.

nach der Schleife (Nachkonditionierung)

Hier kann, wenn erforderlich, das Prifgut nach der Abarbeitung der Zyklen auf eine definierte
Endtemperatur gebracht werden.

Hier ist der Status der digitalen Kanale anzugeben, wie er nach der Abarbeitung aller Schleifen
(Zyklen) gewunscht ist (z.B. 10 Min Abtauen = EIN).

Der Zustand andert sich bei einem Doppelklick auf den Kanalnamen.

Die Zeiteinstellung ist ebenfalls mit 1 Minute vorbelegt. Das Einstellen der Zeit erfolgt mittels
Doppelklick auf Zeit [min] und eintragen der gewiinschten Zeit in das Zeiteingabefenster. Eine
Mindesteingabezeit von 1 Minute ist zur korrekten Abarbeitung des Priifprogramms erforderlich.

Hier werden die unter den Abschnitten programmierten Zyklen mit den jeweiligen Temperaturen
abgearbeitet. Erforderliche Zyklenanzahl (Schleifenanzahl) eingeben.

1. Abschnitt

Hier ist die Verweilzeit fir die entsprechende Kammer (z.B. Warmkammer) und der Status der
digitalen Kanale (z.B. Fahrk. auf = EIN) einzustellen.

Der Zustand andert sich durch einen Doppelklick auf den Kanalnamen. Einstellen der Zeit mittels
Doppelklick auf Zeit [min] und eintragen der gewiinschten Zeit in das Zeiteingabefenster. Die
Zuweisung eines Abschnitts auf eine bestimmte Kammer erfolgt tiber die Digitalkanale

Fahrk. AUF (Warmkammer), Fahrk.MIT (Mittlere Kammer, nur bei 3-fach Schockschrank),
Fahrk.AB (Kaltkammer). In jedem Abschnitt darf nur einer der drei Digitalkanéle gesetzt sein. Soll
die eingestellte Zykluszeit erst ablaufen, wenn die Soll-Ist-Abweichung innerhalb der Wait-
Toleranzen (+/- 5°K) liegt, so ist mit Hilfe des Graphischen Editors ein Datenpunkt mit der Wait-
Funktion — »Allgemeine Profileinstellungen« (Seite 121) in die jeweilige Sollwertkurve
einzufugen — Anhang: »Beispiele« (Seite 243). Sinnvoll ist es hierbei, die Wait-Funktion erst ca.
3 Minuten nach dem Versatz des Fahrkorbs zu aktivieren, damit sich die Temperatur im Fahrkorb
(und damit der Temperatur-Ist-Wert) erst an die neue Umgebungstemperatur angleichen. Ist die
Verweilzeit 0, so wird dieser Abschnitt Gbergangen.

143



ERSTELLEN EINES PRUFPROGRAMMS SIMPATI®

Prifprogramm fiir einen Schockschrank erstellen

6 2. Abschnitt

Hier ist die Verweilzeit fur die entsprechende Kammer (z.B. Mittlere Kammer) und der Status der
digitalen Kanale (z.B. Fahrk.MIT = EIN) einzustellen.

Der Zustand andert sich durch einen Doppelklick auf den Kanalnamen. Einstellen der Zeit mittels
Doppelklick auf Zeit [min] und eintragen der gewunschten Zeit in das Zeiteingabefenster. Die
Zuweisung eines Abschnitts auf eine bestimmte Kammer erfolgt tiber die Digitalkanale
Fahrk.AUF (Warmkammer), Fahrk.MIT (Mittlere Kammer, nur bei 3-fach Schockschrank),
Fahrk.AB (Kaltkammer). In jedem Abschnitt darf nur einer der drei Digitalkanale gesetzt sein. Soll
die eingestellte Zykluszeit erst ablaufen, wenn die Soll-Ist-Abweichung innerhalb der Wait-
Toleranzen (+/- 5°K) liegt, so ist mit Hilfe des Graphischen Editors ein Datenpunkt mit der Wait-
Funktion in die jeweilige Sollwertkurve einzufligen — Anhang: »Beispiele« (Seite 243). Sinnvoll
ist es hierbei, die Wait-Funktion erst ca. 3 Minuten nach dem Versatz des Fahrkorbs zu aktivieren,
damit sich die Temperatur im Fahrkorb (und damit der Temperatur-Ist-Wert) erst an die neue
Umgebungstemperatur angleicht.

Ist die Verweilzeit 0, so wird dieser Abschnitt Gibergangen.

3. Abschnitt

Der 3.Abschnitt wird lediglich fir den 3-fach Schockschrank bendétigt.
Bei dieser Kammer wird die Warmkammer im 1.Abschnitt, die Mittelkammer im 2. Abschnitt und
die Kaltkammer im 3.Abschnitt programmiert.

Hier ist die Verweilzeit fur die entsprechende Kammer (z.B. Kaltkammer bei 3-fach
Schockschrank) und der Status der digitalen Kanale (z.B. Fahrk.AB = EIN) einzustellen. Der
Zustand andert sich durch einen Doppelklick auf den Kanalnamen. Einstellen der Zeit mittels
Doppelklick auf Zeit[min] und eintragen der gewiinschten Zeit in das Zeiteingabefenster. Die
Zuweisung eines Abschnitts auf eine bestimmte Kammer erfolgt tiber die Digitalkanale
Fahrk.AUF (Warmkammer), Fahrk.MIT (Mittlere Kammer), Fahrk.AB (Kaltkammer). In jedem
Abschnitt darf nur einer der drei Digitalkanale gesetzt sein. Soll die eingestellte Zykluszeit erst
ablaufen, wenn die Soll-Ist-Abweichung innerhalb der Wait-Toleranzen (+/- 5°K) liegt, so ist mit
Hilfe des Graphischen Editors ein Datenpunkt mit der Wait-Funktion in die jeweilige Sollwertkurve
einzufigen — Anhang: »Beispiele« (Seite 243). Sinnvoll ist es hierbei, die Wait-Funktion erst ca.
3 Minuten nach dem Versatz des Fahrkorbs zu aktivieren, damit sich die Temperatur im Fahrkorb
(und damit der Temperatur-Ist-Wert) erst an die neue Umgebungstemperatur angleicht. Ist die
Verweilzeit 0, so wird dieser Abschnitt ibergangen.
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8.5.3

8.54

o

Die Meniifunktion »Datei«

Neu

Neuen Prifprogrammnamen eingeben.

Offnen

Offnen eines Prifprogramms. Handelt es sich nicht um ein Schocktestprogramm, so wird dieses
Prifprogramm wie ein Schocktestprogramm (vor Schleife, 1.Abschnitt, 2. Abschnitt, etc. nach
Schleife) behandelt.

Speichern / Speichern unter

Speichern des eingegebenen Schocktestprogramms unter dem aktuellen Namen. Als
Speicherformat wird das DMR-Format benutzt.

Wird ein Prifprogramm gespeichert, bei welchem der 2.Abschnitt durch eine Verweilzeit von 0
ibergangen wird, so wird der 3.Abschnitt (sofern dieser programmiert wurde) beim erneuten Offnen
des Prifprogramms automatisch auf den 2. Abschnitt gelegt. Dies gilt auch beim »Speichern unter«.
Drucken

Prifprogramm ausdrucken.
Programmbeispiel — Anhang: »Beispiele« (Seite 243),

Prufprogrammerstellung fiir Schockschranke mit Simcon-
und Simpac-Steuerung

Editor zum Erstellen von Priifprogrammen fiir Schockschranke mit Simcon- und Simpac-Steuerung.
Die Programmierung fiir Schockschranke mit 2 bzw. 3 Kammern unterscheidet sich nur darin, das
die mittlere Kammer beim 2 Kammer-Schockschrank nicht angezeigt wird.

Das Prufprogramm kann in zwei Formaten abgelegt werden:
als *.pxx (Datei fir den Graphischen Editor) und als *.bxx-Datei (fiir den Schockschrank-Editor).

Es besteht die Moglichkeit, eine mit dem Schockschrank-Editor erzeugte Programmdatei im
Graphischen Editor anzuzeigen und weiter zu bearbeiten. Die im Graphischen Editor geanderten
Prifprogramme kdnnen wieder in den Schockschrank-Editor importiert werden.

Stellwert bei der Programmerstellung:

Wird der Stellwert nicht programmiert (Sollwert = 0 Minuten), flihrt dies unmittelbar nach dem
Programmestart zur Fehlermeldung »A031: Zeitlberschreitung Waitfunktion«.

» Beim Stellwert 3 ,Max. Umtemp.Zeit“ einen Sollwert von mindestens 15 Minuten eingeben.

— Anhang: »Betrieb Schockschrank Typ TS130 mit Simcon/32 Steuerung« (Seite 239)

Kammerkonfiguration fir einen Schockschrank:

» Darauf achten, dass bei der Kammerkonfiguration der Typ auf 2-fach bzw. 3-fach
Schockschrank steht.

— 6.1 »Allgemeine Kammereinstellungen festlegen« (Seite 78)
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ﬁ Schock-Test Programmeditor
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5--Akt|verSnllwertNerweildauer ; —D|g|talkanale-
Temperatur [FG] P —— | ] l 1 i I J : ir j
1 : U.Uﬁ DEI/OD Dﬂ:j 7 a 9 o112 13]14 _{_j__}"
| / i
2 r~ Mittlere K.ammer / 1
3 i~ aktiver Sollwert A enyeildauer ! r D|g|talkanale— ---------------- i
{ Temperatur [°C] hhh:mm:sz | ] ] 1 j I J i j
250 = 000 o: Du;-_;j i myigte 14
~ Kaltkammer
| " Startin
—~Aktiver SallwertNenveildaver | —D|g|talkanale 1
| Temperatur [°C] hhh:mm:zs | I ! ] 1 I ] i i , .
D.U::j 000 00: 00 ﬁ T a g9 1of11 §12 14 __J '
i~ Modusz —— Piifgutbehandung———————
6 f+ Zeitoptimiert | | I Warkenditionienrg
4 — "~ Marmal T" Machbehandlung . 10
5 | Energissparend Kc-nﬂgurah i‘” Priifguiregelung Kaonfiguration... i'
7 wklen: 1 a / \ 11
8 —F=r [ b i 4

Abb. 8-47: Schockschrank-Editor(Simcon, Simpac)

Die Prifung findet bei der hier eingegebenen Temperatur statt. Wird ein Sollwert eingegeben, der
die Bereichsgrenzen Uberschreitet, so wird er automatisch auf die obere bzw. untere Grenze
zurlckgesetzt.

Hat die Kammer den eingestellten Sollwert erreicht, bleibt der Hubkorb wahrend der hier
eingegebenen Zeit in dieser Kammer.

Durch einfaches Anklicken der Schaltersymbole fiir die Digitalkanale kann der Zustand der
Digitalkanadle geandert werden. Inaktive (hellgraue) erscheinende Digitalkanale werden indirekt,
d.h. Uber andere Meniifenster gesetzt.

3-Kammer Schockschrank

Nach einmaligem Ablauf der Verweilzeit in jeder Kammer endet der Zyklus in der Mittelkammer,
wenn weitere Zyklen abgearbeitet werden sollen. Ist dies nicht der Fall, fahrt der Hubkorb in die
Warmkammer, wenn die End-Kammer im Menifenster — »Priifgutbehandlung« (Seite 151) nicht
anders eingestellt wurde.

Betriebsmodus

Es koénnen verschiedene Betriebszustdnde gewahlt werden. Zwischen den Betriebszustanden
bestehen die nachfolgend beschriebenden Unterschiede.
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SIMPATI® ERSTELLEN EINES PRUFPROGRAMMS

Priifprogramm fiir einen Schockschrank erstellen

Inaktiver Sollwert

Um eine schnellere Umtemperierung des Priifgutes beim Wechsel zu erreichen, kann die
Kammer, in der sich der Hubkorb nicht befindet, auf einen héheren bzw. tieferen Sollwert
(inaktiver Sollwert) vortemperiert werden. Nachdem der Hubkorb in die vorgeheizte, bzw.
unterkihlte Kammer eingefahren ist, wird der aktive Sollwert wieder eingestellt. Der inaktive
Sollwert ist abhangig vom gewahlten Modus.

4 Im Normalbetrieb werden die gewlinschten Temperatursollwerte eingestellt und geregelt,
unabhangig von der Position des Hubkorbes.

5 Beilangen Zykluszeiten wird die Temperatur in der Kammer, in der sich der Hubkorb nicht
befindet nicht geregelt.

6 Beim zeitoptimierten Betrieb ist ebenso wie beim normalen Betrieb die Moglichkeit einer inaktiven
Sollwertvorgabe mdglich, d.h. auch hier wird die Kammer, in der sich der Hubkorb nicht befindet,
vortemperiert bzw. unterkuhlt.

Die Umtemperierung wird im zeitoptimierten Betrieb zusatzlich beschleunigt, indem man eine
zum aktiven Sollwert absolute Sollwertanpassung vorgibt. Dieser angepasste Sollwert wird so
lange gehalten, bis die Temperatur an dem Hubkorbtemperaturfihler einen definierbaren
Toleranzbereich (absolut zum aktiven Sollwert) erreicht. Danach wird der aktive Sollwert
automatisch eingestellt. In diesem Modus ist garantiert, dass sich das Priifgut die gesamte
Verweildauer bei dem geforderten Sollwert in der Kammer befindet.

7 Es wird die gewunschte Anzahl der Kammerwechsel angegeben.
Ist die Zyklenanzahl abgearbeitet, fahrt der Hubkorb automatisch in die Warmkammer.

8 Konfiguration des ausgewahlten Betriebsmodus — »Betriebsmodus ,Normal“« (Seite 148), —
»Betriebsmodus ,,Energiesparend“« (Seite 149), — »Betriebsmodus ,Zeitoptimiert“« (Seite 150)
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Prifprogramm fiir einen Schockschrank erstellen

Betriebsmodus ,,Normal“

woas |

Eeituptimier Energiezparend |

— W armbkarmmer

— Mittlere K.ammer

Aitiver Sollwert [°C] Inaktiver Sollwert [PC]
230 = 230 =
— Kaltkamnmer
Adiver Sollwert [PC] Inaktiver Sollwert [°C]
00 = 00 =

[T Abtauen nack I a 3: Zwklen

k. Abbrechen [TEermehmen
Warmkammer
: Vorheizen !
Sollwert Sollwert
k| i |
4
' ]
ry
.
. .g
Sollwert
Vorkiihlen - . Vorkihlen
Kaltkammer

Abb. 8-48: Normalbetrieb
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SIMPATI®

ERSTELLEN EINES PRUFPROGRAMMS

Priifprogramm fiir einen Schockschrank erstellen

Betriebsmodus ,,Energiesparend*

Zeituptimiertl Nu:urm
— W armnkammer
— Mittlere Kammer
Ativear Sallwert [°C] Inaktiver Sollweart [°C] Tt
230 = 230 = ooo: an: o0 =
— K.altkarmmer
Hativer Sollwert [°C] Inaktiver Sollwart [°C] “orlaufzeit
00 = -100 = 000: 00 o0 =
[™ Abtauen nach I ] 3: Zuklen
0k I Abbrechen [Eermetmen
Vortemperierung
aktiv ; inaktiv i aktiv
Sollwert ! : Sollwert
: Sollwert :
inaktiv aktiv inaktiv
Vortemperierung Vortemperierung

Abb. 8-49: Energiesparbetrieb
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Prifprogramm fiir einen Schockschrank erstellen

SIMPATI®

Betriebsmodus ,,Zeitoptimiert*

Zeitoptimiert |} Drmall E nergiezpar r'u:ll
—%Wlarmkammer
— Mittlere K.armmer
Aitiver Sollwert [PC] Inaktiver Sollwert ["C] +- Taoleranz [K] Anpassung [K]
230 =4 230 = 2000 = 00 =
— Kaltkammer
Ahtiver Sollwert [PC] Inaktiver Sollwert [°C] +- Taoleranz [K] Anpassung [K]
0.0 = -10.0 = e — T —
[T &btauen nach I ] 3: Zuklen
k. Abbrechen [IEerretmer
Sollwertanpassung
Sollwert ! Vorheizen ; Sollwert . Vorheizen
.
Vorkiihlen ' Sollwert " Vorkihlen '

Sollwertanpassung

Kaltkammer

Abb. 8-50: Zeitoptimierter Betrieb

Sollwertanpassung
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Priifprogramm fiir einen Schockschrank erstellen

Prifgutbehandlung

9 Das Priifgut kann nach dem Einbringen in den Hubkorb einen starken Temperaturunterschied
zum eingestellten Sollwert dieser Kammer aufweisen. Um dies auszugleichen, wird das Prifgut
vortemperiert und erst dann beginnt die Verweilzeit.

10 Nach Ablauf einer Priifung wird das Prifgut wie gewlinscht temperiert, um z. B. bei der
Prufgutentnahme Verbrennungen zu vermeiden.

11 Der aktive Sollwert wird tUber den im Prifgut befindlichen freien Temperaturfihler geregelt.

Sie kénnen festlegen, in welcher Kammer die Prifung gestartet und beendet werden soll.
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Prifprogramm fiir einen Schockschrank erstellen

SIMPATI®
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SIMPATI® PRUFPROGRAMMUBERTRAGUNG ZWISCHEN KAMMER UND SIMPATI®

Priifprogramme von S!MPATI® in die Kammersteuerung laden

9 PRUFPROGRAMMUBERTRAGUNG ZWISCHEN KAMMER
UND S!MPATI®

In das Menu gelangen Sie Uiber das Kontextmeni der Kammer.
— 5.1.3 »Kontextmenii fiir Priifsysteme« (Seite 53), “Programmiibertragung”.

Um ein Prifprogramm starten zu kdnnen, muss das Prifprogramm in der Kammersteuerung
gespeichert sein. Das heif3t, wenn es nicht werkseitig in der Kammersteuerung abgelegt ist, miissen
Sie das Programm in die Kammersteuerung tbertragen.

Wenn Sie zum Start eines Priifprogramms die Funktion — 70 »Ein Priifprogramm starten /

o stoppen« (Seite 155) benutzen, kénnen Sie die Programmibertragung von PC zur Kammer
1 auch dort vornehmen.

9.1 Priifprogramme von S!MPATI® in die Kammersteuerung laden

-

o2 Programmibertragung I. =, | =] |-£5’-]1

<€ Kima [1] SIMPATI*

Simpati Rechner-=5teuenung | Steuenung->Simpati Hec.l'unerl

Guelle
2
Programm:
1
3 Fiel _
Programm-Platz: [ _J
- -j
4

Ubetragen
Schliefen

Abb. 9-1: Priifporogramm-Download

1 Alle im oben stehenden Verzeichnis (Verzeichnis vorgeben) gespeicherten Priifprogramme
erscheinen in dieser Liste.

— 6.1 »Allgemeine Kammereinstellungen festlegen« (Seite 78)

2 Wenn Sie ein Priifprogramm nicht im Verzeichnis Pos. 1 gespeichert haben, dieses Verzeichnis
hier wahlen und danach Uber die Programmliste Pos. 1 den entsprechenden
Prifprogrammnamen wahlen.
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Priifprogramme aus der Kammersteuerung laden und in SIMPATI® ablegen

9.2

3 Programmplatz in der Kammersteuerung wahlen.

ACHTUNG
Datenverlust durch Uberschreiben bestehender Priifprogramme
Bestehende Priifprogramme werden nach Bestatigung einer Meldung tberschrieben.

» Bestehende Prifprogramme nicht leichtfertig Gberschreiben.

4 Prifprogramm in die Kammersteuerung Gbertragen.

Priifprogramme aus der Kammersteuerung laden und in SIMPATI®
ablegen

Beim Laden eines neuen Prifprogramms in die Kammersteuerung, einen freien Programmplatz
wahlen, um keine Prifprogramme in der Kammersteuerung zu uberschreiben und um das
Prufprogramm starten zu kénnen.

=

o2 Programmibertragung i l = | (=] |_ihr

’ Klima [ll] SIMPATI*

| Simpati Rechner-=Steusrung | Steuerung->Simpati Rechner |

Quelle

Programm-Platz: 8
1 - |

Ziel

Programm Verzeichnis:

2

3 Fiel Dateiname:
4

Ubertragen
Schliefen

Abb. 9-2: Priifprogramm-Upload

1 Alle in der Kammersteuerung hinterlegten Prifprogramme (bis Programmplatz 100) werden
aufgelistet.

2 Wenn das Prifprogramm nicht in dem Verzeichnis (s. links, Verzeichnis vorgeben

— 6.1 »Allgemeine Kammereinstellungen festlegen« (Seite 78)) gespeichert werden soll, hier ein
anderes Verzeichnis wahlen.

3 Prifprogramm im Verzeichnis Pos. 2 speichern. Keine Datei-Endung eingeben. Existiert bereits

eine Datei mit diesem Namen, wird Sie SIMPATI® darauf hingewiesen.

4 Prufprogramm speichern.
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10 EIN PRUFPROGRAMM STARTEN / STOPPEN

In das Meni gelangen Sie Uber das Kontextmen( der Kammer.
— 5.1.3 »Kontextmendi fiir Priifsysteme« (Seite 53), “Automatik Start/Stop”.

Mit dieser Funktion erfolgen Einstellungen fiir Start und Stopp eines Prifprogramms.

SIMPATI*

Programmstart
1 — & mit Uberragung
CASIMPATNzimprogl [ -
Dateiauzwahl.. 7 / 4
w1
2 ——t—Frogrammplatz in der Steuerung (0071 % [F'mg[ammvmschau...] 3
5 —— ghne Uberraqung
6

Archivierung

8 @——- 7

Optionen
9 — 1 Startdatum und Startzeit 2010-07-28 11:21:50 %
10 — [ Pragrammbeginn bei (Vorlaufzeit)
11 — ] 24 Stunden Swhchronization
Programmuwiederholungen: ] 12
/nglammname:
16 <—Laufzei:: 00:00:00
S~gestartet um:  00:00:00
ndet um: -

> =i 15
— -

I

4

13

Abb. 10-1: Ein Priiforogramm starten/stoppen

Wenn Sie die aktuelle Prifprogrammversion noch nicht in die Steuerung der Kammer geladen
haben, kénnen Sie dies Uber die Funktion — Abb. 10-1: »Ein Priiforogramm starten/stoppen« (Seite
155) mit dem Start der Priifung veranlassen.

Der — Abb. 9-1: Priiforogramm-Download ist damit nicht notwendig.

p.fm - de 2020.09 / Version 4.70
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1

1 Mit Programmibertragung.

Das Prifprogramm wird vom PC in die Steuerung ibertragen und dort gestartet.
Programm-Nr. in der Steuerung - auf diesem Programmplatz wird das Prifprogramm geladen.
Graphische Programmvorschau des ausgewahlten Prifprogramms.

Auswahl des Pfades, in dem sich das Prifprogramm befindet und Prifprogramm auswahlen.

a b~ W N

Ohne Programmdubertragung.

Das in der Kammersteuerung gespeicherte Prifprogramm wird gestartet. Es findet keine
Programmiuibertragung mehr statt.

6 Zu startendes Prifprogramm aus der Kammersteuerung auswahlen.
7 Einstellungen fir die Archivierung vornehmen — 11 »Archivierung« (Seite 157).

8 Archivhame, wie unter — Abb. 10-1: (Seite 155) angegeben (ohne Angabe wird das Startdatum
verwendet).

9 Startdatum und Startzeit des Prifprogramms.

Liegt der eingegebene Tag in der Vergangenheit, wird das Prifprogramm sofort gestartet.
Liegt die eingegebene Zeit in der Vergangenheit, wird das Prifprogramm sofort gestartet.

10 Zeit fur einen Programmvorlauf eingeben. Das Programm wird nicht von Anfang an, sondern erst
ab dem einesetzten Zeitpunkt abgearbeitet.

11 Start mit 24 Stunden Synchronisation .

Voraussetzung fur diese Funktion ist, dass das zu startende Prifprogramm ein Lange von 24
Stunden hat, ebenso die Schleifen, Vorder- und Hintergrundprogramme.

Wurde diese Funktion aktiviert, lauft das Prifprogramm vor bis zur derzeitigen Uhrzeit und erst
dann wird es gestartet und lauft parallel zur aktuellen Uhrzeit weiter.

— A: 4 »Beispiel fiir ein Priiforogramm mit Programmvorlauf« (Seite 253)

12 Anzahl der Programmwiederholungen: kann nur bei Simcon-, Mincon- und Simpac-Steuerung
eingegeben werden.

Erfolgt der Programmestart in einer Zeile nach dem Schleifenanfang, wird diese nicht
berlcksichtigt.

13 Das Prufprogramm wird gestartet. Vor dem Prifprogrammstart sicherstellen, dass der
einstellbare Temperaturbegrenzer der Kammer lhrem Prifgut entsprechend eingestellt ist.
Das Priufprogramm kann mit diesem Button auch unterbrochen und wieder fortgesetzt werden.
Diese Funktionen sind allerdings nur bei bestimmten Steuerungen verfugbar.

14 Das Prifprogramm wird gestoppt.
15 Menufenster schlieRen, das Prifprogramm lauft weiter.

16 Anzeige des laufenden Programmes, mit Programmname, Laufzeit, Start- und Endzeit.
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SIMPATI® ARCHIVIERUNG
In das Meni gelangen Sie Uber das Kontextmen( der Kammer.
— 5.1.3 »Kontextmenli fiir Priifsysteme« (Seite 53), “Archivierung”.
Diese Funktion dient der Speicherung des Prifablaufs.
[l Archivierung EI_I_Z—EI
H *
@ Kima SIMPATI
Aufzeichnungsdatei:
1
Kommentar:
2
Startbedingungen:
3 Mit der Anlage oder []06/03/2014 - 15:59:46 @~
Stoppbedingungen:
4 Mit der Anlage oder [E106/03/2014 - 16:59:46 B~
5 Optionen:
Aufzeichnungsrate: 00:01:00 (=
6 Kritische Zustande bertcksichtigen
Bestehende Archivierungsdatei Uberschreiben
I Blateiname andert sich nie - |
11 Dateinamen beibehalten 10
9 5| B (> N | 12

Abb. 11-1: Archivierung

1 Archivname, wird kein Archivhame eingeben, erfolgt die automatische Vergabe eines
Archivnamens (Tagesdatum).

2 Kommentar zur Aufzeichnung (erscheint in der graphischen Auswertung).

3 Zeit/Datum flr den Start der Aufzeichnung oder die Aufzeichnung beginnt mit dem Start der
Prifung.

4 Zeit/Datum fir den Stopp der Aufzeichnung oder die Aufzeichnung stoppt mit dem Ende der

Prifung oder bei Stérung der Kammer.

5 In diesen Abstanden wird der Zustand der Kammer aufgezeichnet.
Da das Archivierungsmodul in der Standardversion im 5 Sekunden-Rhythmus arbeitet, sind nur
Werte sinnvoll, die 5 Sek. bzw. ein Vielfaches von 5 Sek. betragen.
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6 Sie kdnnen die Abstande fur die Aufzeichnung im Storfall festlegen, 5 Sek. bzw. ein Vielfaches
von 5 Sek.

7 Sie kdnnen die Funktion aktivieren und dann wird die bestehende Datei gleichen Namens
automatisch Uberschrieben. Besonders zu beachten ist dies bei mehreren Prifungen an einem
Tag, die unter dem Tagesdatum archiviert werden.

In der Pharma-Version steht diese Option nicht zur Verfigung.

8 Sie haben hier die Moglichkeit, sich fiir jeden neuen Tag, neue Woche oder neuen Monat eine
neue Archivdatei anlegen zu lassen. Ist die Auswahl »Dateiname beibehalten« aktiviert, wird an
den Dateinamen das Datum angehéangt.

9 Alle Eingaben werden abgespeichert.
10 Archivierung sofort gestartet, die Eingaben bei Pos. 3 werden ignoriert.
11 Archivierung wird sofort gestoppt, die Eingaben bei Pos. 4 werden ignoriert.

12 Mendufenster schlieRen, die Archivierung lauft weiter.
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SIMPATI® GRAFISCHE AUSWERTUNG

Bildschirmbereiche der grafischen Auswertung

12 GRAFISCHE AUSWERTUNG

Klicken Sie auf dieses Symbol im SIMPATI® Hauptmenii, um das Modul “SimViewer” fiir die grafische
E Auswertung zu 6ffnen.

— 5.1.1 »SIMPATI® Hauptmenii« (Seite 50)

Das Modul “SimViewer” ersetzt die Module “SimKoord” und “VisuWin”. “SimKoord” wird noch bis
einschlieRlich SIMPATI® Version 4.80 unterstiitzt werden.

121 Bildschirmbereiche der grafischen Auswertung

1 —I.SlmV\ewEv‘l.D - CASimpat\MEASURE\TEMPER.hO1 - o ®
B AT
3 {‘-2'}‘ Ansicht1 | Ansicht2 | Ansicht3 | Ansicht4 | Ansicht5 | Ansicht6 | Ansicht? | Ansicht8 | x=— 12
500 Ansicht - Ansicht 1
# /] —— Temper IST (O 4 Aligemein
B v - i i Name Ansicht 1
4 4 Benutzerdef. Datumsformat X-Achse (nach ISO 8601)
H Akt ]
[=] 150 ! | | | | Standardformat dd MMM yyyy
Zoom-Format dd MMM yyyy HH:mmiss
= Skal
——f——
5 Temperat @} Gitt
100
ﬁ] Feucht 0o 4 Giter [
n Prifraum o s Gitter [
g
6 = | Digital &
]
= g Sonstiges
k]
H
0
Komment tar

Konfiguration als Standard speichern

-100

7 . 07011997 1800:00 07 Jul 1997 2200:00 08 Jul 1997 02:0000 08 Jul 1997 06:00:00 08 Jul 1997 10:00:00

kap.FeuchsoLL (1-0) || il Ii | [ | | | [ 1
Feuchte SOLL (-0 || \ | [ I | I | ' |
Temper soLL(1-0) | \ | [ [ Ll | | | ‘ | 1 |

8 9 10 11

Abb. 12-1: Grafische Auswertung - Bildschirmbereiche

1 Programmversion sowie Verzeichnis und Name der Messdatei, die angezeigt wird.
2 Kopfmenu mit Werkzeugen zur grafischen Auswertung der Messdaten.
— 12.2 »Kopfment der grafischen Auswertung« (Seite 161)

3 Seitenmeni mit Werkzeugen zum Konfigurieren, Laden, Speichern und Exportieren der
Ansichten.

— 12.3 »Seitenmenti der grafischen Auswertung« (Seite 162)
4 Register der Ansichten. Sie kdnnen bis zu acht Ansichten definieren.
— 12.11 »Meni Ansicht« (Seite 178)

5 Ansicht, d. h., eine benutzerdefinierte grafische Sicht auf die Messdaten eines Prifvorgangs.
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Bildschirmbereiche der grafischen Auswertung

6

Skalen der Regelgréfien. Sie kdnnen bis zu drei Skalen konfigurieren.

Doppelklick auf eine Skala 6ffnet das Menu “Achse”. Dort kénnen Sie die Beschriftung und den
Wertebereich der Skala festlegen und der Skala Profile zuordnen.

— 12.12 »Menli Achse fiir Regelgré3en« (Seite 180)

Wenn Sie einen anderen Wertebereich sehen wollen, kdnnen Sie die Skala mit der Maus nach
oben oder unten verschieben.

Zeitachse.

Doppelklick auf die Zeitskala 6ffnet das Ment “Zeitbereich”. Dort kdnnen Sie manuell ein
Zeitintervall fuir die Ansicht definieren oder die Priifdaten tage-, wochen- oder monatsweise
anzeigen.

— 12.8 »Menii Zeitbereich« (Seite 173)

Wenn Sie ein anderes Zeitintervall sehen wollen, konnen Sie die Zeitachse mit der Maus nach
links oder rechts verschieben.

Anzeige der Digitalkanéle.

Zeigt, welche Digitalkanale zu welcher Zeit wahrend des Prifvorgangs aktiviert waren (0 = AUS,
1= AN).

Doppelklick auf die Bezeichnung eines Digitalkanals 6ffnet das Menu “Achse”. Dort aktivieren Sie
die Anzeige der Digitalkanale und legen fest, welche Digitalkanédle angezeigt werden.

— 12.13 »Menli Achse fiir Digitalkanéle« (Seite 183), “Aktiv”

Panorama des Prufvorgangs ein-/ausblenden. Das Panorama zeigt eine Miniatur der Profile Uber
den gesamten Zeitraum der Prufung.

— 12.5 »Panorama des Priifvorgangs« (Seite 164)

10 Legende der RegelgréRen, die in der Ansicht angezeigt werden. Die Legende kann sowohl als

11

Teil der Ansicht, als auch separat angezeigt werden.
— 12.4 »Legende« (Seite 163)

Mendubereich. In diesem Bereich kénnen folgende Menls angezeigt werden.
— 12.7 »Menii Messungen« (Seite 170)

— 12.8 »Menii Zeitbereich« (Seite 173)

— 12.9 »Mendii Bilder anzeigen« (Seite 175)

— 12.10 »Mendi Info« (Seite 177)

— 12.11 »Menii Ansicht« (Seite 178)

— 12.12 »Menli Achse fiir Regelgré3en« (Seite 180)
— 12.13 »Menli Achse fiir Digitalkanéle« (Seite 183)
— 12.14 »Menli Daten exportieren« (Seite 184)

— 12.15 »Menii Hilfe« (Seite 185)

Die MenUs werden Uber Schaltflachen in der Kopfzeile oder im Seitenmeni gedffnet.

12 Menibereich schliel3en.

13 Voriges Menu anzeigen.

Fehlermeldungen werden in einer Sprechblase angezeigt. Sie kdnnen Details zum Fehler in die
Zwischenablage kopieren und per E-Mail an den Service schicken.

— 12.16 »Fehlermeldung« (Seite 186)
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SIMPATI® GRAFISCHE AUSWERTUNG

Kopfmenii der grafischen Auswertung

12.2 Kopfmenu der grafischen Auswertung

Mit den Werkzeugen im Kopfmenu kénnen Sie die Messdaten grafisch auswerten.

Abb. 12-2: Grafische Auswertung - Kopfmendii

1 X/Y-Zoom-Modus aktivieren (der aktive Modus wird griin angezeigt).
— 12.6 »Zoom-Funktion« (Seite 165)

2 Y-Zoom-Modus aktivieren.
X-Zoom-Modus aktivieren.

4 Alle Zoom-Schritte aufheben und die urspriingliche Ansicht anzeigen.
Alternativ kbnnen Sie auf die Ansicht doppelklicken.

5 Den letzten Zoomschritt riickgangig machen.

6 Den riickgangig gemachten Zoomschritt erneut ausfiihren.

7 Die Werte der RegelgroRen ein-/ausblenden. Der Balken in der Ansicht definiert die Position auf
der Zeitachse und kann mit der Maus verschoben werden.

8 Kurve vermessen oder freie Messung durchfiihren.
— 12.7 »Menii Messungen« (Seite 170)

9 Legende als Teil der Ansicht oder separat anzeigen.
— 12.4 »Legende« (Seite 163)

10 Benutzerdefinieretes Zeitintervall fur die Ansicht definieren oder die Prifdaten tage-, wochen-
oder monatsweise anzeigen

— 12.8 »Menli Zeitbereich« (Seite 173)
11 SIMPATI® TimeLabs Bilder anzeigen.

Diese Funktion ist nur aktiv, wenn SIMPATI® TimeLabs wahrend des Priifvorgangs Aufnahmen
gemacht hat.

— 12.9 »Menii Bilder anzeigen« (Seite 175)
12 Monitoring anhalten/fortsetzen.

Diese Funktion ist nur aktiv, wenn das Prifsystem arbeitet und die grafische Auswertung Uber das
Kontextment fur das Prifsystem gestartet wurde.

— 5.1.3 »Kontextmendi fiir Priifsysteme« (Seite 53), “Grafische Auswertung”

Beim Monitoring werden die Profile der Regelgréfien live dargestellt, d. h., die Profile werden mit
jeder Datenaufzeichnung in der Ansicht fortgeschrieben. Wenn die Profile am rechten Rand der
Ansicht ankommen, werden die Messpunkte in der Ansicht schrittweise nach links verschoben,
um jeweils den aktuellsten Stand der Messung zu zeigen.

Sie kdnnen das Monitoring anhalten, z. B., um eine Kurve zu vermessen. Die Aufzeichnung lauft
in dieser Zeit im Hintergrund weiter. Wenn Sie das Monitoring fortsetzen, wird die Ansicht
aktualisiert und zeigt wieder die Live-Daten.

13 Software-Version und Kommentare, die bei der Aufzeichnung eingegeben wurden, anzeigen.
— 12.10 »Menii Info« (Seite 177)
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12.3 Seitenmenti der grafischen Auswertung

Mit den Werkzeugen im Seitenmenul kdnnen Sie Ansichten konfigurieren, laden, speichern und
exportieren.

Abb. 12-3: Grafische Auswertung - Seitenmenti

1 Meni zum Konfigurieren der Ansicht 6ffnen.
— 12.11 »Men Ansicht« (Seite 178)
2 Messdatei und ihre Ansichten 6ffnen.

Alternativ kdnnen Sie die Messdatei mit der Maus aus dem Dateimanager in die grafische
Auswertung ziehen.

() Um eine gute Performance zu erreichen, empfehlen wir, die Auswertungsdaten auf einem lokalen
1 Laufwerk zu &ffnen.

Ansichten speichern. Die Messdaten bleiben unberihrt.
Ansicht unter neuem Namen speichern. Die Messdaten bleiben unberihrt.
Ansicht drucken. Standardmafig wird im Querformat gedruckt.

Ansicht in Bild-Datei speichern.

N OO o b~ W

Messdaten von Ansichten in eine CSV-Datei exportieren.

— 12.14 »Menii Daten exportieren« (Seite 184)

8 Liste der Tastaturbefehle anzeigen oder das Handbuch als PDF &ffnen.
— 12.15 »Menii Hilfe« (Seite 185)

() Beim Exportieren in eine Bild-Datei oder CSV-Datei wird der Name der Messdatei, in
1 Kombination mit dem Namen der Ansicht, als Name der Export-Datei vorgeschlagen.
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124 Legende

Klicken Sie auf dieses Symbol, um die Legende fir die Profile als Teil der Ansicht oder separat
E anzuzeigen.

12 3 4 5

I — ! !

" Temper IST (°C)

n Temper SOLL (°C)

m Feuchte IST (%rf)

m Feuchte SOLL (%rf)
Priifraum IST
Priifraum SOLL

Abb. 12-4: Grafische Auswertung - Legende

1 Farbe der Skala.

2 Profil in Ansicht ein-/ausblenden.

[ ) Die Auswahl der ein-/ausgeblendeten Profile geht verloren, wenn Sie in eine andere Ansicht

I wechseln.

3 Farbe des Profils.
4 Bezeichnung des Profils.
5 Physikalische Einheit des Profils.
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12.5 Panorama des Priufvorgangs

Klicken Sie auf dieses Symbol, um das Panorama des Prifvorgangs einzublenden.
Klicken Sie auf dieses Symbol, um das Panorama des Prifvorgangs zu auszublenden.

Bei langen Prufverlaufen unterstutzt die Panorama-Funktion die Orientierung in der Messdatei und
die Auswahl eines Zeitintervalls fur die Ansicht.

N

Abb. 12-5: Grafische Auswertung - Panorama des Priifvorgangs

1 Profile.

2 Schieberegler zum VergroRern/Verkleinern des Zeitintervalls, das in der Ansicht angezeigt wird.
Die Ansicht wird wahrend des Verschiebens sofort aktualisiert.
Bereich, der in der Ansicht angezeigt wird.

4 Bereich, der nicht in der Ansicht angezeigt wird (grau).
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12.6 Zoom-Funktion

Die grafische Auswertung hat folgende Zoom-Modus:

Zoom-Modus Erklarung

X Ein Zeitintervall auf die volle Breite der Ansicht vergréRern.

Y Einen Wertebereich auf der Y-Achse auf die volle Hohe der Ansicht vergroRern.
XY Einen Ausschnitt der Ansicht auf die volle Breite und Hohe der Ansicht vergroRern.

Tab. 12-1: Grafische Auswertung - Zoom-Modus

12.6.1 Schaltflachen zum Zoomen

©) PATI’

Abb. 12-6: Grafische Auswertung - Kopfmenli - Schaltflichen zum Zoomen

1 X/Y-Zoom-Modus aktivieren (der aktive Modus wird griin angezeigt).
Alternativ: F6 driicken.

2 Y-Zoom-Modus aktivieren.
Alternativ: F7 dricken.

3 X-Zoom-Modus aktivieren.
Alternativ: F8 dricken.

4 Alle Zoom-Schritte aufheben und die urspriingliche Ansicht anzeigen.
Alternativ kdnnen Sie auf die Ansicht doppelklicken.

5 Den letzten Zoomschritt rickgangig machen.

6 Den riickgangig gemachten Zoomschritt erneut ausfihren.

Sie kénnen beliebig oft hintereinander in jedem der Zoom-Modus zoomen.

o

Mit den Tastenkombinationen Strg++ und Strg+- kdnnen Sie im aktuellen Zoom-Modus
schrittweise zoomen.

o
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12.6.2

1

Ansicht zoomen
Auf folgende Weise kdnnen sie die Ansicht zoomen:

— »So zoomen Sie einen X/Y-Bereich« (Seite 166)
— »So zoomen Sie einen Y-Bereich« (Seite 167)
— »So zoomen Sie einen X-Bereich« (Seite 168)

— »So zoomen Sie mit dem Mausrad« (Seite 168)

So zoomen Sie einen X/Y-Bereich
> Klicken.
v Das Icon wird griin angezeigt, der X/Y-Zoom-Modus ist aktiviert.

» In der Ansicht auf einen Eckpunkt des Bereichs klicken, den Sie zoomen wollen und die
Maustaste gedrickt halten.

» Den Mauszeiger ziehen, bis der Bereich, den Sie zoomen wollen markiert ist.

Abb. 12-7: Grafische Auswertung - X/Y-Bereich zoomen

» Die Maustaste loslassen.

v Der markierte Bereich wird gezoomt.

Der gezoomte Bereich kann mit jedem der drei Zoom-Modus weiter gezoomt werden.
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So zoomen Sie einen Y-Bereich
> Klicken.
v" Das Icon wird griin angezeigt, der Y-Zoom-Modus ist aktiviert.

» In der Ansicht auf die Hohe des Y-Werts klicken, ab dem Sie zoomen wollen und die Maustaste
gedruickt halten.

» Den Mauszeiger ziehen, bis der Bereich, den Sie zoomen wollen markiert ist.

Abb. 12-8: Grafische Auswertung - Y-Bereich zoomen

» Die Maustaste loslassen.

v' Der markierte Bereich wird gezoomt.

i Der gezoomte Bereich kann mit jedem der drei Zoom-Modus weiter gezoomt werden.
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So zoomen Sie einen X-Bereich

» [OB Kiicken.

v Das Icon wird griin angezeigt, der X-Zoom-Modus ist aktiviert.

» In der Ansicht Gber den Wert auf der Zeitachse klicken, ab dem Sie zoomen wollen und die

Maustaste gedrickt halten.

» Den Mauszeiger ziehen, bis der Bereich, den Sie zoomen wollen markiert ist.

Abb. 12-9: Grafische Auswertung - X-Bereich zoomen

» Die Maustaste loslassen.

N

v Der markierte Bereich wird gezoomt.

Alternativ kbnnen Sie die Zeitskala mit der Maus nach links oder rechts ziehen.

So zoomen Sie mit dem Mausrad

» Einen Zoom-Modus wahlen, z. B. .

» In der Ansicht den Mauszeiger auf die Position setzen, die der Fokus des Zoom-Vorgangs sein

soll.

» Das Mausrad drehen.

v Die Ansicht wird, zentriert auf den Mauszeiger, kontinuierlich gezoomt.

Je nach Zoom-Modus wird in X-Richtung, Y-Richtung oder gleichzeitig in X- und Y-Richtung

gezoomt.
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12.6.3

Zoom-Ausschnitt verschieben
Auf folgende Weise kdnnen Sie Zoom-Ausschnitte verschieben:

Zoom-Auschnitt frei verschieben

» Den Mauszeiger in die Ansicht setzen.

» Die rechte Maustaste driicken und gedriickt halten.

» Den Mauszeiger in der Ansicht verschieben.

v Der gezoomte Ausschnitt kann in alle Richtungen verschoben werden. Die GréRe des Zoom-
Fensters bleibt erhalten.

Zoom-Auschnitt in X-Richtung verschieben

» Die Shift-Taste driicken und gedriickt halten.

» Das Mausrad drehen.

v Der gezoomte Ausschnitt wird in X-Richtung verschoben. Die Grofke des Zoom-Fensters bleibt
erhalten.

Zoom-Auschnitt in Y-Richtung verschieben

» Die Ctrl-Taste driicken und gedriickt halten.

» Das Mausrad drehen.

v Der gezoomte Ausschnitt wird in Y-Richtung verschoben. Die Grofke des Zoom-Fensters bleibt
erhalten.
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12.7 Menii Messungen

Klicken Sie auf dieses Symbol, um zwei Punkte auf einer Kurve zu vermessen oder eine freie
Messung durchzufihren.

Eine freie Messung kann unabhangig von den Profilen durchgefihrt werden.

o X
Messbéander:
|Messung 1 07.07.1997 23:50:06  08.07.1997 00:45:13|
1— |Messung 2 07.07.1997 20:13:19  07.07.1997 22:26:O6|
|Messung 3 08.07.1997 09:33:39  08.07.1997 09:10:10|
2— + w— 5

Messband bearbeiten - Messung 3
4 Allgemein
3 — Name Messung 3

Freie Messung:

s— i

Abb. 12-10: Grafische Auswertung - Men(i Messungen

1 Liste der durchgefuhrten Kurvenmessungen.
2 Kurve vermessen.
— »So vermessen Sie eine Kurve« (Seite 171)

3 Bezeichnung einer Kurvenmessung festlegen. StandardmaRig werden die Messungen je Ansicht
durchnummeriert.

4 Freie Messung durchfiihren.
— »So fiihren Sie eine freie Messung durch« (Seite 172)

5 Die in der Liste (Pos. 1) markierte Messung Idschen.

() Kurvenmessungen werden mit der Ansicht gespeichert, freie Messungen werden nicht
1 gespeichert.
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So vermessen Sie eine Kurve

Klicken.

Das Menu fir Messungen wird angezeigt.

—+ Klicken.

Das Icon wird griin angezeigt.

In der Ansicht auf die Kurve klicken, die vermessen werden soll.
Die Kurve wird fett angezeigt.

Auf der Kurve auf den Startpunkt der Messung klicken.

Auf der Kurve auf den Endpunkt der Messung klicken.

Die Koordinaten der beiden Punkte (X1]Y1) und (X2|Y2), ihr Abstand (Ax,Ay) und die Steigung
pro Minute (Ay/min) werden angezeigt.

N VvVY SV S\ Vv \YVY

200 v

[
u ]

Tem;;er IST (°C)
Temper SOLL (°C)

150 T |

o
S

[
=]

Temperatur (°C)

-50

07 Jul 1997 16:00:00 07 Jul 1997 20:00:00 7 TE 2L N

Abb. 12-11: Grafische Auswertung - Kurve vermessen

Rl 04:00:00 08 Jul 1997 08:00:00

() Sie kdnnen das Zeitintervall fir die Messung anpassen, indem Sie die senkrechten Balken an
1 den Intervallgrenzen mit der Maus verschieben.

» Im Feld “Name” kénnen Sie einen sprechenden Namen fir die Messung eintragen.
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So fiihren Sie eine freie Messung durch

Klicken.

Das Menu fir Messungen wird angezeigt.

I Klicken.

Das Icon wird griin angezeigt.

In der Ansicht auf den Startpunkt der freien Messung klicken und die Maustaste gedriickt halten.

Den Mauszeiger auf den Endpunkt der freien Messung fihren und die Maustaste loslassen.

N vVYYyY S\ Vv N\Y

Die Koordinaten der Punkte, ihr Abstand und die Steigung pro Minute werden angezeigt.

200

. Temper IST (°C)
L] Temper SOLL (°C)
150
~ 100
o
5
s
o
£
k] 50
‘Temperatur (°C)
0 Ay =569221 |
Ay/min = 3,168
Y1 = -41,6643
Y2 = 15,2579 .
INE=10:1i7:57
=50 X1 = 07.07.1997 19:54:00
X2 = 07.07.1997 20:11:58
07 Jul 1997 16:00:00 07 Jul 1997 20:00:00 08 Jul 199N 08 Jul 1997 04:00:00 08 Jul 1997 08:00:00

Abb. 12-12: Grafische Auswertung - freie Messung

Wenn die Ansicht mehrere Skalen hat, werden die Koordinaten der Punkte, ihr Abstand und die
Steigung pro Minute bezogen auf jede Skala angezeigt.

Wenn Sie eine Skala mit der Maus verschieben, werden die Werte der freien Messung
entsprechend angepasst.
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12.8

Mentu Zeitbereich

Klicken Sie auf dieses Symbol, um manuell ein Zeitintervall fur die Ansicht zu definieren oder die
Prufdaten tage-, wochen- oder monatsweise anzuzeigen.

Das MenU unterstiitzt das Sichten und Auswerten langer Prifverlaufe.

Im Bereich “Benutzerdefinierter Zeitraum” konnen sie manuell ein Zeitintervall definieren, das in der
Ansicht angezeigt werden soll.

Im Bereich “Zentrieren” kann als Zeitintervall fiir die Ansicht ein ganzer Tag, eine ganze Woche oder
ein ganzer Monat definiert werden. Im Bereich “Verschieben” kdnnen die Prifdaten dann tageweise,
wochenweise oder monateweise, je nach Lange des Prifvorgangs, verschoben werden.

1

X

Benutzerdefinierter Zeitraum

Von:

1 — [02002019 G| 120000 E~]
Bis:

2 — [2611.2019 | [1eo000  E~]

Zeitraum

3 — Ganzer Tag

4 — Ganze Woche

5 — Ganzer Monat

6 — Komplette Ansicht

Verschieben

7— ¢ Tag
8 — < Woche
9 — < Monat

Abb. 12-13: Grafische Auswertung - Menl(i Zeitbereich

Beginn des benutzerdefinierten Zeitintervalls.
Das Datum kénnen Sie direkt eintragen oder im Kalender wahlen.

Die Uhrzeit kdnnen Sie ebenfalls direkt eintragen. Alternativ konnen Sie die Stunde, Minuten oder
Sekunden markieren und mit den Pfeiltasten nach oben oder unten anpassen. In der Drop-Down-
Liste rechts kdnnen Sie die Uhrzeit auf eine volle Stunde setzen.

173



GRAFISCHE AUSWERTUNG SIMPATI®

Menii Zeitbereich

o

o

Nach jeder Eingabe oder Auswahl eines Datums / einer Uhrzeit missen Sie die Enter-Taste
druicken.

2 Ende des benutzerdefinierten Zeitintervalls.

Zur Eingabe von Datum und Uhrzeit vgl. (Pos. 1).

In der Ansicht werden jeweils ganze Tage angezeigt.

In der Ansicht werden jeweils ganze Wochen angezeigt.

In der Ansicht werden jeweils ganze Monate angezeigt.

Urspringliche Ansicht wiederherstellen.

Die Ansicht jeweils einen ganzen Tag nach vorne oder hinten verschieben.

Die Ansicht jeweils eine ganze Woche nach vorne oder hinten verschieben.

© 0 N o o b~ W

Die Ansicht jeweils einen ganzen Monat nach vorne oder hinten verschieben.

Sie kdnnen die Ansicht nur dann tage-, wochen- oder monateweise nach vorne oder hinten
verschieben, wenn Sie im Bereich “Zentrieren” ein entsprechendes Zeitintervall gewahlt haben.

Bei einer laufenden Aufzeichnung (Monitoring) wird das benutzerdefinierte Zeitintervall
automatisch angepasst, so dass immer der aktuelleste Stand der Messung angezeigt wird.
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12.9 Menu Bilder anzeigen
Klicken Sie auf dieses Symbol, um die SIMPATI® TimeLabs Bilder anzuzeigen, die wahrend des
Prufvorgangs aufgenommen wurden.
(O]

Das Icon wird griin angezeigt, wenn die Bildanzeige aktiv ist. Klicken Sie erneut auf das Icon, um die
Bildanzeige zu verlassen.

Gewabhlter Zeitpunkt

1 —[2207.2013 3] | 000423 Eﬂ

3 —— Kamera 1 22.07.2013 00:00:39 g B
6

Abb. 12-14: Grafische Auswertung - Menli Bilder anzeigen

1 Zeitpunkt auswahlen, fir den ein SIMPATI® TimeLabs Bild angezeigt werden soll.
Das Datum kdnnen Sie direkt eintragen oder im Kalender wahlen.

Die Uhrzeit kdnnen Sie ebenfalls direkt eintragen. Alternativ kdnnen Sie die Stunde, Minuten oder
Sekunden markieren und mit den Pfeiltasten nach oben oder unten anpassen. In der Drop-Down-
Liste rechts kdnnen Sie die Uhrzeit auf eine volle Stunde setzen.

Nach jeder Eingabe oder Auswahl eines Datums / einer Uhrzeit missen Sie die Enter-Taste
dricken.

Alternativ kdnnen Sie einen Zeitpunkt mit dem senkrechten Balken in der Anzeige wahlen.

() SIMPATI® TimeLabs macht in regelmaRigen Abstanden Aufnahmen. Es wird das letzte Bild
1 angezeigt, das vor dem gewlinschten Zeitpunkt aufgenommen wurde.

2 SIMPATI® TimeLabs Bild.

3 Bezeichnung der Kamera. SIMPATI® TimelLabs unterstiitzt bis zu sechs Kameras.

4 Zeitpunkt, an das SIMPATI® TimeLabs Bild aufgenommen wurde.
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5 Das SIMPATI® TimeLabs Bild mit dem Standard-Bildeditor &ffnen, z. B., um Ereignisse wahrend
des Prufverlaufs mit Bildern zu dokumentieren.

[ ) Achtung: Im Bildeditor wird die Originaldatei angezeigt. Wenn Sie die Datei I6schen, ist das Bild

1 verloren.

6 Das SIMPATI® TimeLabs Bild in einem separaten Fenster 6ffnen, z. B., um es auf einem zweiten
Bildschirm anzuzeigen. Es wird dasselbe Bild angezeigt wie im Men0.
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12.10 Menu Info

Klicken Sie auf dieses Symbol, um die Software-Version und die Kommentare, die bei der
Aufzeichnung eingegeben wurden, anzuzeigen.

X
Info
4 Allgemein
Softwareversion SimViewer 1.0 — 1

4 Archivdatei

MOPS

Starter:rgName:

Start:Name:superuser —_— 2

Stop:Name:AUTOMATIK

Kommentar

Abb. 12-15: Grafische Auswertung - Menti Info

1 Software-Modul zur grafischen Auswertung.
2 Kommentare, die bei der Aufzeichnung des Prifvorgangs eingegeben wurden:

— 11 »Archivierung« (Seite 157).
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Menii Ansicht

Klicken Sie auf dieses Symbol, um eine Ansicht zu konfigurieren.

Eine Ansicht ist ist eine benutzerdefinierte grafische Sicht auf die Messdaten eines Prifvorgangs. Sie

kénnen acht Ansichten konfigurieren.

X
Ansicht - Ansicht 1
4 Allgemein
1— Marmne Ansicht 1
4 Benutzerdef. Datumsformat X-Achse (nach 1SO 8601)
2 — Akt O
3 — Standardformat dd MMM yyryy
4 — Zoom-Format dd MMM yyyy HH:mmiss
4 Skalen | 9
Ternperatur {C-_;} Gitter — 10
5 Feuchte O {C-_;} Gitter [
Prufraum ] '{é}‘ Gitter []
6 — Digital '{E’}‘
4 Sonstiges 11
7 — Kommentar
8 — Konfiguration als Standard speichern

Abb. 12-16: Grafische Auswertung - Mentii Ansicht

1 Titel der Ansicht. Der Titel wird auf dem Register der Ansicht angezeigt.

— 12.1 »Bildschirmbereiche der grafischen Auswertung« (Seite 159)

2 Die benutzerdefinierten Datumsformate fir die Zeitachse (Pos. 3 und 4) aktivieren.

Wenn die benutzerdefinierten Datumsformate nicht aktiviert sind, gelten die Standardformate der

ISO 8601:2004.

3 Benutzerdefiniertes Standardformat fur die Zeitachse festlegen.

Verwenden Sie die angezeigten Kirzel, um ein Datums- und Zeitformat festzulegen.

4 Benutzerdefiniertes Zoom-Format fur die Zeitachse festlegen.

Das Zoom-Format wird verwendet, wenn die Ansicht gezoomt wird und das gezoomte
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o

Zeitintervall kleiner als ein Tag ist. Verwenden Sie die angezeigten Kiirzel, um ein Datums- und
Zeitformat festzulegen.

5 Skalen der Regelgrofien ein-/ausblenden.
Sie kdnnen maximal drei Skalen in der Ansicht anzeigen.
6 Digitalkanale ein-/ausblenden.
Kommentar zur Ansicht.
Sie kénnen flr jede Ansicht einen Kommentar hinterlegen.
8 Aktuelle Konfiguration der Ansicht als Standard fur kiinftige Archivdateien festlegen.
Skala konfigurieren bzw. Digitalkanale fir die Ansicht auswahlen.
— 12.12 »Menli Achse fiir RegelgréBen« (Seite 180)
— 12.13 »Menli Achse fiir Digitalkanéle« (Seite 183)
10 Horizontale Gitterlinien fiir die betreffende Skala einblenden.

Fir jede Skala kann ein Gitter eingeblendet werden. Wenn die Skala mit der Maus nach oben
oder unten gezogen wird, werden die Gitterlinien mitgezogen.

11 Skala/Digitalkanale in der Ansicht ein-/ausblenden.

Wenn Sie in eine andere Ansicht wechseln, doppelklicken Sie auf das Register der Ansicht, um
im Menu “Ansicht” die Daten der neuen Ansicht anzuzeigen.

Wenn Sie mit Einfachklick in eine andere Ansicht wechseln, wird das Meni “Ansicht” nicht
aktualisiert.

Klicken Sie in diesem Fall , um das Menu zu aktualisieren.

179



GRAFISCHE AUSWERTUNG

Menii Achse fiir RegelgroRen

SIMPATI®

12.12

{p

Menii Achse fiir RegelgroRen

Klicken Sie auf dieses Symbol hinter einer Skala im MenU “Ansicht”, um die Beschriftung und den

Wertebereich einer Skala festzulegen und der Skala Profile zuzuordnen.

— 12.11 »Menii Ansicht« (Seite 178)

Alternativ kdnnen Sie in der Ansicht auf eine Skala doppelklicken.

Abb. 12-17: Grafische Auswertung - Men(i Achse fiir Regelgré3en

—

1 — Achse - Ansicht 1: Temper

4 Allgemein

2 —  Aktiv

3 —  Einheit

4 — Mame

5 —  Farbe

6 —  Gitterlinien

4 Zoomgrenzen

Minimalwert

7 ;
Maximalwert
4 Sichtbarer Bereich
Minimalwert
8 — :
Maximalwert
Verfiigbare Profile:
9 f—
10 — Zu Skala h
Zugeordnete Profile:
i (&) Temper IST(°C)
(SF) Temper SOLL(°C)
12 —

i

Temper

M Red

-100
200

-100
200

1 Bezeichnung der Ansicht und Name der Skala.

2 Skala in der Ansicht ein-/ausblenden.

3 Physikalische Einheit der RegelgroRRe, die zusammen mit dem Namen der Skala (Pos. 4) als
Beschriftung der Skala angezeigt wird.

4 Bezeichnung der Skala.

5 Farbe der Skala.

6 Horizontale Gitterlinien fiir die Skala einblenden. Wenn die Skala mit der Maus nach oben oder

unten gezogen wird, werden die Gitterlinien mitgezogen.

7 Wertebereich der Skala, auf den beim Aufheben des Zoomens zurlickgesetzt wird.
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8 Wertebereich der Skala, der in der Ausgangsdarstellung der Ansicht angezeigt wird.
Beim Zoomen oder Scrollen der Skala wird der dargestellte Wertebereich angepasst.

9 Profile, die der Skala zugeordnet werden kénnen.
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10 Schaltflache, mit der ein verfugbares Profil der Skala zugeordnet wird. Das Profil muss zuvor in
der Liste (Pos. 7) markiert werden.

Alternativ kdnnen Sie das Profil doppelklicken.
11 Profile, die der Skala zugeordnet sind.

Wenn Sie ein Profil markieren, wird der Mentibereich Profil bearbeiten angezeigt. Dort kdnnen Sie
die Farbe festlegen, mit der das Profil angezeigt wird.

12 Schaltflache, mit der ein Profil von der Skala entfernt wird. Das Profil muss zuvor in der Liste
(Pos. 9) markiert werden.

Alternativ kdnnen Sie das Profil doppelklicken.

Auf folgende Weise kdnnen Sie mehrere Profile markieren und zuordnen/entfernen:

® — Ein Profil markieren, Umschalt-Taste driicken und gedruckt halten und dann ein weiteres
1 Profil markieren: Alle Profile zwischen den markierten Profilen sind markiert.

— Profil markieren, Strg-Taste drlicken und gedriickt halten und dann weitere Profile markieren:
Alle angeklickten Profile sind markiert.
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12.13

{p

Menu Achse fiir Digitalkanale

Klicken Sie auf dieses Symbol hinter den Digitalkanalen im Menu “Ansicht”, um festzulegen, welche
Digitalkanadle angezeigt werden.

— 12.11 »Menii Ansicht« (Seite 178)

Alternativ kénnen Sie in der Ansicht auf die Bezeichnung eines Digitalkanals doppelklicken.

A WO DN -

1 — Achse - Ansicht 1: Digital
4 Allgemein

2 —  Aktiv

Verfligbare Profile:

(DO) Kund.EIN1SOLL (1-0)
(DO) Kund.EIN2SOLL (1-0)
(DO) Kund.EIN3SOLL (1-0)
(DO) Kund.EIN4SOLL (1-0)

3 —_
(DI) Tiefentf.SOLL (1-0)
(DI) ZusatzentSOLL (1-0)
(DI)  DruckluftSOLL (1-0)
(DI) Schadgas SOLL (1-0)
4 — Zu Skala hinzufiigen
Zugeordnete Profile:
|(DI) Temper SOLL (1-0)
5 (DI) Feuchte SOLL (1-0)
(DI) Taup.SteuSOLL (1-0)
(DI) kap.FeuchSOLL (1-0)
6 —| \on Skala entfernen ‘
Profil bearbeiten - Temper SOLL (1-0)
4 Allgemein
7 — Farbe M Rred

Abb. 12-18: Grafische Auswertung - Menii Achse fiir Digitalkanéle

Bezeichnung der Ansicht.
Digitalkanéle in der Ansicht ein-/ausblenden.
Digitalkanéle, die der Ansicht zugeordnet werden kénnen.

Schaltflache, mit der ein verfugbarer Digitalkanal der Ansicht zugeordnet wird. Der Digitalkanal
muss zuvor in der Liste (Pos. 3) markiert werden.

Alternativ kdnnen Sie den Digitalkanal doppelklicken.
Digitalkanéle, die der Ansicht zugeordnet sind.

Schaltflache, mit der ein Digitalkanal von der Ansicht entfernt wird. Der Digitalkanal muss zuvor
in der Liste (Pos. 5) markiert werden.

Alternativ kdnnen Sie den Digitalkanal doppelklicken.

Farbe fur einen Digitalkanal festlegen. Der Digitalkanal muss in der Liste (Pos. 5) markiert sein.
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12.14 Meni Daten exportieren

Klicken Sie auf dieses Symbol, um die Messdaten einer Ansicht mit definierten Trennern in eine CSV-
C@ Datei zu exportieren.

Die exportierten Daten kénnen dann, z. B. in Excel, gedffnet und weiter ausgewertet werden.

— PX

Als Tabelle exportieren

4 Format
3— Spaltentrennzeichen ; (Semikolon) x
4 — Nachkommastellen 4

4 Inhalt
1— Exportierter Bereich Alle Ansichten 2
2 — Inkl. Beschreibung
5 — Jetzt exportieren

Abb. 12-19: Grafische Auswertung - Men(i Daten exportieren

1 Festlegen, ob nur die aktuelle Ansicht oder alle Ansichten exportiert werden.
2 Festlegen, ob die Metadaten exportiert werden.

Wenn Sie diese Option wiahlen, wird die Seriennummer der SIMPATI® Lizenz, die Bezeichnung
des Priifsystems, das Exportdatum usw. in die Exportdatei geschrieben.

Trennzeichen zwischen den Messdaten festlegen.
Nachkommastellen festlegen, mit denen die Messwerte exportiert werden.

5 Export starten.
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12.15 Menu Hilfe

,p Klicken Sie auf dieses Symbol, um eine Liste der Tastaturbefehle anzuzeigen oder das Handbuch zu
offnen.

1—

Bedienungsanleitung anzeigen

Tastenkirzel

Abb. 12-20: Grafische Auswertung - Menii Hilfe

Hilfe

Mach links verschieben
Mach rechts verschieben
Mach oben verschieben
Mach unten verschieben
Zoom in alle Richtungen
Zoom in y-Richtung
Zoom in x-Richtung
Zoom: Schritt zurick
Zoom: Schritt vor
Zoom: vergréBern
Zoom: verkleinern
Komplette Ansicht
Speichern

Gffnen

Drucken

Screenshot in Zwischenablage

1 Klicken, um Handbuch als PDF zu 6ffnen.

2 Liste der Tastaturbefehle.

Fi

Ffeiltaste links
Ffeiltaste rechts
Ffeiltaste oben
Ffeiltaste umnten
F&

Fr

g

STRG+Z
STRG+V
STRG++
STRG+-
STRG+L
STRG+S
STRG=0
STRG=P

Fi2
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1216 Fehlermeldung

Wenn ein Fehler auftritt, wird folgender Dialog angezeigt.

2 3
-
Fehler @ X

4 — Header is empty!

Abb. 12-21: Grafische Auswertung - Fehlermeldung

1 Schwere der Fehlermeldung, z. B. rot = Befehl ist nicht ausfihrbar.
2 Details zur Fehlermeldung in die Zwischenablage kopieren.

Sie kénnen die Details aus der Zwischenablage in ein E-Mail kopieren und an den Service
schicken, um den genauen Kontext des Fehlers zu melden.

Fehlermeldung schlieRen.

4 Text der Fehlermeldung.
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13 KAMMER-BERICHTE UND MELDUNGEN (SIMREPORT)

In das Menii gelangen Sie iber das SIMPATI® Hauptmeni.
— 5.1.1 »SIMPATI® Hauptmenii« (Seite 50)

Mit »SimReport« konnen Sie die Berichte und Meldungen der Prifsysteme anzeigen. Sie kdnnen
nach verschiedenen Kriterien filtern.

9 10 M

- sjmReport Helite (24.10.2018 00:00:00 - 24.10.2018 23:58:59) Alle
Datei  Bearbeiten  Schrifts
’ SlmReport |3AT|
P N Bt mchen Nch Meldungen s P— m
=) Simpati Zeit Kammer Kammermummer  Idx Berutzer Meldungen
Ale Kammem -
» PZRLE LR I 5856140250010 |5 26 Admin +Wam Ranges: Temperature | 27.05 | 30.00 >=20.01 =< 130.00
™ 1:.Climate2000-1
2GUS 2410201808550 | 58566140250010 |5 0 Admin CV[D1] WamMin changed -90.00-> 30.00
B 30lmeEvent 24.10.2018 08:50 58566140250010 |5 ] Addmin CV[D1] AlamMin changed -90.00-> 30.00
- 4Calibration(Guard
G5 SUSEEIATESO0TD eiozisoss [smssumswi 5B
[ 6:Chamber 24.10.2012 08:45 58566140250010 |5 ] Addmin DO[D1] digital Output changed from ON to OFF
2 L - Alle Reporteintrage 241020180845  |58566140250010 |5 0 Admin Auto Stop: —
E\ marme 241020180845 | 58566140250010 |5 0 Admin CV[D1] Setpoint changed from  25.25t0 27.05
arnungen
9 241020180845 | 58566140250010 |5 2 Admin Admin : Stop Smulationsprg 2min
241020180845 | 58566140250010 |5 0 Admin DO[01] digital Output changed from OFF ta ON
241020180845 | 58566140250010 |5 0 Admin Programm zur Steuerung tbertragen: 2min nach Programmplatz 01Dateigrébe
] Ad
imin SimPac, Zeit -und Datumssynchronisation
= tntetungen S e 58
= 2 0 Admin Ao Start: Edem
B 2 Addmin Admin : Download: File 2min -> Pro 1
Zeitraum ‘Ansjzml Kammern | Farbe | RepunPfad‘
’ 2 Admin Admin : Start Smulationsprg Nr 1with 1 Loops
0 Admin Auto-Programm beendet: 2min
0 Admin Auto Fortsetzen: 2min
0 Admin Auto Pause: 2min
] Addmin DO[D1] digital Output changed from OFF to ON
] Addmin Programm zur Steuerung bertragen: 2min nach Programmplatz 01Dateigréle
S — = ] ’

Ubernehmen I lAbblechen I

Abb. 13-1: SimReport

1 Meldungen und Berichte aller oder einzelner Kammern anzeigen.
2 Fur jede Kammer kénnen sie Folgendes anzeigen:
— Alle Reporteintrage.
— Nur Alarme.
— Nur Warnungen.
3 Nach Erstellungsdatum filtern.
Der Dialog “Einstellungen” wird Uber das MenU “Bearbeiten” (Pos. 10) geotffnet.
Nach Art der Meldung filtern.
Nach Kammern filtern.
Farben der Meldungsarten festlegen.

Pfad fir die Reportdatei festlegen.

0 N O o b

Meldungen filtern nach: Kammer, Benutzer und Meldungen. Oder bestimmte Meldungen beim
Filtern ausschliel3en.

9 Meldungen drucken, als PDF exportieren oder das Programm beenden.
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10 Den Dialog “Einstellungen” 6ffnen.

11 Schriftart der Meldungen festlegen.

Zeit Kammer  Nummer Typ Benutzer Meldung
05.03.2010 08:15:30 SYSTEM__ oo 0o - SiMpati Systemabschluss
05.03.2010 08:16:07  SYSTEM__ oo 0o - Systemstart SIMpati
05.03.2010 08:16:17 SYSTEM__ oo 01 - System Memory Status: L: 37 TPhy: 35 APhy: 2145566720
05.02.2010 08:16:17  TT-70/230 01 oo Admin gefunden
05.03.2010 08:16:17 WK3 0z 0o Admin gefunden
05.03.2010 08:16:17  SYSTEM__ 0o oo - User Admin is logged in - access level: administrator
05.03.2010 08:22:46 SYSTEM__ oo 0o - SiMpati Systemabschluss
08.03.2010 0817:20 SYSTEM__ 0o 0o - Systemstart SIMpati
08.03.2010 08:17:31  SYSTEM__ 00 0 - System Memory Status: L: 39 TPhy: 38 APhy: 2145566720
08.03.2010 081731 TT-70/230 01 0o Admin gefunden
08.03.2010 08:17-31 WK3 0z 0o Admin gefunden
08.03.2010 081740 SYSTEM__ 0o 0o - User Admin is logged in - access level: administrator
08.03.2010 08:52:01 SYSTEM__ oo 0o - SiMpati Systemabschluss
08.03.2010 11:08:30  SYSTEM__ 00 00 - Systemstart SIMpati
08.03.2010 11:08:40 SYSTEM__ 0o 01 - System Memory Status: L: 43 TPhy: 41 APhy: 2145566720
08.03.2010 11:08:40  TT-70/230 01 0o Admin gefunden
08.03.2010 11:08:40 WK3 0z 0o Admin gefunden
08.03.2010 11:08:41 SYSTEM__ 0o 0o - User Admin is logged in - access level: administrator
08.03.2010 11:13:10 SYSTEM__ oo 0o - SiMpati Systemabschluss
12.03.2010 10:05:30  SYSTEM__ oo 0o - Systemstart SIMpati
12.03.2010 10:05:40 SYSTEM__ oo 01 - System Memory Status: L: 27 TPhy: 26 APhy: 2145566720
12.03.2010 10:05:40  TT-70/230 01 0o Admin gefunden
12.03.2010 10:05:40 WK3 0z 0o Admin gefunden
12.03.2010 10:05:55 SYSTEM__ 0o 0o - User Admin is logged in - access level: administrator
12.03.2010 10:31:24  TT-70/230 01 02 Adrnin Admin : Stop Simulationsprg. TestScheaduler
12.03.2010 10:31:51  SYSTEM__ 0o 0o - SiMpati Systemabschliuss
16.03.2010 10:27:54 SYSTEM__ oo 0o - Systemstart SIMpati
16.03.2010 10:28:04 SYSTEM__ oo 01 - System Memory Status: L: 35 TPhy: 35 APhy: 2145566720
16.03.2010 10:28:04  TT-70/230 01 0o Admin gefunden
16.03.2010 10:28:04 WHK3 02 1[4} Admin gefunden
16.03.2010 10:30:04 SYSTEM__ 0o 00 - User Admin is logged in - access level: administrator
16.03.2010 10:31:56  TT-70/230 01 0o Admin CW[01] WamMax changed 230.00 - -10.00
16.03.2010 10:31:56  TT-70/230 01 00 Admin CW[01] AlarmMax changed 230.00 -= -30.00
16.03.2010 10:32:05  TT-70/230 01 2 Admin +\Warngrenze: Temperatur
16.03.2010 10:32:34  TT-70/230 01 0o Admin CW[01] WamMin changed -130.00 -= -100.00
16.03.2010 10:32:34  TT-70/230 01 0o Admin CW[D1] WamMax changed -10.00 = 200.00
16.03.2010 10:32:34  TT-70/230 01 00 Admin CV[01] AlarmMin changed -130.00 -= -100.00
16.03.2010 10:32:34  TT-70/230 01 00 Admin CW[01] AlarmMax changed -30.00 = 200.00
16.03.2010 10:32:35  TT-70/230 01 2 Admin “Warngrenze: Temperatur
16.03.2010 10:43:11  SYSTEM__ oo 0o - SiMpati Systemabschiuss

Page 10 of 11

Abb. 13-2: Report in PDF-Datei exportieren
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Betriebsvoraussetzungen

14

14.1

o

AUTOMATISCHE GENERIERUNG VON E-MAIL-MELDUNGEN
IN SIMPATI®

SIMPATI® (iberwacht permanent alle Fehlerzustéande der angeschlossenen Kammern. Wird ein
Wechsel im Zustand erkannt, so kénnen die Fehlermeldung sowie weitere Meldungen als E-Mail an
jeden gultigen E-Mail-Adressaten ubermittelt werden.

Zum Starten des SimMailer beim Start von SIMPATI® muss folgender Eintrag in die Startdatei
simpati.str eingefiigt werden.

98:01:simmailer::

Fur automatische Aktivierung siehe:

— 14.4.1 »Automatische Aktivierung beim Start von SIMPATI®« (Seite 194)

Der SimMailer wird in der Taskleiste mit rechter Maustaste und ,Zeigen“ oder einem Doppelklick
geoffnet. Der SimMailer kann auch Uber ein Symbol im Hauptmenu aufgerufen werden — 5.7.1
»SIMPATI® Hauptmenti« (Seite 50) — 11 (Seite 51).

« B4 BBEDN 130

Abb. 14-1: SimMailer

1  SimMailer.

» Ist Simpati als Dienst installiert, die SimMailer-Oberflache Gber das Icon "SimMailer SIMPATI
(Service)" auf dem Desktop 6ffnen.

Betriebsvoraussetzungen

SMTP-Server.

Der SMTP-Server ist nicht Bestandteil der SIMPATI®-Software.

189



AUTOMATISCHE GENERIERUNG VON E-MAIL-MELDUNGEN IN SIMPATI®

SIMPATI®

Meldungen konfigurieren

14.2

Meldungen konfigurieren

Zum Konfigurieren muss man in SIMPATI® eingeloggt sein und iiber die entsprechenden SIMPATI®-
Rechte verfiigen. Uber verschiedene Profile kann konfiguriert werden, welche Meldungen von
welcher Kammer an welche Empfénger gesendet werden soll. Ein Profil setzt sich aus einer
Nachrichtenliste (2) und einer Empfangerliste (4) zusammen.

@ SimMailer (Version: 1.2.0.1) l‘:' a éj
H *
’ SimMailer SIMPATI
1 ___Muﬂﬂﬂﬂ_lﬁndauungen]
54 SIMPATI 54 Frofie - B2 Empfanger
----- i SIMPATILogin EI@ Alame ; Userl
----- i SMPATI-Logout =-B8 An : User2
2 =1-{8] 1:Klimaschrark e Usert [ Admin
---@ 1:Alame "1 Ereignisse
@ 1:Andere [—:I@ alles
E- & T:Wamungen =-E8 An
i 1:Meldungen i | Userl
o o
3 +- 3 2:Alame EI’“‘] Ereignisse
?) £:Andere - & 3:Wamungen
% 2:Wamungen - @ 3:Alame
i 2:Meldungen - 1 3:Meldungen
=-[3] 30fen -4 ProfileX
- @ 3:Aame = An
#-(2) 3:Andere Y Ereignisse
---i 3:Meldungen
- 3:Wamungen
Aus-/Zuklappen Aus-/Zuklappen Aus-IZuklappen
5 Ubernehmen | Zuriicksetzen |
Schlielen

Abb. 14-2: SimMailer Grundmenti

1 Einstellungen. — 14.3 »Grundeinstellungen« (Seite 193)
2 Nachrichtenliste: Auswahl der Kammern und Art der Meldung.

3 Hier kdnnen Profile angelegt und konfiguriert werden, welche Meldungen an welche Empfanger
gesendet werden soll.

4 Empfangerliste: Auswahl der Empfanger.

5 Anderungen »Ubernehmen« oder »Zuriicksetzen«.

Die Profilmerkmale werden durch drag and drop der entsprechenden Meldungen und Benutzer
in das Profil ibernommen.
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Meldungen konfigurieren

14.2.1

Profil konfigurieren

-
T SimMailer (Version: 1.2.0.1)

.

’ SimMailer

Meldungen l Einstellungen ]

Meues Profil

-4 SIMPATI
i SIMPATI-Login
i S!MPATI-Logout
1:Klimaschrank
2:Schockschrank
14 3:0fen

7@ TAlame
: -(7) 3:Andere
¥ 1 3:Meldungen
H- & 3Wamungen

Aus-/Zuklappen

Aus-/Zuklappen —

Umbenennen

Alktivieren/Deaktivieren

Laschen

+- & 3 Wamungen

. N

e )
SIMPATI*

EE} Empfanger

Userl
User2
Admin

ld
g o+ Laschen
1+ Grupppe kommend
: e Gruppe gehend
[
‘ m Gruppe kommend und gehend
Aus-IZuklappen

Ubernehmen |

Aus-[Zuklappen

Zuriicksetzen |

Schlielen

Abb. 14-3: Ereignisse konfigurieren

Die Ereignisse kénnen gruppenweise oder auch einzeln konfiguriert werden.

kommend
gehend

kommend und gehend

Es werden alle Meldungen gesendet.

Es werden nur kommende Meldungen gesendet.

Es werden nur gehende Meldungen gesendet.

Neue Profile kdnnen erstellt und geldéscht werden, einzelne Profile kbnnen aktiviert und deaktiviert
werden. Ist ein Profil deaktiviert, werden keinerlei Meldungen von diesem Profil gesendet.
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14.2.2

Empfanger konfigurieren

Durch Rechtsklick auf »Empféanger« kénnen neue Benutzer hinzugefigt werden.

E‘m Emp
: Meuer Benutzer

Aus-/Zuklappen

fa T

Abb. 14-4: Empfénger konfigurieren

Die Einstellungen fir den Empfénger kdnnen Gber Rechtsklick auf den entsprechenden Benutzer

geoffnet werden.

EE} Empfanger
- Userl
User2

Umbenennen

Laschen

| Einstellungen

Abb. 14-5: Einstellungen Empfédnger

Empfanger Einstellungen

N N .
An Adressen: |

Markierte Adresse laschen

1 Adresse hinzufligen
Konfiguration der Empfangszeit
Zeiten versendet
2 Anwochentagen: W Mo [ Di
v Sa |v So
Von: 16:00:00 ==
Bis: 06:00:00 ——

Info: E-Mails fur diesen Empfangern werden nur zu angegebenen

o]

M [ Do WF

Abbrechen

Abb. 14-6: E-Mail-Adresse einrichten

1 E-Mail-Adresse eingeben.

Ein Empfanger kann Uber eine oder mehrere Adressen verfliigen.

2 Empfangszeit konfigurieren, an welchen Tagen und zu welcher Uhrzeit die Meldungen an oben
genannte E-Mail-Adressen versendet werden sollen.
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14.3 Grundeinstellungen

Uber dieses Menii werden die Grundeinstellungen fiir den SMTP-Server sowie generelle
Meldungsmerkmale eingestellt.

T SimMailer (Version: 1.4.0.1) = [} x

’ SimMailer SIN

Meldungen  Einstellungsn ]

1 —ee Server: | Port: |25

Verschlisselung: " S5LTLS ™ Keine
2 — SMTP Luthentifizierung Test E-Mail an:

Benutzer: [

Passwort: | Testnachricht senden | 7
R i o

e ,
informationen

Von: |heinz.musten‘nann @mail.org
Name: [SIMPATI
Betreff: | SimMailer

Anzahl aller Meldungen am Tag: 100=

———— Anzahl gleicher Meldung am Tag: ,E
=

Abstand zwischen den gleichen Meldungen (sek.) g==

O T o

V' Aktuelle \wlerte mitsenden
[¥ Eine E-Mail beim Beenden von SIMPATI senden

[” Eine E-Mail beim Starten/Stoppen von Mailer senden

Q0T o

[~ Eine Uberwachungs E-Mail jede 24 Stunden senden

N
Schlielen

Abb. 14-7: Maileinstellungen konfigurieren

1 Server: Name oder IP-Adresse des SMTP-Servers.
Port: Port Uber den die e-Mails versendet werden.
Verschlisselung: E-Mails (iber eine verschlisselte Netzverbindung senden (SSL-Verbindung).

2 SMTP Authentifizierung, falls keine Authentifizierung am Server verlangt wird, bleiben die Felder
leer.

Absenderinformationen: E-Mail-Adresse des Absenders, Benutzername und Betreff.
4 Haufigkeit der Meldungen einstellen.

a: Anzahl aller Meldungen am Tag.
Um eine Server-Uberlastung auzuschlieRen, kann die maximale Anzahl aller Meldungen
innerhalb 24 Stunden eingestellt werden.

— b: Anzahl gleicher Meldungen innerhalb 24 Stunden (max.)
Eine mehrmals auftretende Meldung wird innerhalb 24 Stunden maximal nur so oft wie hier
eingegeben gesendet.

— c¢: Abstand zwischen den gleichen Meldungen (sek.)
Zeitlicher Abstand zwischen den gleichen Meldungen; alle Meldungen die dazwischen liegen
werden ignoriert.

5 Weitere Meldungsarten auswahlen.

— a: Aktuelle Werte mitsenden.
Der aktuelle Status der Werte der ausgewahlen Kammer wird mitgesendet.

— b: Eine E-Mail beim Beenden von SIMPATI® senden.

193



AUTOMATISCHE GENERIERUNG VON E-MAIL-MELDUNGEN IN SIMPATI® SIMPATI®

SimMailer aktivieren/deaktivieren

14.4

14.4.1

Wird SIMPATI® beendet, wird eine e-mail versendet.

— c¢: Eine E-Mail beim Starten/Stoppen von SimMailer senden.
Wird der SimMailer gestartet oder gestoppt, wird eine E-mail versendet.

— d: Eine Uberwachungs-E-Mail alle 24 Stunden senden.
Alle 24 Stunden wird an alle aktivierten Benutzer eine Sammelmeldung mit der Anzahl aller
gesendeten Meldungen versendet.

6 Durch klicken auf »Ubernehmen« werden die Einstellungen gespeichert.

7 Uber »Testnachricht senden« kann die SMTP Konfiguration tiberpriift werden.

SimMailer aktivieren/deaktivieren

Damit E-Mails Uber den SimMailer versendet werden kénnen, muss dieser in der Taskleiste mit
rechter Maustaste und ,Mailer Start® aktiviert werden. Ist SimMailer aktiviert, erscheint das Symbol
in der Taskleiste grin.

Zeigen
Uber

Mailer-Start
Mailer-Stop

Beenden

Abb. 14-8: SimMailer aktivieren/deaktivieren

Automatische Aktivierung beim Start von SIMPATI®

Zur automatischen Aktivierung der konfigurierten Profile beim Start von SIMPATI® muss folgender
Eintrag in die Startdatei simpati.str eingefiigt werden.

98:01:simmailer:-start:
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SIMPATI®

STORUNGEN, WARN-/ALARM-/FEHLERMELDUNGEN

Liste der Warn-/Alarm-/Fehlermeldungen anzeigen

15

15.1

STORUNGEN, WARN-/ALARM-/FEHLERMELDUNGEN

In das Meni zur Anzeige von Warn-/Alarm-/Fehlermeldungen gelangen Sie tber das Kontextmenu

der Kammer.

— 5.1.3 »Kontextmenli fiir Priifsysteme« (Seite 53), “Konfiguration” — “Fehler/Warnungen anz.”.

Liste der Warn-/Alarm-/Fehlermeldungen anzeigen

In das MenU gelangen Sie Uber das Kontextmenl der Kammer oder tber die EBO.

— 5.1.3 »Kontextmend fiir Priifsysteme« (Seite 53), “Konfiguration” — “Fehler/Warnungen anz.”.

Es kdénnen zwei verschiedenen Listen der Meldungen angezeigt werden:

— Alle aktuellen Warn-/Alarm-/Fehlermeldungen (— Abb.).

— Alle fir diese Kammer konfigurierten Meldungen.

Kammerkonfiguration |ﬂ

€ Klimakammer [4] SIMPATI*

Fehler/Wamungen anzeigen | Info |

lahe Meldung Status  Klasse D -
2081  Aamgrenze: T.Pruefgut 1 5 57005
5082 Wamarenze: T.Pruefgut 1 & 58005

alle Fehler/Wamungen anz. Fehler quittisren

=F SIMPATI Limitiberwachung aus

Altualisieren Schliefen

Abb. 15-1: Anzeige der aktuellen Warn-/Alarm-/Fehlermeldungen
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STORUNGEN, WARN-/ALARM-/FEHLERMELDUNGEN SIMPATI®

Liste der Warn-/Alarm-/Fehlermeldungen anzeigen

o

1 Uber diesen Button kann zwischen den Meldungslisten gewechselt werden.

In der Liste mit allen fir diese Kammer konfigurierten Warn-/Alarm-/Fehlermeldungen werden die
aktuellen Meldungen farbig hervorgehoben.

2 Alle aktuellen Meldungen werden bestatigt, nicht geldscht, sie erscheinen in der Gesamt-
Meldungsliste.

3 Kommentar zur Quittierung der Fehler in der Gesamt-Meldungsliste.

4 Uber die Checkbox deaktivieren Sie die SIMPATI® Limitiiberwachung fiir Warnungen und
Alarme. Die Checkbox kann nur bedient werden, wenn Sie die Berechtigung ,Alarme/Warnungen
andern® besitzen.

Ist die SIMPATI® Limitiiberwachung ausgeschaltet (Haken ist gesetzt), werden keine
Reporteintrage fur Warnungen und Alarme erzeugt. Anlagenfehler werden weiter Gberwacht.

In der Pharma-Version ist diese Checkbox ausgeblendet.

— Anhang: »Installation fiir den Betrieb im pharmazeutischen Umfeld« (Seite 241)

5 Ansicht aktualisieren.

Fehlermeldungen, die von der Kammersteuerung ausgehen, sind in der Betriebsanleitung der
Kammer beschrieben.

» Meldungen, die ihre Ursache an der Kammer haben, nach Beseitigung der Ursache zuerst an
der Kammer quittieren und danach in SIMPATI®.
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SIMPATI®

ANHANG: EINSTELLUNGEN DER KAMMERSTEUERUNG

A: 1 KAMMERN MIT DEN STEUERUNGEN MOPS, CTC UND TC

Folgende Einstellungen missen vor Start des Konfigurationsprogramms am Terminal getroffen

werden:

E4-Terminal (Kap. 3.5 der Terminal-Betriebsanleitung)

Schnittstellenprotokoll OP 0

Auswahl: 4 (TSI-Protokoll)

Schnittstellentyp OP 2

Auswahl: 0 (RS 232)

Adressen-Anwahl OP 3

Auswahl: 0 bis 31die Adressen-Nr. am Terminal ist um 1 kleiner, als die
Adressen-Nr. in der Software SIMPATI®.

C-Terminal ( Kap. 3.2 der Terminal-Betriebsanleitung)

Schnittstellenprotokolltyp

Auswahl: TSI extern (ISAR-Steuerung: transparent)

Schnittstellentyp

Auswahl: RS 232

Baudrate

Auswahl: 9600

Adressen-Anwahl

Auswahl: 0 bis 31 die Adressen-Nr. am Terminal ist um 1 kleiner, als die
Adressen-Nr. in der Software SIMPATI®.

A:2 KAMMERN MIT DMR-STEUERUNG

Folgende Einstellungen miissen vor Start des Konfigurationsprogramms am Terminal getroffen

werden:

Basis-Bedienfeld

(— Kapitel »Regeln und Steuern« in der Betriebsanleitung der
entsprechenden Kammer)

Adresse

1...9 (bis Version 38)
1...32 (ab Version 39)

Baudrate

9600 Baud

Die Adresse entspricht der Adresse in SIMPATI®.
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KAMMERN MIT MINCON-/ SIMCON-STEUERUNG

SIMPATI® unterstiitzt das JBus-Protokoll dieses Reglers mit einer Ubertragungsrate von 19200
Baud. Giltige Adressen sind 1 bis 32.

Zur Uberpriifung bzw. Einstellung der Schnittstellenparameter im Grundmeni driicken. Folgendes
Menu erscheint:

Sonderfunktionsn
Spreche Schnitistelle
Dautsch JBus
Matzousiollzeit Baudrate
240 min 15200
Matzausislinksr_ Hus-Adrasss

Abb. 3-1: Sonderfunktionen

Die getroffenen Einstellungen sind nach einem Neustart der Kammer aktiv.
Die Konfiguration erfolgt automatisch durch Auslesen der Reglerdaten im Simsetup.

Die Kammern mit Mincon-/ Simcon-Steuerung verfligen standardmaRig Uber eine serielle
Schnittstelle RS 232.
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SIMPATI®

A:4 KAMMERN MIT SIMPAC-STEUERUNG

Die Kammern mit Simpac-Steuerung verfiigen standardmaRig iber eine Ethernet-Schnittstelle, sie
werden immer Gber TCP/IP angesteuert.

manual Benutze;&min <

Twp Wk 11')+15-40 Y
|Eauiahr #011 T
Seriennumme& 29226112180010

Auftragsnumidier  |Z2611218 —

|F‘LC Lib wersion

Pac3000_FE_TEDY PE_LIE 3.11/TE: 2.5

[RT5-5ystem

1.37.2.2

IF‘LC Yersion

k3k47_18150_5K_EO7[SimPAC_K47_15. W

4

b

A i

TG -p-]j

Um die Kammer iiber SIMPATI® bedienen zu kénnen, folgende Einstellungen am Bedienteil

vornehmen:

» TCP/IP-Adresse, Subnetzmaske und Standardgateway Uber folgendes MenU eingeben:

Abb. 4-1: Sonderfunktionen

»Grundmenii« — »Einstellungen« — »Konfiguration« — »Schnittstelle«
bei automatischer Vergabe der TCP/IP-Adresse »DHCP« wahlen.

o Die Protokolle werden automatisch erkannt. Die MAC-Adresse befindet sich im Schaltschrank auf

1 dem Rahmen der Steuerungsplatine.

» Betriebsart umstellen: »Grundmenii« — »Einstellungen« — auf »Extern«-Betrieb umstellen (liber
den Button »Intern«). Kammern ohne Bedienteil sind werkseitig auf »Extern«-Betrieb eingestellt.

» Die folgenden Hinweise beachten:

— Anhang: » Steckerbelegung Verbindungskabel« (Seite 203)
— A: 4 »Schnittstelle RS 232 bei Mincon-/ Simcon-/ Simpac- und DMR-Steuerung« (Seite 204)
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SIMPATI®

ANHANG: UNTERSTUTZUNG DES DATALOGGERS VOM

TYP 8990-6C

Um den Datalogger vom Typ 8990-6C mit Priifsumme, in Verbindung mit SIMPATI® nutzen zu
kdnnen, mussen folgende Schritte durchgefuhrt werden:

ANSCHLIEREN DES SCHNITTSTELLENKABELS AN DEN PC

Das mit dem Datalogger mitgelieferte Schnittstellenkabel besitzt einen 9-poligen D-Sub-Stecker, der
an eine freie serielle Schnittstelle vom Typ RS 232 an den PC anzuschlieRen ist. Eventuell besitzt
Ihre freie serielle Schnittstelle einen 25-poligen D-Sub-Stecker. In diesem Fall ist ein handelsublicher
Adapter (nicht im Lieferumfang enthalten) einzusetzen.

Beriicksichtigen, dass diese Schnittstelle permanent fiir SIMPATI® verfiigbar sein muss und
keine andere Anwendung auf diesem COM-Port zugreift.

ANPASSUNG DER STARTDATEI

Zur Aktivierung der Kommunikation muss die Datei SIMPATI®.str im Verzeichnis: ..\simpati\system
um folgenden Eintrag erweitert werden:

30:01:simwutdata::

Alternativ kann die auf der Konfigurationsdiskette im Verzeichnis: ..\simpati\system erhaltene Datei
SIMPATI®.str in das Verzeichnis: ..\simpati\system auf der Festplatte kopiert werden. Vor dem
Kopieren der SIMPATI® str-Datei sicherstellen, dass SIMPATI® beendet ist, da sonst ein Kopieren
nicht moglich ist.

Eventuell vorhandene Sonderkonfigurationen werden beim Kopieren tberschrieben.
» Liegt eine modifizierte SIMPAT|.str-Datei vor, mit unserer Hotline in Verbindung setzen.

— 1.7 »Service-Hotline« (Seite 12)

BEREITSTELLUNG DER KONFIGURATIONSDATEI

Die Konfigurationsdatei wird von unserer Service-Hotline zur Verfiigung gestellt.
— 1.7 »Service-Hotline« (Seite 12)

Die Konfigurationsdatei SIMPATI®.cxx von der Konfigurationsdiskette in das Verzeichnis
simpati\INIT kopieren.

Im Verzeichnis: ..\simpati\INIT die Dateierweiterung von cxx auf die entsprechende Kammernummer
z.B. c02 andern, wenn der Datalogger das Zweite von SIMPATI® unterstiitze Gerét ist.

NEUSTART VON S!MPATI®

SIMPATI® verlassen und SIMPATI® neu starten.

PRUFUNG DER INSTALLATION

Nach dem Neustart von SIMPATI® existiert in der Taskleiste der Eintrag simwutdata.exe.
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SIMPATI®

ANHANG:

STECKERBELEGUNG VERBINDUNGSKABEL

In Kapitel — 3.9 (Seite 40) finden Sie die Steckerbelegung flir verschiedene andere Steuerungen.

A: 1 ETHERNET-SCHNITTSTELLE BEI SIMCON- UND SIMPAC-STEUERUNG

Zum Anschluss an das Netzwerk bendétigen Sie ein handelsibliches, gedrehtes Verbindungskabel

vom Typ: Patchkabel RJ45, Cat.5, STP, 4 x 2

A: 2 SCHNITTSTELLE RS 232 BEI CTC-/ TC- UND MOPS-STEUERUNG

205
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5 y
|

25-pol. D-Sub

25-pol. D-Sub

Abb. 2-1: Steckerbelegung Schnittstellenkabel RS 232 25-/25-pol. bei CTC-/ TC- und MOPS-Steuerung

4
PC

F—
9-pin D-Sub

Steuerung

25-pin D-Sub

Abb. 2-2: Steckerbelegung Schnittstellenkabel RS 232 9-/25-pol. bei CTC- / TC- und MOPS-Steuerung
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A:3

A: 4

SCHNITTSTELLE RS 485 BEI CTC-/ TC- UND MOPS-STEUERUNG

—_———

| 1
b !
2t +/x L -2
R T b
1 | 1
‘b e =
1] ] o 1]
| 1
. |

Abb. 3-1: Steckerbelegung Schnittstellenkabel RS 485 bei CTC-/ TC- und MOPS-Steuerung

SCHNITTSTELLE RS 232 BElI MINCON-/ SIMCON-/ SIMPAC- UND DMR-

STEUERUNG

RxD 2 {2 RxD
>0 3 3 TxD
GND 5)— (5 GND
RTS 7 —{/ RS
crs 82 8 (TS
ocn — 1 DCo
DR 4r—— 4 OTR
OSSR Gy—— L5 DSR

9 pol. D-SUB 9 pol. D-SUB

weiblich weiblich

RxD
TxD
GND
RTS
crs
och

o b oo Ny

20 0rR

& DSk

25 pol.
D-SUB
weiblich

Abb. 4-1: Steckerbelegung Schnittstellenkabel fiir RS 232 bei Mincon-/ Simcon-/ Simpac- und DMR-Steuerung

Bei Einsatz der Option RS 485-Schnittstelle (Materialnummer 63823119) ist am PC der Einsatz des
RS 232 / RS 485-Schnittstellenwandlers (Materialnummer 63823080) notwendig.

Wenn eine Kammer mit Simpac-Steuerung an eine Simcon-/Mincon-Vernetzung aufgenommen

werden soll, erfolgt der Anschluss Uber die RS 232-Schnittstelle. In diesem Fall gelten die gleichen
Anschlussbedingungen und Einleseverfahren wie bei Simcon-/Mincon-Steuerungen. Beachten, dass
hierzu eine Minicombox und eine SIMPATI®-Version ab 3.0 erforderlich ist.
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SIMPATI®

A:5 SCHNITTSTELLENKABEL RS 485 BEI MINCON-/ SIMCON- UND DMR-

STEUERUNG

15 pol. D-SUB mannlich

X1

Anschluss RS 485 (4-Draht)

15 pol. D-SUB mannlich
X2

:iz X+

al

4 -

- R

O -

-0 7X-

Abb. 5-1: Steckerbelegung Schnittstellenkabel fiir RS 485 bei Mincon-/ Simcon- und DMR-Steuerung

Die Abschirmung jeweils grof3flachig mit dem Kabelgehause verbinden.

A:6 SCHNITTSTELLENKABEL RS 485 BEI DICON 50X/100X-REGLER UND

IMAGO 500
X1 X2
2] - Anschluss RS 485 (4-Draht) [7 RX: 91 29
G- E - —=2 RX-|92 |30
s —=4 TX- |94 |32

ol
15 pol. D-SUB mannlich

Abb. 6-1: Steckerbelegung Schnittstellenkabel fiir RS 485 bei Dicon 50x/100x-Regler und Imago 500

A7 SCHNITTSTELLENKABEL RS 485 UND RS 232 BEI DICON SM

X7

Anschluss RS 485 (4-Draht)

X2

- X
—= 77 Rx

-2 TX-

15 pol. D-SUB mannlich

L 9 RX-

15 pol. D-SUB weiblich

Abb. 7-1: Steckerbelegung Schnittstellenkabel fiir RS 485bei Prodicon Plus- und SBC-Steuerung
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X 1 X2
| L
R0 2) ] - (2 RxD
Tx0D 3 : } {F Tl
GND 5) } U } (5 GND
RTS 7 — - —L 7 RTS
7rs 8—— (& CTS
nco —— (7 0Co
OTR 4 4 OTR
DSR &y— (6 U5FR
9 pin D-SUB weiblich 9 pol. D-SUB weiblich

Abb. 7-2: Steckerbelegung Schnittstellenkabel fiir RS 232 bei Prodicon Plus- und SBC-Steuerung

A:8 SCHNITTSTELLENKABEL RS 232 BEI PROZESSINTERFACE 2/3-

KANAL
X1 ‘, - - 7‘ X2
| ‘
RxD 2 | 4 A | (2 RxD
TxD ) } } LT TxD
GND 5) } ] | | (5 GND
RTS 7)—— — {7 RIS
s g——— (8 (TS
pco P (7 DCO
DFR 4) (4 porR
DSF f— (6 DSR
9 pol. D-SUB weiblich | 9 pol. D-SUB weiblich

Abb. 8-1: Steckerbelegung Schnittstellenkabel fiir RS 232 bei Prozessinterface 2/3-Kanal
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SIMPATI®

A:9 SCHNITTSTELLENKABEL RS 232 BEI DICON PRS-REGLER

9 pol. D-SUB weiblich

X 1 X 2
| )
RxD 2) } i } (2 pxD
TxD F) } } (T TxD
GND 5) } } (5 GND
RTS 79— u (7RIS
s §— (5 TS
ol — (7 DCD
DTR  4) (4 OTR
OSSR gr— (6 USSR

A: 10

X T

+/ X

~fYx &

-Ix

9 pol. D-SUB weiblich

Abb. 9-1: Steckerbelegung Schnittstellenkabel fiir RS 232 bei Dicon PRS-Regler

SCHNITTSTELLENKABEL RS 485 ANAPROG-REGLER

- - +/x
C- -9 +x
o - -Ix
S- -1 -x

9 pol. D-SUB weiblich

15 pol. D-SUB mannlich

Abb. 10-1: Steckerbelegung Schnittstellenkabel RS 485 bei Anaprog-Regler
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A: 11

A: 12

SCHNITTSTELLENKABEL RS 232 REGLER ZPG 2000 / ZPR 2000

X 1 X 2
RxD 2) | | (2 RxD
<D 3 ; } (T TxD
GND 5) } } (5 GND
RTS 70— (7RIS
crs §— (8 (TS
oo i — (1 DCO
O7R  4) (4 prR
oSk g (6 DSR

9 pol. D-SUB weiblich

9 pol. D-SUB weiblich

Abb. 11-1: Steckerbelegung Schnittstellenkabel fiir RS 232 bei ZPG 2000- / ZPR 2000-Regler

X1

SCHNITTSTELLENKABEL RS 232 BEI TESTA FID 2000 MP

X2

{2 RxD

Rxl 2)

(T TxD

TxD )

GND 5)

(5 GND

RIS 7l——
crs §—
Deo

OTR 4)
DSR gy——+-
9 pol. D-SUB weiblich

—{/ RTS

(8 TS
(100

(4 OTR

(6 DSR

9 pol. D-SUB weiblicl

Abb. 12-1: Steckerbelegung Schnittstellenkabel fiir RS 232 bei Prozessinterface 2/3-Kanal
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SIMPATI®

ANHANG: DIE ANWENDUNG »SIMDOWNLOAD.EXE«

Diese Anwendung kann nur fur Kammern mit Simcon-, Simpac- und Mincon-Steuerung verwendet
werden. Die Oberflache steht nur in Deutsch zur Verfigung.

Mit dieser Anwendung ist es méglich, Priifprogramme, die in SIMPATI® fiir eine Kammer (Pos. 1)
erstellt wurden in die Kammersteuerung dieser oder einer kompatiblen Kammer zu laden.

SIMPATI® muss gestartet sein, sonst ist der Download nicht méglich.

1 2 3
=Kunﬁgurierhare Progranmiibertra il
rQUELLE | ~ZIEL Vorhandene Frogramne
. Kammer Hr . 01: Kanmsr
Hr . 05: WK1 2: — unbesetzt —
Hr 06: Simcon Schock S3 i: - unEESEEZE -
. . —— unbesstzt ——
Ny 07: TS130 i
t- —— unbesetzt ——
SimDownload 8|  X||- unbesetzt —
-— unbesetzt ——
Soll das Programm: +— unbesetzt —
’ +— unbesetzt —
CisimpatiSIMPROG001. 601 |- unbesetzt —
-— unbesetzt ——
won der Kammer ! -— unbesetzt ——
+— unbesetzt —
<< Mr.01: Kammer == -— unbeszetzt —
-— unbesetzt ——
in die Kammer: -— unpesepzp —_ vl
4
<< Mr.01: Kammer =2 _I
Dateiauzwahl INr. 01: Kammer (bertragen werden ¥ I 1 3
Ok, I Abbrechen |
Ausgewshltes Progtamm: Consimpati~SINPROG-001 bO1

Pngrammansichtl | Download | Schliessen |

Abb. 0-1: Hauptmenii SimDownload

1 Es werden alle Kammern mit Simcon-, Simpac- und Mincon-Steuerung angezeigt.
2 Hier werden immer nur die Kammer angezeigt, die kompatibel zu der gewahlten Quellkammer ist.

Hier werden die Priifprogramme angezeigt, die in der gewahlten Zielkammer gespeichert sind.
Die Programm-Nr. auswahlen, unter der das Prifprogramm gespeichert werden soll.

4 Hier das Priifprogramm wahlen, das in eine Kammersteuerung geladen werden soll.

Es 6ffnet sich der Symbolische Editor. Sie kénnen das Prifprogramm nochmals anschauen.
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SIMPATI®

ANHANG: HTTP-SERVER

Mithilfe dieser Bedienoberflache ist es mdglich den Status von Kammern von jedem PC uber Intra-
oder Internet zu liberwachen, ohne SIMPATI® installieren zu miissen.
Die Oberflache steht nur in Englisch zur Verfigung.

ACHTUNG
Fehler bei Installation des HTTP-Servers durch unzureichende Informationen
Fir die TCP/IP-Kommunikation werden ein freier Port und eine giltige IP-Adresse bendtigt.

» Den HTTP-Server nur nach Riicksprache mit dem Systemadministrator installieren.

VORAUSSETZUNGEN

Uberwachungs-PC

Internet-Zugang.

Internet-Browser:

- Opera.

- Netscape Communicator ab Version 4.xx
- Microsoft Internet-Explorer ab Version 5.5
- Mozilla Version 0.81

SIMPATI®-PC muss (iber den Hostnamen oder IP-Adresse erreichbar sein.

Voraussetzungen fiir den zu iiberwachenden S!MPATI®-PC

Administrator-Rechte.
Auf dem SIMPATI®-PC muss eine Version ab 2.0 installiert und gestartet sein.

Der Web-Server simhttp.exe generiert automatisch html-Seiten, die von beliebiger Stelle im
Netzwerk geladen werden konnen. Dieser Web-Server muss gestartet sein. Er befindet sich im
Verzeichnis ..\simpati\system.

— D1: es wird beim Start ein Ausgabefenster gedtffnet.

— PXXXX: die Portangabe XXXX auf den zugegriffen wird, Standardwert ist der Port 7777
z.B.: c:\simpati\system\simhttp.exe -P7777 -D1.
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1

START DES HTTP-SERVERS
Der Server benutzt standardmaRig Port 7777

Manueller Start

» Den HTTP-Server liber die Datei »simhttp.exe« aktivieren.

Automatischer Start

Um den HTTP-Server automatisch mit SIMPATI® zu starten, in der Datei »simpati.str« folgenden
Eintrag vornehmen:

#

# httpServer running on Port 70080

FA:P1:simhttp:-P7B08:

#71:01:simhttp:--P886B6 -D1: running on Port 8808 and opens Debuqg Window
#

Abb. 2-1: Beispiel der Datei »Simpati.str«
Es sind verschiedene Eintrdge mit unterschiedlichen Ports gleichzeitig méglich.

Der http-Server unterstitzt keine 64bit Java Version.

Daher kann es in Abhangigkeit vom Betriebsystem und der verwendeten Java-Version zu
Problemen bei der Anzeige des SIMPATI® http-Servers kommen: Der http-Server wird nicht
gestartet bzw. die Webseite wird nicht im Browser angezeigt.

» In diesem Fall ist es notwendig, eine Java-32bit-Version in der Hauptpartition des Rechners
zu installieren (in der Regel ,C:\*) und den http-Server mit Pfadangabe zu starten.

/| SIMPATLSTR - Editor B ol ® =
Datei Bearbeiten Format Ansicht 7
00:00:s5imsetup3k:: P

10:01:simdmr: :
20:01:simmops::
30:01:5imc2k::
35:01:simc3k::

: csdmacch- ol
|70:01:simhttg:—JP"~._java32'\._b1'n -P7000|: I
nal 1€l . «

92:01:simscheduling: :
99:02:simmenu_net::

Abb. 2-2: simpati.str-Datei

Die Java Version darf sich nicht automatisch updaten.
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SIMPATI®

A:3

ZUGRIFF AUF SIMPATI®

Die IP-Adresse oder den Hostnamen (mit URL-Angabe) des SIMPATI®-PCs eingeben. Das kann z.B.

wie folgt aussehen:

Gehe Lesezeichen Aufgaben  Hilfe
o H Wttt peeutmif1 7777

Abb. 3-1: Beispiel Adresse-SIMPATI®-PC (hier Netscape 6)

http:// - Protokoll (daher auch der Name des Servers).
wutmf1 oder 192.168.1.12 - Hostname oder IP-Adresse des SIMPATI®-PC’s.

;7777 - Standard Port auf dem der Server, der Anfragen des Clienten erwartet.

Die HTML-Seite wird nun automatisch aufgebaut und aktualisiert.

HTTP-SERVER-OBERFLACHE

@ SIMPATI HTTP Server - Lycos Europe

Datei Bearbeiten Angzeigen Suchen Gehe Lesezeichen Aufgaben Hilfe

Unit

Klima SE404

SB10/+5

PI 2-Kanal
BIO2

BIOL

Simple S!MPATI HTTP Server ver R0.3

S!MPATI on <wutmfl>

Mode

AUTO P

DATAL
DATAL
MANUAL
MANUAL

% hittp/fwutmfl: 777 7/2Charnber=0

Select Chamber
°C Program

0.0 test

26.8
0.0
26.54
27.42

Abb. 4-1: Server-Oberflache

hhhhh:mm Archive

.| Suchen

13.02.2001 08:50:35
Show Details

Open New Window [+

:03

20001117
20010124
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Aus der Liste unter Pos. 1 die gewlinschte Kammer wahlen. Sie erhalten die Statusanzeige.

Simple S!'MPATI httpServer ver. R1.00 |21.n4.2nn413:49:3?

S!MPATI on <wutmf3> SelectChamber|1 ] Show Details | Open New Window ™
Unit Mode “C Program hhhhh:mm Archive

1 HeizOfenl M 2315

2 HeizOfen2 24.2

8 TS130 A

2 TEDY - X.HMIIIma
Automatic Tpdate every 120 Secondsz, but T can'twait |

Abb. 4-2: Beispiel: Oberflédche fiir einen Schockschrank

B 190.0: Temperatur im Fahrkorb.

H 219.0: Temperatur in der Warmkammer.

C -59.9: Temperatur in der Kaltkammer.

[o] Fahrkorbposition.

0:41: Abgelaufene Zeit seit Beginn der Priifung.

Um diese Uhrzeit (wenn nétig mit Datumangabe) wird die Prifung voraussichtlich
Prog. End 20:04: beendet. Es handelt sich hierbei um einen Mittelwert, der aus der Dauer und der
Anzahl der abgelaufenen Zyklen und der noch ausstehenden Zyklen berechnet wird.

2. 10: Es mussen noch 10 Zyklen abgearbeitet werden.

A 2: Es wurden 2 Zyklen abgearbeitet.
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ANHANG: SIMPATI® TCP/IP-SCHNITTSTELLE (SIMSERV)

A: 1

o

A: 2

BESCHREIBUNG

SIMSERY bietet optional die Mdglichkeit einer authentifizierten und verschliisselten Kommunikation.

Durch Aktivierung der Verschliisselung, erfolgt auch eine automatische Aktivierung der
Benutzerauthentifizierung — Abb. 4-8: »Parameter einstellen« (Seite 221).

Die Benutzerauthentifizierung fiir die verschliisselte Kommunikation basiert auf der in SIMPATI®
implementierten Benutzerverwaltung. Der angemeldete Benutzer darf Kommandos bzw.
Operationen ausfiihren, fiir die er die Berechtigung in SIMPATI® hat.

SIMSERYV ermdglicht sowohl verschlisselte als auch unverschliisselte Kommunikation Uber beide
TCP-Protokollfamilien IPv4 und IPv6. Auch ein paralleler Betrieb beider Sockets ist moglich, so dass
ein Client Uber IPv4 und ein anderer gleichzeitig tiber IPv6 kommuniziert.

Es kénnen mehrere Befehle nacheinander gesendet werden, ohne einen erneuten
Verbindungsaufbau nach jedem Befehl.

FUNKTION

Nachstehend ist die Funktionsweise dargestellt:

= - Sicherer Datenaustausch =

Uber SIMSERY
- | q U
) == J’,] h

TCP/IPv4 + IPv6 S )

Gerate oder
Ihre Applikation m virtuelle Geréte

Abb. 2-1: Ubersicht Funktionsweise
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KOMMANDOABLAUF

Eine permanente Socketverbindung zum Server wird etabliert. Flr jeden Client wird eine Session
geoffnet innerhalb derer der Client mit dem Server ununterbrochen kommunizieren kann. Am Ende
der Kommunikation wird die Verbindung clientseitig geschlossen. Der Server beendet die Session.

Fir jeden Client ist nachfolgender Ablauf einzuhalten:

Unverschliisselte Kommunikation

1) Verbindung herstellen

2) Kommando senden }n-MaI
3) Antwort lesen

4) Verbindung schlie3en

Verschliisselte Kommunikation

1) Verbindung herstellen

2) Benutzer mit Benutzernamen und Passwort am Server
authentifizieren

3) Kommando senden

n-Mal
4) Antwort lesen
5) Verbindung schlief3en
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A: 4

A: 0.1

VERSCHLUSSELTE KOMMUNIKATION

Fir die Verschlisselung von Nachrichten muss ein SSL-Zertifikat von Windows bereit gestellt
werden. Die Nutzung eines vorhandenen Zertifikats muss mittels Parametrisierung eingestellt
werden. Die Parameter sind in der Parameterliste beschrieben (— A: 7.2 Parameter).

Zu Testzwecken kann ein eigens erstelltes Testzertifikat der Weiss-Group installiert und genutzt
werden (— A: 0.1 Installation Testzertifikat).
Installation Testzertifikat

» Im SIMPATI®-Installationsverzeichnis auf die Datei klicken:

.\Simpati\Tools\Testzertifikat\Server.pfx

&# Zertifikatimport-Assistent

Willkommen

Dieser Assistent hilft Thnen beim Kopieren von Zertifikaten, Zertifikatvertrauenslisten und
Zertifikatssperrlisten wom Datentréger in den Zertifikatspeicher.

Ein von einer Zertifizierungsstelle ausgestelltes Zertifikat dient der Identititsbestitigung.
Es enthélt Informationen fir den Datenschutz eder fiir den Aufbau sicherer
MNetzwerkverbindungen. Ein Zertifikatspeicher ist der Systembereich, in dem Zertifikate
gespeichert werden,

Speicherort
(D) Aktueller Benutzer

@1

Klicken Sie auf "Weiter”, um den Vorgang fortzusetzen.

(qm Abbrechen

Abb. 4-1: Zertifikatimport-Assistent - Schritt 1

» Wahlen Sie »Lokaler Computer«

Wird »Aktueller Benutzer« gewahlt und Ist auf dem System SIMPATI® Web und/oder Simpati-
Dienst installiert, muss bei dem lokalen Windows Benutzer ,Simpati“ das Testzertifikat installiert
werden.

» Mit dem Windows-Benutzer ,Simpati “anmelden.

» Zertifikatsinstallation durchfiihren.
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Zertifikatimport-Assistent ﬂ

Kennwort

Der private Schlissel wurde mit einem Kennwort geschiitzt, um die Sicherheit zu
gewshrleisten.

Geben Sie das Kennwort fiir den privaten Schliissel ein,

Kennwort:

|| Hohe Sicherheit fiir den privaten Schiiissel aktivieren, Wenn Sie diese Option
aktivieren, werden Sie immer dann, wenn der private Schilissel von einer
Anwendung verwendet wird, zur Kennworteingabe aufgefordert.

|| Sehliissel als expartierbar markieren. Dadurch kénnen Sie Thre Schliissel zu einem
spateren Zeitpunkt sichern bzw. Gberfihren.

Alle erweiterten Eigenschaften mit einbeziehen.

Weitere Informationen dber das Sichern privater Schilsss

[ < Zuriick ][ Weiter = ] [Abbred'1en

Abb. 4-3: Zertifikatimport-Assistent - Schritt 2

» Das Kennwort *TestCert201* eingeben.

r
Zertifikatimport-Assistent @

Zertifikatspeicher
Zertifikatspeicher sind Systembereiche, in denen Zertifikate gespeichert werden.

Windows kann automatisch einen Zertifikatspeicher auswahlen, oder Sie kénnen einen
Speicherort fiir die Zertifikate angeben.

@) Zertifikatspeicher automatisch auswahlen (auf dem Zertifkattyp basierend):

() Alle Zertifikate in folgendem Speicher speichern

Lurcnsuchnen...

Weitere Informationen dber Zertifikatspeicher

[ < Zuriick " Weiter = l [Abbrechen

Abb. 4-4: Zertifikatimport-Assistent - Schritt 3
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-

Zertifikatimport-Assistent

Fertigstellen des Assistenten

Das Zertifikat wird importiert, nachdem Sie auf "Fertig
stellen” gekickt haben.

Sie haben folgende Einstellungen ausgewshlt:

e = o =l e = =8 Auswiahl wird wom Assistente)

Inhalt PFX
Dateiname C:\simpati{Tools Testzertifikz

4 L 3

[ < Zuriick ][Fertigstellen] [Abbrechen

Abb. 4-5: Zertifikatimport-Assistent - Schritt 4

-
Zertifikatimport-Assistent [ﬁ

| Der Importvergang war erfolgreich,

Abb. 4-6: Zertifikatimport-Assistent - Schritt 5

» SIMSERV Uber einen Eintrag in der Datei simpati.strim Verzeichnis ..\simpati\system starten.

-

-
| SIMPATLSTR - Editer ESEeE™ >

Datei Bearbeiten Format Ansicht 7

00:00:5imsetup3k: :
10:01:5imdmr::
20:01:5immops: :
30:01:51mc2E:fDl:
35:01:s5imc3k::
40:01:51imarch::

45:01:5imservs:-E —start:l

50:01:simscheduling::
60:01:5immailer:-lang|en:
po:02:simmenu_net:-lang|en:

»

m

Abb. 4-7: Simpati.str
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A:7.2

» AnschlieRend SIMPATI® neu starten.

ACHTUNG

Konflikte bei Anderung der Datei simpati.str
» SIMPATI® beenden bevor Anderungen an der Konfiguration vorgenommen werden.

» Zum Offnen der Datei muss das in Windows enthaltene Programm Notepad/Editor verwendet
werden. Bei der Eintragung unbedingt auf eine fortlaufende Numerierung achten. Fehlerhafte

Eintrage kénnen zum Programmabsturz von SIMPATI® fiihren.

P Bei gleichzeitigem Start von mehreren sicheren SIMSERV-Instanzen auf die explizite

Portangabe achten. Die Ports missen sich unterscheiden, damit kein Portkonflikt verursacht

wird.

Parameter

Folgende Parameter sind zum Starten von SIMSERYV definiert:

Parameter Beschreibung Bemerkung
Ruft Hilfe zu den Startparametern

? 2 - -

/? oder -? oder -/h oder -h von SIMSERV auf.
Kontroll-Ausgaben der
Kommunikationswerte werden auf | Optional

verschlisselt.

-D1 der Oberflache nicht verschliisselt | Standard: keine Kontroll-Ausgaben
in Klartext eingeblendet (auch
Passworter).
Optional
Port-Definition fir den SIMSERV. Standard:
oo xxxx steht fir eine vierstellig? Zahl, | Port 8888 bei verschlisselter
die die Porthummer angibt, Gber Kommunikation.
die SIMSERV kommuniziert. Port 7777 bei unverschliisselter
Kommunikation.
Optional
E Die Kommunikation erfolgt Standard: unverschlisselte

Kommunikation.

-N“ServerName*

Name des Servers (CN-Wert im
Zertifikat).
Apostroph-Zeichen sind wichtig bei

Namen, die Leerzeichen enthalten.

Optional

Standard:“Weiss Group SIMSERV*
Wird bei unverschlusselter
Kommunikation ignoriert.

-S“StoreName*“

Zertifikatsspeicher, in dem das
Zertifikat installiert ist.

Mogliche Werte:

.Root* = Zertifikatsspeicher fiir
vertrauenswurdige
Stammzertifizierungsstellen.
-My“= Zertifikatsspeicher fir
personliche Zertifikate .

+Eigener Name* = extra angelegtes
Zertifikatsspeicher
Apostroph-Zeichen sind wichtig bei

Namen, die Leerzeichen enthalten.

Optional

Standard: ,Root"

Wird bei unverschlisselter
Kommunikation ignoriert.

Tabelle 0-1 Parameter zum Starten von SIMSERV
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Parameter Beschreibung Bemerkung
Optional
SIMSERV-Kommunikation wird | > andard: kein automatischer
-start estartet Kommunikationsstart. Der Start
9 ' erfolgt iiber den Startknopf auf der
Oberflache.
Tabelle 0-1 Parameter zum Starten von SIMSERV

Startet man SIMSERV ohne Parameter (xx:01:simserv::), so kdnnen alle Parameter auch auf der
Oberflache eingestellt und die Kommunikation gestartet werden.

N OO b~ 0N -

SimServ

SimServ

General settings

SIM

1 ————Encyption (SSL/TLS): O
Debugging Outputs: O
S
4 ———————Active connections: 0 Runtime: 0 d 00:00:00
5 — START

Abb. 4-8: Parameter einstellen

VerschlUsselte Kommunikation aktivieren (-E).

Kontroll-Ausgaben aktivieren (-D).

Portnummer einstellen (-P7777).

Anzahl aktuell verbundener Clients.

Kommunikation starten (-start).

Fenster fur die Kontroll-Ausgaben.

Laufzeit seit dem Kommunikationsstart-Zeitpunkt.
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A: 8.3

A:84

Beispiele

70:01:SIMSERV:-P9999:

Port 9999, unverschlisselt, keine Kontroll-Ausgaben, kein automatischer Start, der
Kommunikationsstart muss tber den Start-Knopf auf der Oberflache erfolgen.

70:01:SIMSERV:-start:

Port 7777, unverschlisselt, keine Kontroll-Ausgaben, automatischer Kommunikationsstart beim
SIMPATI-Start.

70:01:SIMSERYV: -E -start:

Port 8888, verschliisselt, Server Name ,Weiss Group SIMSERV*, Zertifikatsspeicher ,Root", keine
Kontroll-Ausgaben, automatischer Kommunikationsstart beim SIMPATI-Start.

70:01:SIMSERV:-P5555 -E -N"*.simpati.com" -S"Webhosting" -D1 -start:

Port 5555, verschliisselt, Server Name ,*.simpati.com®, Zertifikatsspeicher ,Webhosting®, mit
Kontroll-Ausgaben, automatischer Kommunikationsstart beim SIMPATI-Start.

Symbole in der Taskleiste

Folgende grafischen Elemente sind nach dem SIMSERV-Start in der Taskleiste zu finden:

SIMSERY ist aktiv, die Kommunikation
wurde nicht gestartet.

SIMSERY ist aktiv, die Kommunikation
wurde gestartet.

Die Maus Uber dem Symbol zeigt die 5imServs 1.0.0.8
Version und die Kommunikationsart an. VERSCHLUSSELT |

Rechter Mausklick auf das Symbol
ermoglicht die SIMSERV-
Benutzersberflache zu zeigen, zu
verstecken oder SIMSERV zu beenden. Verstecken

Beenden

Zeigen
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A:5 FUNKTIONSKOMMANDOS

Nachstehend wird der Aufbau der Funktionskommandos (SIMSERV-Befehle fir den Datenaustausch

mit SIMPATI®) dargestellt.

A: 0.1 Aufbau

Die Funktionskommandos sind wie folgt aufgebaut:

Aufbau
usw. je
Kammer- nach
Kommando TZ TZ | Argument1 | TZ | Argument2 | TZ | Funktion CR
Index .
bis zu 4
Argum.
Tab. 5-2: Aufbau der Funktionskommandos
TZ = TrennZeichen = {* (ASCII 182)
CR = CarriageReturn (\r) Kommandoabschluss (ASCII 13)
() In manchen Clients (z.B. LabView) muss dem CR ein LF (LineFeed) angehangt werden, um den

1 korrekten Empfang der Riickgabewerte sicherzustellen.

Im Fehlerfall wird

Fehlercode CR

Tab. 5-3: Fehlerfall
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A: 0.5

als Status zurtickgegeben, wobei folgende Fehlercodes mdglich sind:

Fehlercode Fehlertext

-1 Der Empfangsstring war leer.

-2 Fehlende Kammer-ID.

-3 Kammer-ID liegt in einem ungueltigen Bereich.

-4 Kammer ist nicht vorhanden.

-5 Unbekannte Befehls-ID.

-6 Zu wenige oder falsche Parameter.

-7 Kein Server (bei Server-Servicefunktionen).

-8 RegelgréRe etc. mit dieser ID nicht gefunden.

-9 Fehler beim Ausfuhren des Kommandos.

-10 Index-Fehler beim Ausfihren des Kommando.
Keine Kommando-Ausflihrung méglich, da kein

-1 Benutzer angemeldet ist (nur bei verschliisselter
Kommunikation).

12 Der am SIMSERYV angemeldete Benutzer hat kein
Recht, das Kommando auszufiihren.
Doppelte Anmeldung (der Benutzer versucht sich

-13 . )
erneut an der gedffneten Session anzumelden).

Tab. 5-4: Fehlercodes

Im fehlerfreien Fall wird eine ,1 zuriickgegeben.

Beispiele

Sich an dem SIMSERV authentifizieren (eine Session 6ffnen)

23022 q

Benutzername

1 Passwort 1 CR

» Fir die Authentifizierung Anmeldedaten eines in SIMPATI® existierenden Benutzers

benutzen.

Antwort des Servers bei erfolgreichem Login:

1 1

LOGIN

CR
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o

Sollwert Temperatur der 2. Kammer auf 25 °C setzen

11001

l

1

250

CR

Fir die 1. RegelgréRe Temperatur wird als Wert immer eine 1 libergeben, flr die 2. RegelgréRe

(z. B. Feuchte) eine 2 usw.

Istwert Temperatur der 2. Kammer auf 30 °C setzen

11003 7 |2 7 |1 1 |30.0 CR
Istwert Temperatur der 2. Kammer abfragen

1004 T |2 T |1 T |CR
Antwort des Servers auf ein GET ISTWERT Kommando:

1 1 23.90 CR
Digitalkanal 1 (Start) der 2. Kammer setzen

14001 1 1 i 1 19 true CR
Archivierung ,.test der 2. Kammer starten/stoppen

18011 1 2 test CR

19050 1 2 256 CR

19050 7 |2 512 CR
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TESTPROGRAMM

Die TCP/IP-Verbindung kann mit dem Client-Testprogramm ,SecureServTest.exe” Gberprift
werden. Das Testprogramm liegt im Verzeichnis ...\simpati\system. Vorab die SIMSERV-
Kommunikation starten.

0 N O 0 A ODN

9

() SecureSenTest 10.0.8 = | B
1 Server (IP address):  127.0.0.1 Fing IP 9
2 Certified server name: Weiss Group SIMSERV [@ 10
3 Port: ]
4 S55L/TLS: Secure communication
Request 11
5 Command-ID: 11002 ChamberiD: 1 /
12
Command alias: GET_SOLLWERT
Parameter 1: 1 13
Parameter 2:
Parameter 3: 14
Parameter 4: 15
Response
Farameter 1: 51,00 ~
Status: Parameter 2: —“7 16
6 1 Parameter 3: =11 A
7 SUCCESS Parameter 4: 7
8 User: Admin Password: Em— 17
18

Abb. 6-1: SecureServTest

IP-Adresse des SIMPATI®-Rechners (IPv4 oder IPV6).
SIMSERV-Servername.

SIMSERV-Port.

Verschlusselte / unverschlisselte Kommunikation einstellen.
Kommando.

Status.

Status-Alias.

Name des angemeldeten Benutzers (aktiv vor der Anmeldung).

Erreichbarkeit der IP-Adresse testen.

10 Eine Verbindung zum SIMSERV-Server herstellen.

11 Kammer-Index.

12 Kommando-Alias.
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13 Parameter 1-4.

14 Symbol bei der verschlisselter Kommunikation.
Um Zertifikatsinformationen vom SIMSERV-Server abzurufen, Symbol anklicken.

15 Kommando senden.
16 Antwortparameter 1-4.
17 Passwort (aktiv vor der Anmeldung).

18 Anmelden (aktiv vor der Anmeldung).
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A:7 KOMMANDOLISTE
Verfiigbare Funktionen

KOMMANDO Fkt.Nr | Arg. 1 Arg. 2 Arg. 3 Arg. 4 Antwort

AUTHENTIFIZIERUNG

SET USER 230022 | Index Eaerr:]‘gfer' Passwort 1LOGIN

GET USER 230023 | Index Benutzername

KAMMERINFORMATION

GET KAMMERNAME 10006 | Index KAMMERNAME
SimCon 33333

GET KAMMERTYP 10017 | Index
Simpac 44444

GET REGELGROSSE_ANZAHL | 11018 | Index Anzahl REGELGROSSE

GET DIGITALKANAL_ANZAHL | 14007 | Index Anzahl DIGITALKANAL

GET ZAHLER_ANZAHL 16001 Anzahl ZAHLER

GET FEHLER_ANZAHL 17002 | Index Anzahl FEHLER
VORHANDEN 0x1
RUN 0x2

GET BETRIEBSSTATUS 10012 | Index
WARNUNG 0x4
FEHLER 0x8
DATALOGGING | 0x01
MANUAL 0x02

GET BETRIEBSART 10010 | Index AUTOMATIK 0x04
PAUSE 0x08
BUSY 0x10

GET SCANNING TAKT 10034 SCANNING TAKT

GET ACHIVPFAD 10024 Text

GET PROGRAMMPFAD 10026 Text

REGELGROSSE

GET NAME 11026 | Index NAME

GET EINHEIT 11023 | Index EINHEIT

Tab. 7-1: Kommandoliste
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KOMMANDO Fkt.Nr | Arg.1 Arg. 2 Arg. 3 Arg. 4 Antwort
SET SOLLWERT 11001 | Index | Wert Benutzer-

name
GET SOLLWERT 11002 | Index SOLLWERT
GET ISTWERT 11004 | Index ISTWERT
GET EINGABEGRENZE MIN | 11007 | Index MIN
GET EINGABEGRENZE MAX | 11009 | Index MAX
GET WARNGRENZE MIN 11016 | Index MIN
GET WARNGRENZE MAX 11017 | Index MAX
GET ALARMGRENZE MIN 11014 | Index MIN
GET ALARMGRENZE MAX 11015 | Index MAX
STELLWERT
GET NAME 13011 | Index NAME
GET EINHEIT 13010 | Index EINHEIT
GET SOLLWERT 13005 | Index SOLLWERT
SET SOLLWERT 13006 | Index | Wert E:;‘:fe"
GET EINGABEGRENZE MIN | 13002 | Index MIN
GET EINGABEGRENZE MAX | 13004 | Index MAX
MESSWERT
GET NAME 12019 | Index NAME
GET EINHEIT 12016 | Index EINHEIT
GET ISTWERT 12002 | Index ISTWERT
GET WARNGRENZE MIN 12010 | Index MIN
GET WARNGRENZE MAX 12011 | Index MAX
GET ALARMGRENZE MIN 12008 | Index MIN
GET ALARMGRENZE MAX 12009 | Index MAX
DIGITALKANALE AUSGANG
SET DIGITALOUT 14001 | Index (1)/,(\)] (OFF E:;‘gfer'
GET DIGITALOUT 14003 | Index DIGITALOUT, 0/1

Tab. 7-1: Kommandoliste
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KOMMANDO Fkt.Nr | Arg. 1 Arg. 2 Arg. 3 Arg. 4 Antwort
DIGITALKANALE EINGANG
GET DIGITALIN 15002 Index DIGITALIN, 0/1
ZAHLER
GET NAME 16015 Index NAME
GET ISTWERT 16003 ZAHLER Wert
FEHLER
GET FEHLERTEXT 17007 Index FEHLERTEXT
GET FEHLERSTATUS 17009 Index FEHLERSTATUS, 0/1
Steuerung
1=Alamr
2=Warnung
4=Hinweis
GET FEHLERKLASSE 17005 Index
SIMPATI®
5=Alarm
6=Warnung
AUTOMATIK-MODUS
SET STARTZPGPRGNUMMER | 19014 | Index | Progr.-Nr | Loops E:;‘gfer'
SET STOPZPGPRG 19015 | Index Benutzer-
name
SET DOWNLOAD 19001 | Index | Frogr- | Progr- | Benutzer-
Name Platz name
GET PROGRAMMNAME 19031 Index Programmname
GET PROGRAMMSTATUS 19062 Index TRUE / FALSE (1/0)
Param1-4: Name, Loops,
GET PROGRAMMSTART 19064 Index VORLAUFZEIT,
START DATUM
PAUSE
0x20 Benutzer-
SET PROGRAMMMODUS 19050 Index FORT- name’
SETZEN
0x40
O0=Extern
SET GESAMTLOOPS 19003 Index _
1=Intern
GET GESAMTLOOPS 19004 | index | X GESAMTLOOPS

Tab. 7-1: Kommandoliste
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KOMMANDO Fkt.Nr | Arg.1 Arg. 2 Arg. 3 Arg. 4 Antwort
GET ISTLOOPS 19006 | Index | O-Extern ISTLOOPS
1=Intern
ARCHIVIERUNG
SET ARCHIVNAME 18011 | Index | Arehiv- | Benutzer-
name name
START
SET ARCHIVIERUNG 19050 Index 0x1000 Benutzer-
(ab SIMPATI® 2.0) STOP name'
0x2000
SET ARCHIVKOMMENTAR 18023 | Index | Text E:;‘gfer'
GET ARCHIVKOMMENTAR 18024 Text
GET ARCHIVNAME 18012 Text

Tab. 7-1: Kommandoliste

1 Argument ist optional und nur notwendig bei der verschlisselter Kommunikation mit Benutzer-Authentifizierung
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SIMPATI®

ANHANG: ETHERNET-SCHNITTSTELLE

o

1

A: 2

Die Ethernet-Schnittstelle ist fiir den ausschlieRlichen Gebrauch mit dem Softwarepaket SIMPATI®
vorgesehen.

» Wird eine SIMPATI®-Vernetzung im LAN vorgenommen, muss sichergestellt sein, dass es bei
der Verwendung der Kommunikationswege und Adressen nicht zu Konflikten mit anderen
Netzwerkbenutzern (z.B. Doppelverbindungen) kommt.

» Wir empfehlen dringend: Die Vernetzung ist von dem Netzwerkbetreuer vorzunehmen.

ACHTUNG
Beeintrachtigung des Netzwerkbetriebes durch unsachgemafe Konfiguration

Bei unsachgemaler Konfiguration kann es zu einer Beeintrachtigung des Netzwerkbetriebes
auch auRerhalb der SIMPATI®-Vernetzung kommen.

» Die Vernetzung ist von dem Netzwerkbetreuer vorzunehmen.

Die MAC-Adresse finden Sie bei der Simcon-Steuerung auf dem Prozessor und bei der Simpac-
Steuerung auf dem Rahmen der Steuerungsplatine.

VORBEREITUNG

» Die Kammer konfigurieren.

» Jeder Kammer eine eigene IP-Adresse zuweisen. Dabei sicherstellen, dass die IP-Adresse nur
einmal im ganzen Netzwerk vergeben ist. Die IP-Adresse wird Uber das Bedienteil konfiguriert. Ist
diese Option nicht vorhanden, ist die Ethernet-Schnittstelle nicht freigeschaltet. Bitte die Hotline
kontaktieren.

Als Port kann in der Regel der voreingestellte Port 7777 verwendet werden. Alternativ kbnnen
Ports im Bereich von 7001 - 7999 gewahlt werden.

Beim Einlesen und Start des Treibers muss der entsprechende Port ebenfalls eingegeben
werden.

HERSTELLEN DER NETZWERKVERBINDUNG

» Die Steuerung lber ein geeignetes Netzwerkkabel an dem dafir vorgesehenen nachsten Hub
oder Switch anschlie3en.
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PRUFEN DER NETZWERKVERBINDUNG ZUM PC

» Sicherstellen, dass der vorgesehene PC mit dem Netzwerk verbunden ist und die TCP/IP-
Installation korrekt vorgenommen wurde.

» Die Verbindung zur entsprechenden Kammer kann Gber »Start ausfihren« geprift werden.
Beispiel: — A: 5 »Beispiel fiir die Vernetzung zweier Kammern (iber Ethernet« (Seite 235)

Verlief die Prifung erfolgreich, kann im nachsten Schritt die Kammerkonfiguration ausgelesen
werden.

AUSLESEN DER KONFIGURATIONSDATEN »SCANNING«

» Sicherstellen, dass SIMPATI® nicht gestartet ist.
» Im Verzeichnis: ..\simpati\system den Scanning-Prozess durch folgende Eingabe starten:
» Simc2k /SCAN_TCPIP#[IP-Adressel#7777#[Index]#[Logische Adresse]

Index: SIMPATI® Kammernummer z.B. 1, 2, 3, 4 usw.
Logische Adresse zwischen 51 und 99
Beispiel:

— A: 5 Beispiel fiir die Vernetzung zweier Kammern (iber Ethernet — »Auslesen der
Konfigurationsdaten »Scanning«« (Seite 236)

Fir jede Kammer ist eine andere logische Adresse zu verwenden.

Nun erfolgt das Auslesen der Kammerkonfiguration. War das Auslesen erfolgreich, wird
folgendes Fenster ausgegeben.

SimDriver

& Scanning succesziully finizhed

Abb. 4-1: Auslesen erfolgreich

Dabei wird fur jede Kammer ein Eintrag in der Datei simpati.adr Verzeichnis: ..\simpati\system
erzeugt.

— »Auslesen der Konfigurationsdaten » Scanning«« (Seite 236)

Im Fehlerfall diesen Schritt wiederholen. Fihrt dies nicht zum Erfolg, IP-Adresse und Port am
Bedienteil prifen.

» Die Verbindung nochmals mit dem Befehl: ping [IP-Adresse Uberprifen.

» Die Konfiguration aller weiteren Uber Ethernet zu vernetzenden Kammern ebenso einlesen.
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Anpassen der SIMPATI®.str-Datei

In der SIMPATI® str-Datei befindet sich z.B. der Eintrag:
#30:01:simc2k:/Com#TCPIP_XX:

(XX logische Adresse im Bereich 51 - 99)

Fir jede Uber Ethernet angeschlossene Kammer eine Zeile erzeugen, wobei Sie XX durch die

entsprechende logische Kammer-Adresse, die beim Scanning vergeben wurde, ersetzen.

» SIMPATI® (iber die Verkniipfung auf dem Desktop starten.

BEISPIEL FUR DIE VERNETZUNG ZWEIER KAMMERN UBER

ETHERNET

Zugewiesene IP-Adressen:
1. Kammer: 192.168.121.36
2. Kammer: 192.168.121.37

das Verzeichnis ist: ..\simpati\system

Priifen der Netzwerkverbindung

» cmd.exe-Datei 6ffnen:

8l2(x]

== Geben Sie den Namen eines Programms, Ordners,
e Dakuments oder einer Inkernetressource an.

Offren: 1 crnd. exe|

I~

oK 1 Abbrechen Durchsuchen. .. !

» Eingabe: ping 192.168.121.36
Antwort:

'5 Eingabeaufforderung

Cis>ping 192.168.121.36

Ping wird ausgefiithet fir 192.168.121.36 mit 32
Antwort von 192.168_121.36:- Bytes=32 Feit<{1Bms

Antwort von

Antwort von
Antwort von 192.168.121.36:- Bytes=32 Feit<{i1Bms

Canro

Zeit<1Bms
Zeit<1Bms

Abb. 5-1: Datei cmd.exe ausfiihren

Bytes Daten:

ITL=64
ITL=64
TTL=64
ITL=64

Abb. 5-2: Verbindung ok

235



SIMPATI®

Antwort:

ingabeaufforderung

C:n>ping 192.168.121 .36

Ping wird ausgefiihet Fiir 192.168.121 .36 mit 32 Bytes Daten:

Zeitiiherschreitung der Anforderung <(Timeoutl.
Zeitiiberschreitung der Anforderung (Timeout).
Zeitiiberschreitung der Anforderung <(Timeoutl.
Zeitiiherschreitung der Anforderung (Timeoutl.

(RN

Abb. 5-3: Verbindung nicht ok

» Kommunikationsweg prufen

Auslesen der Konfigurationsdaten »Scanning«
Das Verzeichnis ist: ..\simpati\system

» — P »cmd.exe-Datei 6ffnen:« (Seite 235)

» Eingaben:

INNT  system32h cmd.exe
Civre:
C=»>ocd simpatissystem

Czwsimpatissysten>

Abb. 5-4: Eingabe

» Eingabe: simc2k /[SCAN_TCPIP#192.168.121.36#7777#1#51
Antwort:

SimDriver

@-\;b Scanming zuccessfully finished

Abb. 5-5: Einlesen ok
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Uber diese Funktion wird, die Gber LAN angeschlossene Kammer mit der IP-Adresse

192.168.121.36, Port 7777 als Kammernummer: 1 mit der logischen Adresse 51 eingelesen.

Ablage der Konfiguration:
— 3.1 »Systemkonfiguration und Registrierung« (Seite 30).
Antwort:

SimDnver i

& Error zzanning chamber at address: 152 168.121.36

Abb. 5-6: Einlesen fehlerhaft

» Protokollauswahl und Port am Bedienteil priifen und gegebenenfalls einstellen.

— »Priifen der Netzwerkverbindung« (Seite 235)

Kammer 2

Wiederholung dieser Arbeitsschritte fir die zweite Kammer mit der Adresse 192.168.121.37
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A: 6 PRUFUNG DER ADRESSTABELLE

S WINNT system32hcmd.exe
Cas>o:s

ConFod simpatissystem

C-nzimpatissysten’

Abb. 6-1: Eingabe

» Eingabe: type simpati.adr

Ausgabe:

Ausgabe:

ME C-AWINNT\Spstem32hcmd. exe

Czn>od simpatissystem

C=“SIMPATI~system>type simpati.adr
tAdr: 51:192.168.121 .36:7777

tAdr: 52:192.168.121.37:7777
C=~SIMPATI~system>

Abb. 6-2: Ausgabe ok

M C:AWINNTASystem32\cmd. exe

C=%>cd simpatissystem

C:~SIMPATI~system>type simpati.adr
Das System kann die angegebene Datei nicht finden.

C:~SIMPAT I~system>

Abb. 6-3: Ausgabe fehlerhaft

Fehler: Datei SIMPATI®.adr wurde nicht angelegt.

Arbeitsschritte:

— »Priifen

— »Auslesen der Konfigurationsdaten »Scanning«« (Seite 236) wiederholen

der Netzwerkverbindung« (Seite 235) und

» SIMPATI® starten.
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SIMPATI®

ANHANG: BETRIEB SCHOCKSCHRANK TYP TS130 MIT SIMCON/

32 STEUERUNG

ALLGEMEINES

Bei der Programmerstellung iiber SIMPATI® muss darauf geachtet werden, dass beim Stellwert Nr.3
"Max. Umtemp.Zeit" ein Sollwert von mindestens 15 Minuten eingegeben wird.

Wird der Stellwert nicht programmiert (Sollwert = 0 Minuten) fiihrt dies unmittelbar nach dem
Programmstart zur Fehlermeldung »A031: Zeitiberschreitung Waitfunktion«.

Damit der Stellwert immer auf mindestens 15 Minuten initialisiert wird, missen die nachstehenden
Schritte einmalig bei der Installation (oder auch nachtraglich) ausgefihrt werden.

SIMPATI® BEENDEN

» Das Softwarepaket SIMPATI® beenden.

KONFIGURATIONSDATEI BEARBEITEN

» Die Konfigurationsdatei (simpati.cxx) der entsprechenden Anlage mit einem Texteditor (z.B.
Notepad) 6ffnen und den MIN-Wert des Stellwertes 3 von 0.0 auf 15.0 andern.

Die Dateien sind im Verzeichnis c:\simpati\init zu finden.

/** analog output ** short/long/unit/Min-Max/[D ******#kkkiiiixix]

:ST:001:Dreh:Vent.Drehzahl :% : 30.0: 100.0:1:
:ST:002:ABT :Abtauen ;1 0.0:1000.0:2:
:ST:003:MUZ :Max.Umtemp.Zeit :Min : 15.0: 100.0:3:

» Die Datei schliefsen und speichern.

SHARED-MEMORY LOSCHEN

» Im Verzeichnis c:\simpati\system die versteckten Dateien sim_cxx.
(xx = Anlagennummer) I6schen.

SIMPATI® STARTEN

» Das Softwarepaket SIMPATI® starten.
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A: 6 GRENZWERT INITIALISIEREN

» Im SIMPATI® Hauptmenii mit der rechten Maustaste auf die entsprechende Anlage klicken und

das Menil »Grenzen« wahlen.

Kammerkonfiguration

€ TS130[1]

Kammeri Schnittstelle  Profile/Grenzen i Fehler w armungen anzeigen; Infa

Regelgriiie

SIMPATI*

8l -0l x|

Stellwert
Stellwert :
M Vent Drehzahl M ame iMax.Umtemp.Zen
02 Abtauen Einhet  [Min

mtemp.Zeit

Digitalkanal /Eingang

Sollwert 11 5.0000

g |3

Setzen 1

Aktualizieren i

Schlisfen i

Abb. 6-1: Stellwert setzen

» Den Sollwert (1) des Stellwertes auf ,15.0“ setzen.

Kammerkonﬁguration

{5 [ 3

€ TS130 [1] S!MPATl*

Kammer; Schnittstelle  Profile/Grenzen iFehIerMamungen anzeigen; Infa ;

=+ Regelgrole

01: Korbposition
02 Temp. Hubkorb
03: " armk ammer
04: Kaltkamnmer

05: Mittelkammer

igitalkanal / Eingang

Regelgrobe
Mame iKorbposition
Eirhet | 12 i
Grenzen
Warnung Alarme
Min. |0 o
Max. 13 13

I awirnuirm i

Standard ;

Solwert 1|],|]|]|]|]

lstwert  0,0000

Altualigieran ;

Schliefen ;

Abb. 6-2: Regelgrél3e setzen

» Bei einer RegelgrofRe auf »Standard« (1) und dann auf »Setzen« klicken.
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ANHANG: INSTALLATION FUR DEN BETRIEB IM

PHARMAZEUTISCHEN UMFELD

Die Installation von SIMPATI® im pharmazeutischen Umfeld ist nur mit der Version
SIMPATI® 2016, ab Patch 2.1 méglich.

Diese Anwendung ist konform mit dem 21. CFR (Code of Federal Regulations), Part 11.

ZIELSETZUNG

Das Softwarepaket SIMPATI® wird auf dem PC vom Computer-Administrator so installiert, dass
Installation, Konfiguration und Start mit SIMPATI®-Administratorrechten durchgefiihrt werden.

Die Benutzer arbeiten auf dem PC ausschlieR3lich mit eingeschrankten Standardbenutzerrechten.
Dadurch ist die SIMPATI®-Installation (installierte Dateien und Ordner) fiir den Benutzer unsichtbar,
und es ist ihm nicht mdglich, Dateien oder Prozesse zu manipulieren oder zu l6schen.

BENUTZERVERWALTUNG IN S!IMPATI® UND FREISCHALTUNG DER
PHARMA-VERSION

— Beim erstmaligen Anmelden bei SIMPATI® gibt man das Passwort »admin« ein und wird
anschlielend zur Passwortanderung aufgefordert. Das neue Passwort muss mindestens 8
Zeichen lang sein (die Mindestlange ist zwischen 8 und 30 Zeichen konfigurierbar, voreingestellt
sind 8 Zeichen). AuRerdem muss es ein komplexes Passwort sein. Es muss mindestens drei der
folgenden Zeichenkategorien beinhalten:

— GroRbuchstaben (A, B, C ... Z)

— Kleinbuchstaben (a, b, ¢ ... z)

— Nummern (1,2,3 ... 9)

— spezielle Zeichen, Symbole, Satzzeichen ({}[],.<>;:,"?2/\| "% "&*()_-+=)
— Passwort und Benutzername durfen nicht identisch sein.

— Die Passworteingabe kann weder tber die Zwischenablage (Kopieren und Einfligen) noch ber
Tastatur- und Mousevents erfolgen.

— Passworter laufen nach 60 Tagen ab (jedoch durch den Administrator zwischen 1 und 100 Tage
veranderbar) und missen erneuert werden. Es erfolgt hierzu eine automatische Aufforderung
beim Anmelden. Einmal verwendete Passworter haben keine Glltigkeit mehr und werden in einer
verschlisselten Datei verwaltet und sind nicht einsehbar.

— Die Passworter der einzelnen Benutzer sind flr den Administrator nicht sichtbar, auch die
Abgelaufenen nicht.

— Der Administrator kann einzelne Benutzer sperren und freigeben.
— Es kann immer nur ein Benutzer zur gleichen Zeit angemeldet sein.

— Die Anzahl der Anmeldeversuche der einzelnen Benutzer bis zur Sperrung ist auf 3 Versuche
voreingestellt (zwischen 1 und 3 Versuchen konfigurierbar).

— Der Administrator vergibt den einzelnen Benutzern System- und Kammerabhangige Rechte und
kann sie jederzeit verandern.

— Einzelne Benutzer kénnen in verschiedenen Benutzergruppen (Administratoren, Benutzer und
Gaste) verwaltet und zusammengefasst werden. Zudem ist es mdglich, Benutzer
gruppenunabhangig zu definieren.

— Wenn innerhalb einer einstellbaren Zeit (zwischen 40 und 300 Sekunden) keine Aktivitat am
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System erfolgt, tritt eine automatische Abmeldung in Kraft. Um weiterarbeiten zu kénnen, muss
eine erneute Anmeldung an das System erfolgen.

SYSTEMVORAUSSETZUNG

— Windows Betriebssystem Microsoft 2008, 2012.
— Windows Betriebssystem Microsoft 7, 8, 8.1I.

— unterbrechungsfreie Stromversorgung des PCs.

LOGOUT DES BENUTZERS

Wird SIMPATI® als Sammlung von Anwendungen iber die Verkniipfung auf dem Desktop mit
Simstart.exe gestartet, werden alle SIMPATI®-Anwendungen einschlieRlich Kommunikation und
Archivierung beim Ausloggen des Benutzers beendet.

Alternativ kénnen die SIMPATI®-Kernprozesse als Windowsdienste (durch den SIMPATI®-
Administrator) gestartet werden, die bei dem Logout eines Benutzers weiter arbeiten.
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SIMPATI®

ANHANG: BEISPIELE

A: 1

PROGRAMMBEISPIEL FUR EINEN TEMPERATUR- UND
KLIMAPRUFSCHRANK MIT SIMCON-STEUERUNG

In diesem Beispiel wird die Erstellung eines Temperatur- und Klimaprogramms im Symbolischen

Editor schrittweise erklart.

Grundlegende Erlauterungen des Editors finden Sie in Kapitel — 8.2 (Seite 94).

1000

an.0—

B0.0F—

00—

B0.0F—

o

a0.0

Regl. Temperatur

40.0—

00—

00—

10—

0.0 | | | | | | | | | |

00:00:00 04:00:00 08:00:00 12:00:00 16:00:00 20:00:00

24:00:00
[hhimmiss]

Start

Feuchte

o= O

Abb. 1-1: Programmvorschau

1 Regelgréfie Rel. Feuchte % r.F.
2 Regelgrée Temperatur °C

243



SIMPATI®

Programmierung des Digitalkanals »Start«

Programmbaustein / Eingabe
— Erlauterung zu Programmbaustein

Erklarung

} Startwert: 1

Durch Setzen dieses Digitalkanals startet die Kammer.

Konstant 24 Stunden

Der zuvor eingestellte Zustand des Digitalkanals wird 24 Stunden
beibehalten.

Durch das Einfigen dieses Programmbausteins in die Symbolkette wird der Digitalkanal deaktiviert.

Programmierung des Digitalkanals »Feuchte«

Programmbaustein / Eingabe
— Erlduterung zu Programmbaustein

Erklarung

} Startwert: 1

Durch Setzen dieses Digitalkanals wird die Feuchteregelung
eingeschaltet.

Konstant 24 Stunden

Der zuvor eingestellte Zustand des Digitalkanals wird 24 Stunden
beibehalten.

Feuchte wird nicht mehr geregelt.

Durch das Einfligen dieses Programmbausteins in die Symbolkette wird der Digitalkanal deaktiviert, die

Programmierung der Regelgrofe »Feuchte«

Programmbaustein / Eingabe
— Erlauterung zu Programmbaustein

Erklarung

Startwert: 50 %
4 — (Seite 244)

Die rel. Feuchte wird auf 50 % gesetzt.

Konstant 3 Stunden
— (Seite 100)

n

Der zuvor eingegebene Sollwert wird wahrend dieser Zeit beibehalten.

17 %
— (Seite 100)

Es erfolgt ein Sprung nach unten auf 17 % r.F.,
die Feuchte wird so schnell wie méglich reduziert.

1| [

Konstant 3 Stunden

Der zuvor eingegebene Sollwert wird wahrend dieser Zeit beibehalten.

39 %

Es erfolgt ein Sprung nach oben auf 39 % r.F.,
die Feuchte wird so schnell wie mdéglich erhdht.

Konstant 3 Stunden

Der zuvor eingegebene Sollwert wird wahrend dieser Zeit beibehalten.

89 %

[ |

Es erfolgt ein Sprung nach oben auf 89 % r.F.,
die Feuchte wird so schnell wie méglich erhdht.

Konstant 3 Stunden

1]

Der zuvor eingegebene Sollwert wird wahrend dieser Zeit beibehalten.
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Programmbaustein / Eingabe
— Erlauterung zu Programmbaustein

Erkladrung

10 %

Es erfolgt ein Sprung nach unten auf 10 % r.F,,
die Feuchte wird so schnell wie méglich reduziert.

Konstant 3 Stunden

Der zuvor eingegebene Sollwert wird wahrend dieser Zeit beibehalten.

[ |

89 %

Es erfolgt ein Sprung nach oben auf 89 % r.F.,
die Feuchte wird so schnell wie méglich erhéht.

Konstant 3 Stunden

Der zuvor eingegebene Sollwert wird wahrend dieser Zeit beibehalten.

|| |

50 %

Es erfolgt ein Sprung nach unten auf 50 % r.F.,
die Feuchte wird so schnell wie mdglich reduziert.

1]

Konstant 6 Stunden

Wird der zuvor eingegebene Sollwert (50 % r.F.) wird bis zum
Programmende beibehalten.

Programmierung der RegelgroRe » Temperatur«

Programmbaustein / Eingabe
— Erldauterung zu Programmbaustein

Erklarung

w

Startwert: 23 °C
— 8.2.3 (Seite 97)

Die Temperatur von +23 °C wird eingestellt.

Konstant 6 Stunden
— (Seite 100)

Der zuvor eingegebene Sollwert wird wahrend dieser Zeit beibehalten.

Sprung nach unten auf 10 °C
— (Seite 100)

Es erfolgt eine Temperaturanderung auf +10 °C,
der Sollwert wird so schnell wie mdglich angefahren.

Konstant 6 Stunden

Der zuvor eingegebene Sollwert wird wahrend dieser Zeit beibehalten.

Sprung nach oben auf 95 °C
— (Seite 100)

Die Temperatur wird auf +95 °C erhéht,
der Sollwert wird so schnell wie méglich angefahren.

Konstant 10 Stunden

Der zuvor eingegebene Sollwert wird wahrend dieser Zeit beibehalten.

Sprung nach unten auf 23 °C
— (Seite 100)

Es erfolgt eine Temperaturanderung auf +23 °C,
der Sollwert wird so schnell wie mdglich angefahren.

O o o

Konstant 2 Stunden

Der zuvor eingegebene Sollwert wird wahrend dieser Zeit beibehalten.
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Feuchte

¥
100.0

o0.0

200

an.0

100

0o

o

# [5T Teraperatur °C
® [ST:Rel Feuch ¥uF

0.0
-

o0 —

200 —

oo

a0.0—

0.0

00—

00—

1

an0—

-

wmo—

0o

00:00

14.11.2002 16:52

1
04:00 02:00 1200

Abb. 1-2: Programmablauf

1600

20:01

2401
[Stunden]
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A: 2

PROGRAMMBEISPIEL FUR EINE SALZSPRUHKAMMER MIT FEUCHTE
MIT SIMCON-STEUERUNG

Bei dem folgenden Beispiel handelt es sich um einen Klimawechseltest nach VDA 621-415.

"

Regl. Temperatur

7.

0.

34,

0

0

00:00:00

Start

Temp. Befeucht

Salzspruehen 1

Kondenswassert 1

Marmibkdima

1
0
1
]

0
0
1
0

16:00:00

32:00:00 48:00:00 G4:00:00 80:00:00

96:00:00
[hh:mimess]

Abb. 2-1: Programmvorschau
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Programmierung des Digitalkanals »Start«

Programmbaustein / Eingabe
— Erlauterung zu Programmbaustein

Erklédrung

Startwert: 1
4 — (Seite 100)

Durch Setzen dieses Digitalkanals wird die Kammer eingeschaltet.

Konstant 24 Stunden
— (Seite 100)

T]

Der zuvor eingestellte Zustand des Digitalkanals wird 24 Stunden
beibehalten.

Konstant 24 Stunden

n

Der zuvor eingestellte Zustand des Digitalkanals wird 24 Stunden
beibehalten, dieser Baustein muss innerhalb der Schleife wiederholt
gesetzt werden, da beim Sprung zum Schleifenanfang der erste
Baustein »Konstant« nicht berticksichtig wird.

Konstant 48 Stunden

n

Der zuvor eingestellte Zustand des Digitalkanals wird 48 Stunden
beibehalten.

Programmierung des Digitalkanals »Temp. Befeucht«

Programmbaustein / Eingabe
— Erlduterung zu Programmbaustein

Erklédrung

Startwert: 1
" — (Seite 100)

Durch Setzen dieses Digitalkanals wird der Befeuchter
Temperatursollwert eingeschaltet.

Konstant 24 Stunden
— (Seite 100)

n

Der zuvor eingestellte Zustand des Digitalkanals wird 24 Stunden
beibehalten.

Durch das Einfligen dieses Programmbausteins in die Symbolkette wird der Digitalkanal deaktiviert.

Konstant 24 Stunden

T} | [[=]

Der Digitalkanal hat die nachsten 24 Stunden keinen Einfluss auf den
Prifablauf.

Konstant 48 Stunden

n

Der Digitalkanal bleibt weitere 48 Stunden inaktiv.
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Programmierung des Digitalkanals »Salzspruehen«

Programmbaustein / Eingabe Erklarung
— Erlauterung zu Programmbaustein

3 iar(t;v;g ;OO) Durch Setzen dieses Digitalkanals wird der Salzspriihtest eingeschaltet.
Konstant 24 Stunden Der zuvor eingestellte Zustand des Digitalkanals wird 24 Stunden
— (Seite 100) beibehalten.

Durch das Einfugen dieses Programmbausteins in die Symbolkette wird der Digitalkanal deaktiviert.

E

Konstant 24 Stunden Der Digitalkanal hat die nachsten 24 Stunden keinen Einfluss auf den
Prifablauf.
Konstant 48 Stunden Der Digitalkanal bleibt weitere 48 Stunden inaktiv.

Programmierung des Digitalkanals »Kondenswasser«

Programmbaustein / Eingabe Erklarung
— Erlauterung zu Programmbaustein

0 Durch Setzen dieses Digitalkanals wird der Kondenswassertest
4 — (Seite 100) eingeschaltet.
Konstant 24 Stunden Der Digitalkanal hat die nachsten 24 Stunden keinen Einfluss auf den

1]

— (Seite 100) Prifablauf.

Durch das Einfligen dieses Programmbausteins in die Symbolkette wird der Digitalkanal wieder aktiviert.

Konstant 8 Stunden Der Digitalkanal wird fur 8 Stunden eingeschaltet.

Elfj =

Durch das Einfiigen dieses Programmbausteins in die Symbolkette wird der Digitalkanal deaktiviert.

Der Digitalkanal hat die nachsten 16 Stunden keinen Einfluss auf den

Konstant 16 Stunden Priifablauf.

1]

Konstant 48 Stunden Der Digitalkanal bleibt weitere 48 Stunden inaktiv.

n
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Programmierung des Digitalkanals »Normklima«

Programmbaustein / Eingabe
— Erlauterung zu Programmbaustein

Erklédrung

4

0

Durch Setzen dieses Digitalkanals wird der Normklimatest eingeschaltet.

Konstant 24 Stunden

Der Digitalkanal hat die nachsten 24 Stunden keinen Einfluss auf den
Prufablauf.

Konstant 8 Stunden

Der Digitalkanal wird fir 8 Stunden eingeschaltet.

Durch das Einfiigen dieses Programmbausteins in die Symbolkette wird der Digitalkanal wieder aktiviert.

Konstant 16 Stunden

Der Digitalkanal wird fur 16 Stunden eingeschaltet.

Konstant 48 Stunden

Der Digitalkanal bleibt weitere 48 Stunden eingeschaltet.

=1 | (=] )

Durch das Einfligen dieses Programmbausteins in die Symbolkette wird der Digitalkanal deaktiviert.

Programmierung der Regelgrofe »Regl. Temperatur«

Programmbaustein / Eingabe
— Erlauterung zu Programmbaustein

Erklédrung

»

Startwert: 35 °C
— (Seite 100)

Die Temperatur von +35 °C wird eingestellt.

I]

Konstant 24 Stunden
— (Seite 100)

Der zuvor eingegebene Sollwert wird wahrend dieser Zeit beibehalten.

Sprung nach oben auf 40 °C
— (Seite 100)

Die Temperatur wird auf +40 °C erhoht,
der Sollwert wird so schnell wie méglich eingestellt.

1| [

Konstant 8 Stunden

Der zuvor eingegebene Sollwert wird wahrend dieser Zeit beibehalten.

Sprung nach unten auf 23 °C
— (Seite 100)

Es erfolgt eine Temperaturanderung auf +23 °C,
der Sollwert wird so schnell wie mdglich eingestellt.

Konstant 16 Stunden

Der zuvor eingegebene Sollwert wird wahrend dieser Zeit beibehalten.

)| ||| (2

Konstant 48 Stunden

Der zuvor eingegebene Sollwert wird wahrend dieser Zeit beibehalten.

Programmierung der RegelgrofRe »Regl. Befeuchter«
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Programmbaustein / Eingabe Erklarung
— Erlauterung zu Programmbaustein

Startwert: 49 °C

b — (Seite 100) Befeuchter Temperatursollwert von 49 °C wird eingestellt.

Schleifenbeginn, alle Programmschritte nach diesem Schleifenbeginn
werden nach Erreichen des Schleifenendes 10 mal wiederholt
Wiederholung 10 Um Wiederholungsfaktor eingeben zu kénnen, Programmbaustein fiir
das Schleifenende setzen!

Die Schleife wird automatisch in alle Profile Gbernommen.

-

Konstant 24 Stunden Der zuvor eingegebene Sollwert wird wahrend dieser Zeit beibehalten.

I]

Schleifenbeginn, alle Programmschritte nach Beginn dieser zweiten
Schleife werden 4 mal wiederholt

Wiederholung 4 Um Wiederholungsfaktor eingeben zu kénnen, Programmbaustein fiir
das Schleifenende setzen!

Die Schleife wird automatisch in alle Profile ilbernommen.

-

n

Konstant 24 Stunden Der zuvor eingegebene Sollwert wird wahrend dieser Zeit beibehalten.

Schleifenende, es erfolgt an dieser Stelle 4-mal ein Sprung zum

—)l Wiederholung 4 Schleifenbeginn erst danach wird das Prifprogramm weiter
abgearbeitet.
Konstant 48 Stunden Der zuvor eingegebene Sollwert wird wahrend dieser Zeit beibehalten.

Schleifenende, es erfolgt an dieser Stelle 10-mal ein Sprung zum

Wiederholung 10 Schleifenbeginn, und das Prifprogramm wird erneut abgearbeitet.

L
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A:3

PROGRAMMBEISPIEL FUR EINEN SCHOCKSCHRANK MIT DMR-
STEUERUNG

Editor T:\simpati.120\SIMPROGAschock. pO1

Date

¢ Programm-
start in

X

® o
X

O

5

L

L=
~[2W]O
nEHO

«[En]O
= [Bn]O
a2 O
= [Enf] O
~[2&]O
=[oiO

| 5.0 Ol
Kaltkammer

Betriebsmodus

ol

L

L=
=[5
~EN]O

«[Bn]O
=[BN]O
a[B 8]0
= [En]O
~[2i]O
=[ak]O

* Normal

¥
lM pA I I " Energiesparbetrieb | Parameter einstellen ? ...
. ') : :

" Zeitoptimierter Betrieb

Abb. 3-1: Beispiel: Editor Schockschrank mit DMR-Steuerung

Im oben gezeigten Beispiel soll der Hubkorb fiir 3 Stunden, 15 Minuten in der Warmkammer und fir
2 Stunden, 30 Minuten in der Kaltkammer verweilen. Das Priifprogramm beginnt in der
Warmkammer und soll im Normalbetrieb ablaufen.

Zusatzlich wird in der Warmkammer der 2. Kundenausgang bzw. in der Kaltkammer der 1.
Kundenausgang gesetzt.
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A: 4 BEISPIEL FUR EIN PRUFPROGRAMM MIT PROGRAMMVORLAUF
ol
170.0
143.0—
1160 —
38.0— 1 I
B2.0—
35.0 —
50—
-18.0—
-46.0—
-T30—
-1o0.0] 1 . l ! . | !
ao:ao 04:00 og:no 12:00 16:00 20000 24:00
Abb. 4-1: Beispiel »Programmvorlauf«
Der Zeitpunkt des Starts: 12.00 Uhr
Die Funktion — 10 »Ein Priiforogramm starten / stoppen« (Seite 155) ist aktiv, nach dem Start fahrt
das Priifprogramm sofort den Zustand an, der im It. Prifprogramm nach 12 Stunden erreicht ware.
A:5 PROGRAMMBEISPIEL IM SCHOCKSCHRANK-EDITOR FUR EINEN
SCHOCKSCHRANK MIT CTC-STEUERUNG
RegelgroRe
Sollwert Alarmgrenze unten Alarmgrenze oben
TempWarm °C 120.0 -90.0 230.0
TempKalt °C -40.0 -90.0 230.0
VortWarm °C 130.0 0.0 240.0
VortKalt °C -50.0 -90.0 80.0
TempFahrk °C 0.0 -100.0 250.0
Pt100Bew °C 0.0 -100.0 250.0

vor der Schleife

Zeit [min] 1 Vor Beginn der Schleifen (Zyklen) wird eine Zeit von 1 min abgearbeitet.
Start EIN | Anlagenstatus ist EIN.

TempWarm EIN | Temperierung Warmkammer ist aktiv.

TempKalt EIN | Temperierung Kaltkammer ist aktiv.

Fahrk.Auf EIN | Fahrkorb zu Beginn in Warmkammer.
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vor der Schleife

Fahrk.Ab AUS | Fahrkorb nicht in Kaltkammer.
Abtauen AUS | Kaltkammer soll nicht abtauen.
Vortemper EIN | Wenn Kammer nicht genutzt, soll diese auf die Vortemp.-Temperaturen vortemperiert werden.
Start Unt AUS | Prifprogramm soll nicht in Kaltkammer starten.
Dieser Digitalkanal hat keine Funktion. Soll das Priifprogramm mit der Wait-Funktion gefahren
WaitAktiv AUS | werden, so muss diese nachtraglich im Graphischen Editor programmiert werden.
— »Allgemeine Profileinstellungen« (Seite 121)
CO2/LN2 AUS | CO2- bzw. LN2-Kiihlung ist nicht aktiv.
Regl/Fahrk | AUS | Regelung aus dem Fahrkorb ist nicht aktiv.
Lampenprii | AUS | Lampenprifung ist ausgeschaltet.
Kund.AUS1 | AUS | Kundenausgang 1 ist ausgeschaltet.
Kund.AUS2 | AUS | Kundenausgang 2 ist ausgeschaltet.
Zyklen
Zyklen (1)0 Insgesamt werden 100 Zyklen (d.h. 100-mal Abschnitt 1-3 bzw. 1-2) abgearbeitet.

nach der Schleife

Zeit [min] 30 | Nach Ablauf der Schleifen (Zyklen) wird eine Zeit von 30 min abgearbeitet.
Start EIN | Anlagenstatus ist EIN.
TempWarm |AUS| Temperierung Warmkammer ist inaktiv.
TempKalt AUS| Temperierung Kaltkammer ist inaktiv.
Fahrk.Auf EIN | Fahrkorb am Ende in Warmkammer.
Fahrk.Ab AUS | Fahrkorb nicht in Kaltkammer.
Abtauen EIN | Kaltkammer wird abgetaut.
Vortemper |AUS| Die nicht genutzte Kammer wird nicht vortemperiert.
Start Unt AUS | Prifprogramm soll nicht in Kaltkammer starten.
Dieser Digitalkanal hat keine Funktion. Soll das Priifprogramm mit der Wait-Funktion gefahren
WaitAktiv AUS | werden, so muss diese nachtraglich im Graphischen Editor programmiert werden.

— »Allgemeine Profileinstellungen« (Seite 121)
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CO2/LN2 AUS| CO2- bzw. LN2-Kiihlung ist nicht aktiv.

Regl/Fahrk |AUS| Regelung aus dem Fahrkorb ist nicht aktiv.

Lampenpri  |AUS| Lampenprufung ist ausgeschaltet.

Kund.AUS1 |AUS| Kundenausgang 1 ist ausgeschaltet.

Kund.AUS2 |AUS| Kundenausgang 2 ist ausgeschaltet.

1. Abschnitt

Zeit [min] 60 | Verweilzeit in Warmkammer 60 min.

Start EIN | Anlagenstatus ist EIN.

TempWarm | EIN | Temperierung Warmkammer ist aktiv.

TempKalt EIN | Temperierung Kaltkammer ist aktiv.

Fahrk.Auf EIN | Fahrkorb in Warmkammer.

Fahrk.Ab AUS| Fahrkorb nicht in Kaltkammer.

Abtauen AUS | Kaltkammer soll nicht abtauen.

Vortemper EIN | Wenn Kammer nicht genutzt, soll diese auf die Vortemp.-Temp. gefahren werden.

Start Unt AUS| Prifprogramm soll nicht in Kaltkammer starten.
Dieser Digitalkanal hat keine Funktion. Soll das Prufprogramm mit der Wait-Funktion gefahren

WaitAktiv AUS| werden, so muss diese nachtraglich im Graphischen Editor programmiert werden.
— »Allgemeine Profileinstellungen« (Seite 121)

CO2/LN2 AUS| CO2- bzw. LN2-Kiihlung ist nicht aktiv.

Regl/Fahrk |AUS| Regelung aus dem Fahrkorb ist nicht aktiv.

Lampenpri  |AUS| Lampenprifung ist ausgeschaltet.

Kund.AUS1 |AUS| Kundenausgang 1 ist ausgeschaltet.

Kund.AUS2 |[AUS| Kundenausgang 2 ist ausgeschaltet.

2. Abschnitt

Zeit [min] 60 | Verweilzeit in Warmkammer 60 min.

Start EIN | Anlagenstatus ist EIN.

TempWarm | EIN | Temperierung Warmkammer ist aktiv.
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TempKalt EIN | Temperierung Kaltkammer ist aktiv.
Fahrk.Auf AUS| Fahrkorb nicht in Warmkammer.
Fahrk.Ab EIN | Fahrkorb in Kaltkammer.
Abtauen AUS | Kaltkammer soll nicht abtauen.
Vortemper EIN | Wenn Kammer nicht genutzt, soll diese auf die Vortemp.-Temp. gefahren werden.
Start Unt AUS | Prifprogramm soll nicht in Kaltkammer starten.
Dieser Digitalkanal hat keine Funktion. Soll das Priifprogramm mit der Wait-Funktion gefahren
WaitAktiv AUS | werden, so muss diese nachtraglich im Graphischen Editor programmiert werden.
— »Allgemeine Profileinstellungen« (Seite 121)
CO2/LN2 AUS| CO2- bzw. LN2-Kiihlung ist nicht aktiv.
Regl/Fahrk |AUS| Regelung aus dem Fahrkorb ist nicht aktiv.
Lampenprii  |AUS| Lampenprifung ist ausgeschaltet.
Kund.AUS1 |AUS| Kundenausgang 1 ist ausgeschaltet.
Kund.AUS2 |AUS| Kundenausgang 2 ist ausgeschaltet.
3. Abschnitt
Zeit [min] 0 Dieser Abschnitt wird i]bergarlwgen., da es sich umlein Programmbeispiel fiir einen 2-fach
Schockschrank handelt, es wird nichts programmiert.
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Darstellung des Schocktestprogramms im Graphischen Editor :

Im Graphischen Editor eingefligte Wait-Funktion in TempWarm- und TempKalt-Sollwert-Profil.

[ atei: Schock.p03 F CTC Schock

o
2400 2300 2200 Zeit: 00:00 [Std]
Temphafarm 0o [C]

2160 1880 1980 TempKalt ; 0.0 [*C]
0.0 ['C]

1920 BB0 1EEDO{— ot/ amn : .

1630 134.0 1340 T

£ 1940 » 1020 E 1020
5 z G
2 12003 700 £ roof—
E

5 5
® o0 " ze0f O

7z0 60 sofl-

40 260 2Ol w

240 580  -s20f—
0o 00 800 ) ) ) )
00:00 00:25 00:50 01:15 01:40 [T 0z:31

[Stunden]
1
a Start
1
a Tempifarm
1
a Tempkalt
3 1 F ahdcfuf
1 =
a 1 Fahtk. &b
1
o Abtaven
a Wortemper
1
o Start Unt

Abb. 5-1: Graphische Darstellung Schocktestprogramm

Durch das Einfligen der Wait-Funktionen wird sichergestellt, dass die eingestellte Zyklenzeit erst
abgearbeitet wird, wenn die Fahrkorbtemperatur innerhalb der einstellbaren Wait-Toleranzgrenzen
von z.B. +/-5 K (Standardwert werkseitig) liegt.

Ca. 1 Minute nach dem Verfahren des Fahrkorbes den Datenpunkt » TempWarm« bzw. » TempKalt«
setzen und dann die Wait-Funktion aktivieren.
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ANHANG: GLOSSAR UND TIPPS

o
1

Archivhame

Der Dateiname der Messaufzeichnung wird als Archivhname bezeichnet. Wird kein Archivname
vorgegeben, verwendet SIMPATI® automatisch das Datum des Aufzeichnungsbeginns (Jahr,
Monat, Tag).

Automatik-/Programmbetrieb

Dem Prifablauf liegt ein Prifprogramm zugrunde.

Eprom-Version
Am E4-Terminal leuchtet die Eprom-Versions-Nr. nach dem Start kurz auf.
Am C-Terminal im Startmenu den Softkey »SYSTEM PARAM.« bestatigen.

Flash-Version
Sie finden die Flash-Versions-Nr. am » Touchpanel« im Men(fenster
»KAMMER-INFORMATIONEN« (»CHAMBER INFORMATIONXK), in der zweiten Zeile.

Aus dem Hauptmenu gelangen Sie Uber die folgenden Symbole dorthin.

Manualbetrieb (Handbetrieb)

Vorgabe von Soll- und Stellwerten und Ein-/Ausschalten von Digitalkanadlen, ohne dass dem
Prifablauf ein Prifprogramm zugrunde liegt.

Hintergrundprogramm — Vordergrundprogramm

Regelgrofen

Analogkanal. Beinhaltet einen Messwert (Istwert) und einen Stellwert (Sollwert). Meist ist die
erste RegelgroRe die Temperatur und die zweite RegelgrofRRe die Feuchte.

Kontextmenii

Das Kontextmen( wird nach einem Einfachklick mit der rechten Maustaste auf das zu
bearbeitende Objekt angezeigt.

Je nach Kammersteuerung sind unterschiedliche Kontextmenibefehle verfugbar.

Messwert

Istwert, analoger Eingang.
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Priifprogrammnamen / Programm-Nr.

Jedes Prifprogramm hat einen Prifprogrammnamen unter diesem wird das Prifprogramm in
SIMPATI® gespeichert. Beim Download bekommt das Priiforogramm eine Nummer. Unter dieser
Prifprogrammnummer wird das Prifprogramm in die Kammersteuerung geladen und
gespeichert.

Fir den Prifprogrammnamen durfen nur Buchstaben, Zahlen und der Unterstrich verwendet
werden.

In der Kammersteuerung stehen die Priifprogramm-Platze 0 bis 99 (DMR-Steuerung 1-100) zur
Verfigung. Bei Kammern mit CTC-/TC-/MOPS-Steuerung sind die Prifprogramm-Platze 100 bis
120 belegt mit Normprogrammen (— Kammer-Betriebsanleitung).

* = beliebige Anzahl von Zeichen, xx = Nummer der Kammer.
— Format *.cfg

Der Prifprogrammname flir Programme, die flir Schockschranke mit DMR-Steuerung im
Texteditor geschrieben werden, haben das Format *.cfg und werden automatisch im Format
*.pxx abgelegt.

— Format *.pxx

Ein Prifprogrammname hat das Format *.pxx, wenn es im Graphischen Editor
— 8.3 »Priifprogramm mit dem Graphischen Editor erstellen« (Seite 112) erstellt wurde.
—  *Cp.pxx

Wird ein Prifprogramm von einer anderen Kammer kopiert, wird dem urspriinglichen
Dateinamen »cp« hinzugefugt und die Nummer der Zielkammer geandert, wenn der
Dateiname vom Benutzer nicht manuell gedndert wird.

— Format *.bxx

— Ein Prufprogrammname hat das Format *.bxx, wenn es im Symbolischen Editor — 8.2
»Priifprogramm mit dem Symbolischen Editor erstellen« (Seite 94) oder im Schockschrank
Editor — 8.5 »Priifprogramm fiir einen Schockschrank erstellen« (Seite 139) erstellt wurde.

— Format *.rpt

Eine Reportdatei hat das Format *.rpt. In einer Reportdatei werden Tagesberichte abgelegt.
Wird der Dateiname von SIMPATI® festgelegt, setzt er sich aus dem Datum in der
Reihenfolge:

Jahr / Monat / Tag zusammen.

— Format *.rptb
verschlisselte Reportdatei.
— Format *.hxx / *.rxx

Eine Messdatei besteht aus einer Kopfdatei (*.hxx) und Rumpfdatei (*.rxx).
Die Kopfdatei enthalt Angaben zur Konfiguration und zum Aufbau der Messdatei.

Die Rumpfdatei enthalt die Messwerte. Beim Laden einer Messdatei wird die Kopfdatei
geladen und es erfolgt gleichzeitig ein Zugriff auf die Messwerte der zugehérigen Rumpfdatei.
Wenn kein Zugriff auf die Rumpfdatei moglich ist, wird der Ladevorgang mit einer Meldung
abgebrochen. Bei allen Vorgangen bearbeitet das Programm automatisch Kopf- und
Rumpfdatei.

— Format *.dxx

Das Prifprogramm kann in Schriftform als Programmliste (*.dxx) angezeigt, gedruckt und
gespeichert werden. Das Prifprogramm kann hier allerdings nicht beeinflusst werden.
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Stellwert

Analoger Ausgang.

Vordergrund / Hintergrundprogramm

Ein Hintergrundprogramm kann parallel zu einem anderen Prifprogramm ablaufen.
Mehrere Vordergrundprogramme laufen nacheinander ab. Insgesamt kdnnen maximal 3
Prifprogramme zur gleichen Zeit ablaufen.

Diese Einstellungen haben nur Auswirkung auf den Prifablauf, wenn die Wait-Funktion und
die Funktion — Call Programm verwendet werden.

Die Hinweise zu den verschiedenen Steuerungsarten beachten in Kapitel
— 3.9 »Andere Steuerungen, Regler, Fremdgeréte und deren Besonderheiten« (Seite 40).

Zahler

Anzeige der Zahlwerte.
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Aus Leidenschaft innovativ.

Partnerschaftlich begleiten wir Unternehmen in der Forschung,
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weisstechnik
Test it. Heat it. Cool it.

600 Umweltsimulation

Erste Wahl bei Ingenieuren und Forschern
fur innovative und sichere Umweltsimula-
tionsanlagen. Im Zeitraffer kénnen mit
unseren Prifsystemen alle Einflisse auf der
Erde oder beispielsweise auch im All simuliert
werden. In Temperatur-, Klima-, Korrosions-,
Staub- oder kombinierten Stressprufungen.
Mit einer sehr hohen Reproduzierbarkeit
und Pradzision.

Warmetechnik

Erfahrene Ingenieure und Konstrukteure
entwickeln, planen und produzieren hoch-
wertige und zuverldssige warmetechnische
Anlagen fir ein breites Einsatzspektrum.
Von Wdrme- und Trockenschranken tber
Mikrowellenanlagen bis zu Industriedfen.

Weiss Umwelttechnik GmbH
Greizer StraBe 41-49

35447 Reiskirchen/Germany
T +49 6408 84-0
info@weiss-technik.com

% Klimatechnik,

ke ok Luftentfeuchtung, Reinrdume
Als fihrender Anbieter von Reinrdumen,
Klimatechnik und Luftentfeuchtung sorgen
wir immer flr optimale klimatische Bedin-
gungen fir Mensch und Maschine. Bei indus-
triellen Fertigungsprozessen, in Kranken-
hausern, mobilen Operationszelten oder im
Bereich der Informations- und Telekommuni-
kationstechnologie. Von der Projektplanung
bis zur Umsetzung.

&

Jahrzehntelange Erfahrung und Know-how
garantieren anspruchsvollste Reinluft-
und Containment-Lésungen. Im umfang-
reichen und innovativen Programm sind zum
Beispiel Barrier-Systeme, Laminar-Flow-
Anlagen, Sicherheitswerkbdnke, Isolatoren
und Schleusensysteme.

Reinluft- und
Containment-Systeme

Votsch Industrietechnik GmbH
BeethovenstraBe 34

72336 Balingen/Germany

T +49 7433 303-0
info.voetsch@weiss-technik.com

www.weiss-technik.com



	Inhaltsverzeichnis
	1 Einleitung und allgemeine Angaben
	1.1 Zu Ihrer Orientierung
	1.1.1 Kennzeichen
	1.1.2 Piktogramme

	1.2 Garantie
	1.3 Lizenzrecht
	1.4 Einsatz und Anwendung
	1.5 Sicherheitshinweise
	1.6 Voraussetzungen
	1.7 Service-Hotline

	2 Installation
	2.1 Installation von S!MPATI®
	2.2 Deinstallieren von S!MPATI®
	2.3 Firewalleinstellungen

	3 S!MPATI® und Kammer konfigurieren (Simsetup)
	3.1 Systemkonfiguration und Registrierung
	3.2 Kammern mit Mincon-/ Simcon-Steuerung konfigurieren
	3.3 Kammer mit Datalogger
	3.4 Kammern mit Simpac-Steuerung konfigurieren
	3.5 Kammern mit MOPS- / CTC- / TC-Steuerung konfigurieren
	3.6 Kammern mit DMR-Steuerung konfigurieren
	3.7 Kammern mit ISAR-Steuerung konfigurieren
	3.8 Manuelle Bearbeitung der Konfigurationsdaten
	3.8.1 Initialisierung des Passwortes

	3.9 Andere Steuerungen, Regler, Fremdgeräte und deren Besonderheiten
	3.9.1 MOPS / CTC / TC-Steuerung
	3.9.2 Gateway mit CTC-Steuerung
	3.9.3 ISAR-Steuerung
	3.9.4 Mincon-/ Simcon-Steuerung
	3.9.5 DMR-Steuerung
	3.9.6 Prodicon-Steuerung
	3.9.7 Dicon 50x/100x-Regler und Imago 500
	3.9.8 Rotronic Hygroflex 3
	3.9.9 Testa FID2000MP
	3.9.10 Stange SE-4xx und 5xx
	3.9.11 Prodicon Plus-Steuerung
	3.9.12 Prozessinterface 2/3-Kanal
	3.9.13 QNX-Steuerung
	3.9.14 Anaprog-Regler
	3.9.15 SBC-Steuerung
	3.9.16 Eurotherm 900 EPC
	3.9.17 Datalogger 8590-9C, 8990-6C und 8390-1, 8990-1


	4 S!MPATI® Programmstart
	4.1 S!MPATI® starten
	4.2 S!MPATI® im Offline-Betrieb

	5 S!MPATI® Hauptmenü
	5.1 Aufbau des S!MPATI® Hauptmenüs
	5.1.1 S!MPATI® Hauptmenü
	5.1.2 Kontextmenü des Hauptmenüs
	5.1.3 Kontextmenü für Prüfsysteme
	5.1.4 Symbole und Kürzel für Prüfsysteme

	5.2 S!MPATI® Benutzer an-/abmelden
	5.3 Tabellarische Ansicht des Hauptmenüs
	5.4 Benutzerverwaltung
	5.4.1 Startbildschirm der Benutzerverwaltung
	5.4.2 Benutzer anlegen
	5.4.3 Allgemeine Daten eines Benutzers bearbeiten
	5.4.4 Passwort-Einstellungen bearbeiten
	5.4.5 Systemrechte bearbeiten
	5.4.6 Kammerrechte bearbeiten
	5.4.7 Benutzergruppe anlegen
	5.4.8 Allgemeine Daten einer Gruppe bearbeiten
	5.4.9 Passwort-Einstellungen, System- und Kammerrechte der Gruppe festlegen
	5.4.10 Menü Bearbeiten

	5.5 S!MPATI® Einstellungen
	5.5.1 S!MPATI® Einstellungen - Konfiguration
	5.5.2 S!MPATI® Einstellungen - Ansicht

	5.6 S!MPATI® beenden

	6 Kammereinstellungen
	6.1 Allgemeine Kammereinstellungen festlegen
	6.2 Schnittstelle zwischen Prüfsystem und S!MPATI® definieren
	6.3 Profile/Grenzen festlegen
	6.4 Fehler/Warnungen anzeigen
	6.5 Kammer-Informationen anzeigen

	7 Manualbetrieb und Statusanzeige der Kammer
	7.1 Prüfungen im Manualbetrieb
	7.2 Statusanzeige des Kammerzustandes

	8 Erstellen eines Prüfprogramms
	8.1 Allgemeine Hinweise zur Programmerstellung
	8.1.1 Garantierte Haltezeit

	8.2 Prüfprogramm mit dem Symbolischen Editor erstellen
	8.2.1 Analogfunktion für Regelgrößen und Stellwerte
	8.2.2 Funktionen zur Beeinflussung des Programmablaufs
	8.2.3 Konfiguration eines Profils
	8.2.4 Test
	8.2.5 Arbeiten mit den Programmbausteinen
	8.2.6 Die Menüfunktion »Datei«
	8.2.7 Die Menüfunktion »Bearbeiten«
	8.2.8 Die Menüfunktion »Ansicht«
	8.2.9 Die Menüfunktion »Extras«
	8.2.10 Die Menüfunktion »Programm«

	8.3 Prüfprogramm mit dem Graphischen Editor erstellen
	8.3.1 Menüpunkt »Datei«
	8.3.2 Die Menüfunktion »Bearbeiten«
	8.3.3 Die Menüfunktion »Ansicht«
	8.3.4 Die Menüfunktion »Optionen«

	8.4 Prüfprogramm mit dem Tabellarischen Editor erstellen
	8.4.1 Prüfprogrammtabelle
	8.4.2 Die Menüfunktion „Ansicht“
	8.4.3 Die Menüfunktion „Bearbeiten“
	8.4.4 Die Menüfunktion „Datei“

	8.5 Prüfprogramm für einen Schockschrank erstellen
	8.5.1 Prüfprogrammerstellung für Schockschränke mit DMR-Steuerung
	8.5.2 Prüfprogrammerstellung für Schockschränke mit CTC-Steuerung
	8.5.3 Die Menüfunktion »Datei«
	8.5.4 Prüfprogrammerstellung für Schockschränke mit Simcon- und Simpac-Steuerung


	9 Prüfprogrammübertragung zwischen Kammer und S!MPATI®
	9.1 Prüfprogramme von S!MPATI® in die Kammersteuerung laden
	9.2 Prüfprogramme aus der Kammersteuerung laden und in S!MPATI® ablegen

	10 Ein Prüfprogramm starten / stoppen
	11 Archivierung
	12 Grafische Auswertung
	12.1 Bildschirmbereiche der grafischen Auswertung
	12.2 Kopfmenü der grafischen Auswertung
	12.3 Seitenmenü der grafischen Auswertung
	12.4 Legende
	12.5 Panorama des Prüfvorgangs
	12.6 Zoom-Funktion
	12.6.1 Schaltflächen zum Zoomen
	12.6.2 Ansicht zoomen
	12.6.3 Zoom-Ausschnitt verschieben

	12.7 Menü Messungen
	12.8 Menü Zeitbereich
	12.9 Menü Bilder anzeigen
	12.10 Menü Info
	12.11 Menü Ansicht
	12.12 Menü Achse für Regelgrößen
	12.13 Menü Achse für Digitalkanäle
	12.14 Menü Daten exportieren
	12.15 Menü Hilfe
	12.16 Fehlermeldung

	13 Kammer-Berichte und Meldungen (Simreport)
	14 Automatische Generierung von e-Mail-Meldungen in S!MPATI®
	14.1 Betriebsvoraussetzungen
	14.2 Meldungen konfigurieren
	14.2.1 Profil konfigurieren
	14.2.2 Empfänger konfigurieren

	14.3 Grundeinstellungen
	14.4 SimMailer aktivieren/deaktivieren
	14.4.1 Automatische Aktivierung beim Start von S!MPATI®


	15 Störungen, Warn-/Alarm-/Fehlermeldungen
	15.1 Liste der Warn-/Alarm-/Fehlermeldungen anzeigen

	Anhang: Einstellungen der Kammersteuerung
	A: 1 Kammern mit den Steuerungen MOPS, CTC und TC
	A: 2 Kammern mit DMR-Steuerung
	A: 3 Kammern mit Mincon-/ Simcon-Steuerung
	A: 4 Kammern mit Simpac-Steuerung

	Anhang: Unterstützung des Dataloggers vom Typ 8990-6C
	A: 1 Anschließen des Schnittstellenkabels an den PC
	A: 2 Anpassung der Startdatei
	A: 3 Bereitstellung der Konfigurationsdatei
	A: 4 Neustart von S!MPATI®
	A: 5 Prüfung der Installation

	Anhang: Steckerbelegung Verbindungskabel
	A: 1 Ethernet-Schnittstelle bei Simcon- und Simpac-Steuerung
	A: 2 Schnittstelle RS 232 bei CTC- / TC- und MOPS-Steuerung
	A: 3 Schnittstelle RS 485 bei CTC- / TC- und MOPS-Steuerung
	A: 4 Schnittstelle RS 232 bei Mincon-/ Simcon-/ Simpac- und DMR- Steuerung
	A: 5 Schnittstellenkabel RS 485 bei Mincon-/ Simcon- und DMR- Steuerung
	A: 6 Schnittstellenkabel RS 485 bei Dicon 50x/100x-Regler und Imago 500
	A: 7 Schnittstellenkabel RS 485 und RS 232 bei Dicon SM
	A: 8 Schnittstellenkabel RS 232 bei Prozessinterface 2/3- Kanal
	A: 9 Schnittstellenkabel RS 232 bei Dicon PRS-Regler
	A: 10 Schnittstellenkabel RS 485 Anaprog-Regler
	A: 11 Schnittstellenkabel RS 232 Regler ZPG 2000 / ZPR 2000
	A: 12 Schnittstellenkabel RS 232 bei Testa FID 2000 MP

	Anhang: Die Anwendung »simdownload.exe«
	Anhang: HTTP-Server
	A: 1 Voraussetzungen
	A: 2 Start des HTTP-Servers
	A: 3 Zugriff auf S!MPATI®
	A: 4 HTTP-Server-Oberfläche

	Anhang: S!MPATI® TCP/IP-Schnittstelle (SIMSERV)
	A: 1 Beschreibung
	A: 2 Funktion
	A: 3 KOMMANDOABLAUF
	A: 4 Verschlüsselte kommunikation
	A: 5 Funktionskommandos
	A: 6 Testprogramm
	A: 7 Kommandoliste

	Anhang: Ethernet-Schnittstelle
	A: 1 Vorbereitung
	A: 2 Herstellen der Netzwerkverbindung
	A: 3 Prüfen der Netzwerkverbindung zum PC
	A: 4 Auslesen der Konfigurationsdaten »Scanning«
	A: 5 Beispiel für die Vernetzung zweier Kammern über Ethernet
	A: 6 Prüfung der Adresstabelle

	Anhang: Betrieb Schockschrank Typ TS130 mit Simcon/ 32 Steuerung
	A: 1 Allgemeines
	A: 2 S!MPATI® beenden
	A: 3 Konfigurationsdatei bearbeiten
	A: 4 Shared-Memory löschen
	A: 5 S!MPATI® starten
	A: 6 Grenzwert initialisieren

	Anhang: Installation für den Betrieb im pharmazeutischen Umfeld
	A: 1 Zielsetzung
	A: 2 Benutzerverwaltung in S!MPATI® und Freischaltung der Pharma-Version
	A: 3 Systemvoraussetzung
	A: 4 Logout des Benutzers

	Anhang: Beispiele
	A: 1 Programmbeispiel für einen Temperatur- und Klimaprüfschrank mit Simcon-Steuerung
	A: 2 Programmbeispiel für eine Salzsprühkammer mit Feuchte mit Simcon-Steuerung
	A: 3 Programmbeispiel für einen Schockschrank mit DMR- Steuerung
	A: 4 Beispiel für ein Prüfprogramm mit Programmvorlauf
	A: 5 Programmbeispiel im Schockschrank-Editor für einen Schockschrank mit CTC-Steuerung

	Anhang: Glossar und Tipps
	Leere Seite



